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Japan will aufsteigen :

Das Ringen - er Weltmächte
Rorman Saviö verläßt Europa - Er verurtellt die sranzöfischen Pnktpläne - Sapan sucht Fühlung mtt Amerika

> London , 21 . Juli . (Eigene Meldung des
„Führer " .) Norman Davis , der sich wieder
nach Ncwyork cinschiffte, war nach London ge-

i kommen, um mit Engländern , Japanern ,
Franzosen und Italienern über «den Tagnngs -
ort und den Zeitpunkt der für 1985 geplanten
Flo tt c n k o n f e r e n z zu verhandeln . Er

! muhte hinn aber fast unverrichteter Dinge nach
Amerika zurückkchren , da vor allem auch we¬
gen des Ausbleibens bevollmächtigter japani -

i scher Vertreter keine Beschlüsse gefaßt
wurden . Im September ivill Norman Davis
nach Eüropa znrlickkchren , um an neuen Ab-
rüstnngsvcrhandlnngcn teilzunehmen . Für den
Oktober rechnet man bann auch mit einer Wie¬
deraufnahme der Jlottenbcsprechungen .

Das einzige Ereignis der Londoner Flot -
teiibesprcchungcn ivar ohne Zweifel die Ucber -
reichnng der technischen Denkschrift von Seiten
Englands , in der die englische Admiralität ihre
Forderung nach 70 Kreuzern aufstcllte . Diese
Forderung loste zunächst in Washington große
Bestürzung aus , die sich aber ivieder legte , als
man in London erklärte , daß es sich nicht um
ein festes Programm handle , das England ans
der Flottenkonferenz durchsetzen wolle , sondern
nur um die ersten Pläne der englischen Admi¬
ralität für den Fall , daß die bestehenden Flot -
tenvcrträge nicht erneuert werden sollten . Die
Hauptfragen , die während der Vorbcsprcchnn -
lien erörtert werden sollten , die Frage des
Stärkcverhältnisses der englischen, amerikani¬
schen und japanischen Flotte wurde in London
nicht bcriihrt und auch die Probleme im Pazi¬
fischen Ozean konnten nicht geklärt werden .

Im allgemeinen hat man den Eindruck , daß
die Flottenkonferenz von 1935, wenn sie über¬
haupt zustande kommen sollte, in London statt -
findcn dürfte . Von einer Vertagung der Kon¬
ferenz spricht man jetzt, nach der

eindeutigen Haltung Japans , im Falle
eines Nichtzustandekommens die bestehen¬
den Beträge anher Kraft setze,, zu wollen, '

nicht mehr viel . Auch den Gedanken , die Flot -
icnkonscrenz abznblascn , selbst wenn Japan
nach Wiederaufnahme der Vorverhandlungen
i >n Oktober seine Forderungen in bezug ans
Flottcnparität erneut geltend machen sollte,
hat man fallen lassen. Allerdings wird kein
Hehl daraus gemacht, daß weder Großbritan¬
nien noch die Vereinigten Staaten gcivillt sind ,
Fapan die Flottcnparität zuzugestehcn .

Der amerikanische Delegierte wird also im
Meißen Hans nichts berichten können , was in
U'gcnd einer Weise zur Klärung des äußerst
schwierigen Flottcnproblcms beitragen könnte .
Interessant ist, daß sich die amerikanischen De¬
legierten in London auch lebhaft mit den poli -
klschcn Fragen Europas beschäftigten und auch
öc it Plan des Nordost - Pak te s und der
^ vn Frankreich angcstrebtcn Beistandspakte
Pachtung schenkten . Diesem amerikanischen
Interesse kommt jedoch lediglich theoretischer
Eharaktcr z » . In Washington erklärt man
überdies außerdem — und besonders im Hin¬
blick ans den Ostpnkt ist diese Ansicht von den
^ London weilenden amerikanischen Vertre¬
tern betont ivorden —, daß kein Bertrag
bauernd Geltung haben könne, der den Lebenö-
interessc,, eines Volkes widerspreche und kein
verantwortungsbewußter Staatsmann könnte
unter einem derartigen Bertrag seinen Na -
uie„ setzen .

Das negative Ergebnis von London will nun
offenbar Japan benützen , um mit den Ver¬
einigten Staaten in nähere Fühlung zu kom¬

men . Wie wir von gut unterrichteter Seite
erfahren ist ein

japanischer Vorschlag au Amerika
zur Einberufung einer Sachverstünöigenkonse -
renz zu erwarten . Es handelt sich dabei um
die Besprechung von vier besonders dringlichen
Punkten : 1 . um die Flottenfrage , 2 . um die
politische Situation in China und der Mon¬
golei , 3. um das mandschurische Problem und
4 , um eine gemeinsame wirtschaftliche Zusam¬
menarbeit in Ostasicn . Alan will anscheinend
in Tokio die Resonanz dieser Ankündigung in
den Vereinigten Staaten abwarten , ehe man
sich zu offiziellen Schritten entschließt . Trotz¬
dem darf ein aufmerksamer Beobachter nicht
verschweigen, daß besonders die Flotten -

. frage eine Einigung sehr schwer
macht. Amerika steht nach wie vor ans «dem
Standpunkt , daß das Washingtoner Verhältnis
5 :5 :8 für Amerika , England und Japan bci-
behalten werden müsse . Dagegen besteht der

Eindruck , als ob Amerika die mandschurische
Frage als prinzipiell gelöst betrachtet . Auch
die Situation in China dürfte kaum ein ernst¬
liches Hindernis bei den Verhandlungen bil¬
den , so daß wie gesagt der Kern des Problems
in der von Japan ausgestellten Forderung der
Flottenparität mit Amerika und England liegt .
Als elastisches Berhanblungsthema wird ans
diesem Grunde das Angebot einer wirtschaft¬
lichen Zusammenarbeit angesehen . Wie weit
sich die japanischen Wünsche erfüllen werden ,
läßt sich nicht sagen, zumal Amerika selbst sich
bereits mit dem Gedanken trägt , in dem klei¬
nen Flottenstützpunkt Dntch Harbonr eine feste
Marincbasis zn schaffen , falls die Jlotten -
konferenz von . 1985 znm Scheitern verurteilt
sei. Wenn die japanischen Anregungen Zweck
tinkr Ziel haben sollen, so - müßtet sie möglichst
umgehend in die Tat irmgcsetzt werden , wenn
nicht die ganzen Gedankengänge durch die Er¬
eignisse überholt werden sollen.

Englands Sorgen
um Indien

( Von unserem Londoner KS -Vcrtreter .)

London , Mitte Juli 1934.

Einer der Hauptgründe , warum Großbritan¬
nien in Europa Frieden braucht , haben wir in
Indien zn suchen , das von jeher und auch
heute noch immer die Quelle des Wohlstandes
des Imperiums und insbesondere des Mut¬
terlandes ist. Indien ist für die britische Regie¬
rung von derselben Wichtigkeit wie England ,
und die Gefahren , die die Kolonie in Asien,
im Innern ivie von außen , bedrohen , beun¬
ruhigen die Staatsmänner Londons minde¬
stens in demselben Maße wie diejenigen ,
welche die britischen Inseln angeblich um¬
geben . Vielleicht noch mehr . Denn der real¬
politisch denkende Engländer weiß , daß keine
Macht Europas auch nur daran denkt, Groß¬
britannien anzugrcifcn . Ein völliges Unding ,
unter den heutigen politischen Verhältnissen
der Nationen des Kontinents . .

Die Aufrüstung , soweit sie die Luftwaffe an -
bclangt , ist für ihn daher mehr eine Prestige -
angelcgenhcit , eine Gleichgcwichtsfrage , um im
europäischen Konzert eine Geige , wenn auch
nicht mehr Hie erste , mitspielen zu können ,
um , mit einem Wort , den Frieden zu er¬
halten , damit er die Hände für die ernsten
Gefahren im Osten , in Asien, frei hat . Wenn
die britische Regierung für die wichste Flottcn -
konfcrenz angcmeldct hat , daß sie 70 Krcuzer -
cinhcitcn auf Kiel legen will , so geschieht das
selbstverständlich nicht im Hinblick auf einen
europäischen Krieg , sondern ausschließlich znm
Schutz seiner Seewege , seines Handels von
und zu den Dominions , ganz besonders aber
Indiens .

Drei Gefahrenzonen sind es , die Indien um¬
geben : Rußland , Japan und der sogenannte
„Nahe Osten "

. Japan geht mit Riesenschritten
und einer Energie , die durch keine Gcsühls -
komplcxe gehindert wird , daran , ein ostasia-
tischcs Imperium zn schaffen . Das gewaltige
Kaiserreich Mandschukno ist ihm hörig . Wie
lange wird cs dauern , bis sein politischer Ein¬
fluß sich bis an Indiens Grenzen erstreckt? In¬
zwischen schickt cs seine Sendboten in Gestalt
von Legionen von Arbeitern , Händlern , Ge¬
werbetreibenden , Agenten und Verkäufern in
indische Städte , erwirbt Plantagen und Fabri¬
ken und überschivemmt das Land mit billigen
Waren , so daß den Ansstchtsräten der Livcrpoo -
ler Tertiliiidnstrie und den Uhren - , Fahrrad -
und Mcssersabrikantcn und selbst den großen
elektrischen Firmen , dje glaubten , ein Welt¬
monopol für die Lampenfabrikation zu haben ,
über Nacht die grauen Haare auf den „man -
chcstcrlichen" Köpfen wachsen.

Rußland im Norden ! Gegen bolschewistische
Irrlehren ist selbst der Himalaja keine
Grenze , wenn sie ans Menschen treffen , die seit
Jahrtausenden im engen Kreis religiös - fana -
tisch- sozialer Ideen leben . Die Autorität Groß¬
britanniens in Indien gründet sich auf ihrer
iieutralen Stellnng in Kampf der Religionen
nnd Kasten . Das alte soziale Tnstem des Hin -
dnismus hat im Laufe der Zeit eine starre Ab¬
sperrung dieser zahllosen Kaste — es sollen an
die 2 000 sein — unter sich entwickelt , die »Vr
durch den gemeinsamen Haß gegen die Reaie -
rung und ihre Repräsentanten znsammengehal -

Die Deutfchlan- faheer in Berlin
Glachino und Neumann führen - Zubel bei der Durchfahrt NaluegeS

O Berlin , 21 . Juli . sDrahtber . unserer
Berl . Schriftl .) Die Meldungen , die von der
Strecke der Deutschlandfahrt kommen, zeigen ,
daß dieser einzigartigen Veranstaltung der 2000
Kilometer - Fahrt durch Deutschland ein g l ä n-
z e n d e r Verlauf b c s ch i e d en ist. Alle
Helfer , die vor und hinter der Front des
Kampfes der Motoren ihren Teil zum Gelin¬
gen der Veranstaltung beitragen , stehen tapfer
auf ihrem Posten . Vom Zeitnehmer bis zum
letzten Tankwart , vom Mann am Lenkrad bis
zu den absperrcndcn SA . - Männern öer Motor¬
staffel hat sich jeder einzelne mit aller Kraft
in den Dienst der Sache gestellt.

Bereits gegen 14 Uhr rückten die Abteilun¬
gen der Motor - SA . an , um die letzten Vorbe¬
reitungen in der Avns - Nordkurve zu treffen
nnd die notwendigen Absperrungen vorznnch -
men . Nach und nach füllten sich auch die Tri -
bttncn mit einer sportbegeisterten Menge . Um
16 .08 Uhr trafen

als erste der um 14 Uhr in Leipzig gestar¬
teten Motorradfahrer mit Seitenwagen die
Berliner Schreiber Bobbe auf einer
593 ccm BSA . an der Kontrollstelle ans

der Avus
ein . In kurzer Reihenfolge gab dann eine
Mannschaft nach der anderen ihre Kontrollkarte
ab und jagte nach kaum einer halben Minute
Aufenthalt wieder weiter . Um 17 . 17 llhr hat¬
ten bereits 100 Motorräder mit Seitenwagen
die Reichshanptstadt -Kontrolle hinter sich . Um
diese Zeit erschienen auch die Begleitflngzenge
über der Avus und landeten dort glatt . Den
Flngzengen entstiegen Obergruppenführer
Hühnlein , Staatssekretär Fnnk , Ministerial¬
rat Metz » er nnd Dr . Todt sowie Dr .
D o r p m ü l l e r .

Die Rennleitnng hat vorbildlich dafür Sorge
getragen , die Massen der Zuschauer durch Laut¬
sprecher über den Verlauf des Rennens nnd
über alle notwendigen Einzelheiten zn orien¬
tieren . Am Nordausgang der Avus künden
Großlautsprecher bei jedem passierenden Fah¬rer den Namen , die Startnummer , das Fabri¬
kat und die Nationalität .

Als erster Wagen traf in Berlin gegen

17 .42 Uhr der Fiat - Wagen der Berliner
Giachinö -Belz ein .

Obergruppenführer Hühnlein ließ cs sich
nicht nehmen , den beiden zu dieser erfolgreichen
Fahrt bis zur Reichshanptstadt persönlich zu
gratulieren . Kurz darauf waren auch Neu¬
mann (Berlin ) nnd Hein (Magdeburg ) mit
ihrem kleinen Fiat an der Kontrolle . Die er¬
sten Wagen der Wertnngsgrnppe 5 haben bis
Berlin einen Borsprung von 2 Stunden 40
Minuten herausgefahrcn , das entspricht einem
Durchschnitt von über 85 Stundenkilometern .

Den Höhepunkt in den Abendstunden bildete
für die an der Avus harrenden Massen die

Durchfahrt des Polizeigenerals und Grup¬
penführers der SS . Daluege .

Die Sollankunft dieses Wagens hat erst um
21 .15 Uhr zn erfolgen . Um 19.45 meldet die
Südkurve der Avus bereits : Wagen Nr . 531
mit Polizeigeneral Daluege am Steuer hat
passiert . Kurz darauf , Punkt 19 .50 Uhr , reicht
Daluege am Nordtvr der Avus dem Zeit¬
nehmer seine Kontrollkarte . Er hat bis Berlin
einen Durchschnitt von 69,2 Stnildcnkilomctern
hcrausgeholt . Brausender Jubel empfängt den
Mann , der als einer der ersten , und treuesten
Kämpfer an -der Seite des Führers den Sieg
der Revolution erstritt . Der Jubel der Massen
galt nicht nur dem Mann , der dort am Steuer
des Auto -Union DKW . -Wagens sitzt, sondern
dem Gruppenführer der SS . nnd Leiter der
preußischen Exeksttive.

Nachtspnk ans der Avus
Es mutet wirklich wie ein nächtlicher Spuk

der Motoren an . Grelle Scheiniverfer leuch¬
ten an der Nordkurve . Tansende stehen Stunde
ans Stunde ans dem weiten Rasenplatz im Jn -
nenrnnb der AvnSbahn . Trotz schwarzer Wol¬
ken , die sich von Westen her auf Berlin zu -
wülzen , harren sie Stunde um Stunde aus .
Die Straße von Potsdam nach Berlin ein
einziges Spalier . Auch die Abfahrtsstraße ist
von Menschen dicht nmsäumt , bis weit » ach
Staaken hinaus stehen Tausende an der
Bahn .

(Weitere Meldungen über den Verlauf der
2000 -Kilomctcr - Fvhrt siehe Seite 3.)



ten werden. Räterußland kennt den wunden
Punkt und kommunistisch- sowjetische Gedanken
dringen über die Pässe mit den Handelskara¬
wanen in Indien ein und benutzen dort wie
überall in der Welt die Uneinigkeit, die sozialen
Gegensätze, die religiösen, kulturellen, seelischen
und wirtschaftlichen Nöte, um ihr Gift tropfen-
weise, aber deshalb nicht weniger tätlich , einzu¬
impfen . Wenn Rußland durch europäische
Nichtangriffspakte der Sorgen um seine west¬
lichen Grenzen enthoben ist , wird es sich im
Osten und Süden seines asiatischen Reiches
mit der verseuchenden Durchdringung der
grenzuachbarlichcn Völker beschäftigen können ,
als Dank für die — unverwüstliche , selbstmör¬
derische — Einladung Englands zum Eintritt
in den Völkerbund.

Es scheint heute kein Zweifel mehr zu be¬
stehen, daß gelegentlich des ausgedehnten Be¬
suches des Schahs von Persien in Angora die

Grundlagen für einen Viermächtepakt zwischen
der Türkei, Persien, dem Irak und Afghani¬
stan geschaffen worden sind , nachdem einige
Tage vorher eine türkisch- persische Militär¬
allianz abgeschlossen worden war . Der Pakt
soll von den Vertretern der vier Mächte schon
unterschrieben sein. Ein derartiges Bündnis ,
bedeutet aber die Errichtung eines großen isla¬
mitischen Blocks, dessen Einfluß sich nicht nur
unmittelbar in Nord-Indien , dessen Bevölke¬
rung überwiegend mohamcdanisch ist, sondern
auch mittelbar über ganz Indien fühlbar
machen kann . Durch dieses viel zu wenig be¬
achtete Ereignis erhält die Türkei ihre tra -
ritionelle prädominierende Stellung im Osten ,
die sie vor der Abschaffung des Kaliphats
hatte, wieder .

Ihre Führerschaft in der mohammedanischen
Welt dürste heute um so wirkungsvoller sein,
weil der früher zwischen der Türkei und Per¬

sien bestehende fanatische SekturiSmuS durch
die mehr realistische Auffassung der beiden
diktatorialen Regenten abgelöst wurde. In
Verbindung hiermit muß die aus japanischer
Quelle stammende Meldung erwähnt werden,
daß Rußland in chinesisch Turkestan einen mo¬
hammedanischen Staat schaffen will . England
mag sich also eines schönen Tages einem mo¬
hammedanischen Völkergürtel gegenüber sehen,
der sich vom Mittelmeer bis fast an die chine¬
sische Mauer erstreckt.

Der Islam mit seinem religiösen Fana¬
tismus , Räterußland mit dem völkerver¬
nichtenden roten Gift und japanischer Im¬
perialismus mit der wirtschaftlichen Ab -
schnüning Indiens vom Mutterland, das find
die wirklichen Gefahren , die England bedrohen,
nicht die imaginäre Luftflotte eines Deutsch¬
land , das einen ehrlichen Frieden sucht.

Ile Er-ffmim der MensinA Rummklsee-Rublteln
MlnifterveMent Walter Köhler spricht - Erste Fahrt aus der neuen Strecke

4h Baden-Baden, 21 . Juli . jDrahtbericht des
„Führer "

. - Während drunten in Baden-Baden
noch die Piaffen wartend vor den Lautsprechern
stehen und auf die Ergebnisse der großen 2000°
Km .-Fahrt durch Deutschland lauschen, fährt
eine Reihe von Autos in den Mittagsstunden
über die Schwarzwald- Höhenstrahe nach dem
Hotel Mummelsee , wo in feierlicher Weise die
Eröffnung der letzten und wichtig -
st e n Teilstrecke der Schwarzwaldhochstraße ,
das kurze Stück Mummelsee—Ruhstein, statt -
finöet .

Am Mummelsee bot sich den Ankommenden
ein farbenprächtiges Bild . Tribünen , waren
aufgeschlagen und mit den Fahnen des neuen
Reiches geschmückt . Nach dem Badenweiler-
Marsch ergriff Oberbaurat H a u k, der tech¬
nische Leiter der Arbeiten, das Wort zu einer
Ansprache, in der er allen an der Arbeit Be¬
teiligten dankte und die außerordentlich schwie¬
rige technische Leistung hervorhob , di« dieses
zwar kurze, aber schwierige Stück Straße er¬
forderte. Er schloß mit den Worten :

„Mögest du, Autostraße, viele deutsche Rolks-
genosien auf deinem Rücken tragen, mögest
du aber auch viele « Ausländer » die Schön»

[ riffnung der Strecke Mummefm - fufareh
der Sctmarzwattj-Matwee

Baden -Baden - Tiftsee - VkkkM

heilen unserer badischen Heimat erschließen.
Diene dem Verkehr, der Heimat zur Ehr !"

Nach einem Musikstück ergriff Kreisvorjitzen-
der Stier , Baden -Baden , das Wort und prieS
die Straße als ein Werk dcS Friedens , das den
Menschen Gelegenheit gebe , sich inmitten der
herrlichen Schwarzwaldlandschnft zu erholen und
zu erbauen . Bor einem Jahre habe der Minister¬
präsident Köhler gesagt , dieses Stück Straße müsse
gebaut werden, und heute bereits sei es fertig .
Ter Kreisvorsitzende nahm mit nochmaligem
Tank an alle am Bau Beteiligten und mit
einem Appell an alle Ausländer, im national¬
sozialistischen Deutschland den Frieden mitzu¬
erleben , den sie hier im Gegensatz zur übrigen
Welt finden , die Neue Straße in die Obhut
des Kreises.

Dann ergriff
Ministerpräsident Walter Köhler

bas Wort.
Er wandte sich zunächst gegen Menschen, die

da sagten , ob es überhaupt vertretbar sei , in
der heutigen Zeit solch kostspielige Straßen zu

bauen. Erstens sei diese Straße notwendig
und wertvoll für die Forstwirtschaft, die hier¬
durch neue Abfuhrmöglichkeiten erhält und
weil durch sic gerade die Bedeutung der Forst¬
wirtschaft in Baden erhöht und unterstrichen
werde . Diese Straße biene aber auch dem mo¬
dernen Verkehr. Wir müßten in der Zeit leben ,
in die wir hineingestellt sind » nd müßten den
Forderungen dieser Zeit Rechnung tragen.
Deshalb habe der Nationalsozialismus als

revolutionäre Bewegung sich daran gemacht,
aus dieser Zeit heraus iznd für seine Zeit
(Großes zu schaffen . Autobahnen, die auf Be¬
fehl des Führers überall entstehen , würben
noch späteren Geschlechtern Zeugnis ablegen
von der Bewegung und der Schaffenskraftdes
Dritten Reiches . Die auf diesen Autobahnen zu
uns kommen, sollen aber auch die Schönheiten
unserer Heimat in vollen Zügen genießen, sie
sollen durch den Schwarzwald fahren können

Rusen wir- zum Festland
Ser gigantlfche Nrücktnöamm im Vau

CH Berlin , 21 . Juli . fDrahtber . «ns . Berl .
Schristl.- Schon seit langer Zeit bestand der
Plan , die Insel Rügen mit dem Festlande zu
verbinden. Der nationalsozialistischen Regie¬
rung blieb es Vorbehalten , dieses Projekt zur
Verwirklichung zu bringen.

Nicht weniger als 600 Volksgenossen sind da¬
mit beschäftigt, diesen gewaltigen Rügendamm
zu bauen. Aber nicht nur für diese 600 wurde
Arbeit gschaffen , sondern weit darüber hinaus
auch für zahlreiche Fabriken und Werkstätten ,
die mit der Lieferung der zur Errichtung die¬
ses gewaltigen Bückenwerkes notwendigen. Ma¬
terialien beauftragt sind . Die Entfernung von
der Küste de? Festlandes bis zur Küste der
Insel Rügen beträgt 2,5 Km . 2,5 Km . Meeres¬
fläche sind also zu überbrttcken . Bei dieser ge¬
waltigen Anlage handelt cs sich um einen kom¬
binierten Damm - und Brückenbau .
Die Länge der Brücke, die die Enden der zwei
von den Küsten ins Meer hineingebautcn
Dämme verbindet, beträgt 700 Meter.

Der Bau dieser Brücken - und Dammanlag«
wird etwa 2 5 Millionen R M. erfordern.
Nicht weniger als 1500 Tonnen Spundband¬
eisen sind in den letzten Monaten aus dem
Dortmunder Bezirk nach Stralsund geschafft
worden . Zahlreiche Holzpfciler von 82 Meter
Länge werden gegenwärtig in den Baugrund
eingerammt. In den nächsten Monaten werben
die Vorarbeiten für die Anlage der Brücke
ihren Anfang nehmen . Auch hierbei sind um¬
fangreiche Aufträge zur Lieferung von Ze¬
ment, Beton, Eisenteilen und anderem Mate-
rial bereits vergeben worden.

Schon im Jahre 1988 soll der fahrplan¬
mäßige Zugverkehr vom Festland zur Insel
Rügen beginnen. Mit der Fertigstellung der
Fahrstraße ist

'
gegen Ende des Jahres 1986

zu rechnen, so daß die Errichtung dieses ge¬
waltigen Dammes noch vor Beginn des Jah¬
res 1937 beendet sein wird.

Annachstcktrse Ahn-uns jedes
Rechtsbeuches

Erlaß des -relchsiustizmiiilsters an alle 3li !tirbMrdeil
* Berlin , 21 . Juli . Der Reichsminister der

Justiz , Dr . G ü r t n e r , hat am 20. Juli 1981
folgenden Erlaß an alle deutschen Justizbehör¬
den gerichtet :

„Durch die Niederschlagung der hoch- und
landesverräterischen Angriffe auf die Volks¬
gemeinschaft vom 30. Juni , 1 . und 2. Juli 1984
ist die innere Kraft des Reiches gefestigt und
gesichert worden. Mehr denn je ist Voraus¬
setzung für die weitere Arbeit der Reichsregie¬
rung am Neuaufbau des Reiches , daß die Ach¬
tung vor dem Gesetz , die der Reichs¬
kanzler als oberster Führer in seinem Befehl
an den Ehef des Stabes am 80. Juni 1984 von
den SA .-Ftthrern gefordert hat , auch für jeden
Volksgenossen bas oberste Gesetz seines Han¬
delns bildet.

Der Rechtspflege erwächst die besondere Auf¬
gabe, streng für die gewissenhafte
Wahrung von Gesetz und Recht ein¬
zutreten und gegen jeden Rechtsbruch , insbe¬
sondere gegen jede strafbare Handlung entschie¬
den vorzugehen. Die Rechtspflege darf sich da¬
bei von keinerlei Rücksichten auf Person des
Beschuldigten leiten lassen,' sie gilt allein dem
Wohl des Volkes und der Gerechtigkeit . Ver¬
suche llnbernfeuer , auf den Gang des RechtS-
verfahrens Einfluß zu nehmen , sind nachdrück¬
lich zurückzniveiseu und alsbald den Vorgesetzten
Behörden zu melden . In keinem Falle dürfen
sie den ordnungsmäßigen Fortgang des Ver¬
fahrens , insbesondere die sachgemäße Durch¬
führung der Ermittlung verzögern.

Bei allen Maßnahmen ist eines besonders zu
beachten : Der gehobenen Stellung des Trägers
eines deutschen Amtes, eines Führers oder
Unterführers entsprechen erhöhte Pflichten.
Wer sie verletzt , wer insbesondere als Amts¬
träger oder Führer sich gegen das Gesetz ans-
lehnt oder sich sonst des in ihn gesetzten Ver¬
trauens univürdig zeigt , ist nachdrücklichst und
unnachsichtig zu verfolgen. Die Volksgemein¬
schaft darf erwarten , daß die Strafe , die gegen

ihn verhängt wird, nach Art und Höhe der ge¬
hobenen Stellung des Beschuldigten Rechnung
trägt ."

aus dieser Höhenstraße , die ein prachtvolles
Stück unseres Landes ist.

Der Ministerpräsident gab sodann einen
telegraphischen Gruß des Generalin¬
spekteurs des deutschen Straßen¬
wesens Dr . Todt bekannt, der zu der Er¬
öffnungsfeier seine besten Wünsche übermit¬
telte und versicherte, daß «r selbst in den näch¬
sten Tagen die Straße besichtigen und ihren
Weiterbau fördern werde . Der Ministerprä¬
sident schloß mit den Worten, baß die Straße
nicht ein Ende , sondern ein Anfang zu wei¬
terem Schaffen sein werde .

Mit einem begeistert aufgenommenen Sieg-
Heil ans den Führer legten alle Anwesenden
das Gelöbnis ab, auch weiterhin ihre Pflicht
am großen Aufbauwerk zu tun.

Mit dem Horst - Wessel - und dem Deutschland¬
lied schloß die schlichte aber eindrucksvolle
Feier , der außer dem badischen Ministerpräsi¬
denten Walter Köhler der Pressechef Mor al¬
ler , der Arbeitsfrontführer Plattner ,
zahlreiche Vertreter der staatlichen Behörden
und der politischen Organisation der beteilig¬
ten Kreise anwohnten.

Unter den Klängen des Präsentiermarsches
burchriß dann Ministerpräsident Köhler in
flotter Fahrt als erster das Band , das sich
noch über die neue Strecke spannte. Die Fahrt
über das kurze , aber bisher dem großen Au¬
toverkehr noch nicht erschlossene Straßenstück
gab einen Einblick , wie wertvoll diese Stra -
ßenverbindung zu werden verspricht . Die
Rundfahrt mit den Omnibussen der Oberpost¬
direktion führte über Allerheiligen, Oppenau,
Peterstal , Kniebis, Freudenstadt und zurück
durch das Murgtal nach Baden-Baden. DaS
neue Straßenstück ist wie die bisherige Höhen¬
straße ausgezeichnet im Stand , etwas schma¬
ler zwar, aber gut befahrbar. Es bietet u . a.
einen wunderschönen Blick auf Seebach und
Ottenhöfen und führt über Wolfsbrunnen
direkt am Hotel Ruhstetn vorbei, so daß sie
für den großen Autoverkehr vom badischen in
den württembergischen Schwarzwald eine ganz
bedeutende Verkürzung ergibt. Freudenstadt
und baS Baiersbronner Tal werden in Zu¬
kunft außerordentlich günstig über die Höhen¬
straße zu erreichen sein. Darüber hinaus er¬
hält aber auch die Fahrt von Baden-Baden in
den südlichen Schwarzwald eine neue und
rasche Verbindung.

SesterreicklscheMarejsten öcftchcn
ein

* aste« , 21 . Juli . Amtlich wird mitgeteilt:
Am Samstag gegen 5 Uhr traf ein Polizei-
oberwachtmann auf dem Kontrollgang im 19 .
Wiener Gemeindebczirk zwei Männer an , die
ihm verdächtig schienen . Die beiden ergriffen
die Flucht und einer von ihnen gab auf die
ihn verfolgende Wache drei Schüsse ab, von
denen zwei trafen . Der Polizeioberwachtmann
erhielt einen lebensgefährlichen Schuß . Die
beiden Flüchtenden wurden von Polizeibeam¬
ten verfolgt und konnten festgenommen wer¬
den. Bei ihrer Vernehmung gaben die beiden
Festgenommenen , die sozialdemokra¬
tische Parteianhänger und Mitglieder
des aufgelösten republikanischen Schutzbundes
sind , an , daß sie heute in den Morgenstunden
an den Gleisen der Donauufcrbahn nächst den
Lagerhäusern der Gemeinde Wien eine
Sprengung vorgenommen hätten und
jetzt aus Oesterreich flüchten wollten . Wie fest¬
gestellt wurde, ist tatsächlich an den Bahnglei¬
sen diese Explosion erfolgt. 15 Fensterscheiben
einer nahe gelegenen Fabrik wurden außer¬
dem durch den Luftdruck zertrümmert . Die
Anzeige an das Standgericht wurde erstattet.

3UyQitUe&e TCu\ $&euc &te
Wie das Statistische ?lmt der Stadt Berlin

mitteilt, hatte die Reichshauptstadt im Juni
dieses Jahres einen Geburtenüberschuß von
778, während noch im gleichen Monat des Vor¬
jahres ein Bevölkerungsrückgang von 588 z«
verzeichnen war . *

Reichswehrminister Generaloberst von Blom¬
berg befindet sich zur Zeit aus einer privaten
Urlanbssahrt aus der Nordsee .

*

Die im Besitz des durch seine deutschseindliche
Haltung hinreichend bekannten „Bonnier -Kon-
zerns" befindlich«: Zeitung „Dagens Nqheter" ,
Stockholm , ist wegen der von ihr seit vielen
Monaten betriebenen Vergiftung der deutsch¬
schwedischen aitmosphäre ans die Dauer von
drei Monaten sür das Reichsgebiet verboten
worden . Es ist dies nach einer 1 >- jährigen Ge¬
duldsprobe das erste Zeitungsverbot einer bür¬
gerlichen skandinavischen Zeitung.

*

Wie die Athener Zeitung „Patria "
, ein Blatt

des früheren Ministerpräsidenten Venizclos,
erfahren haben will , seien vier Gegner Venize -
los nach Frankreich abgereist , «m dort einen
Anschlag aus den früheren Ministerpräsidenten
zu verüben. Die französische Polizei sei dement¬
sprechend verständigt worden.

*

Die Regierungskommission des Saargebiets
hat den Engländer Helsley zum Inspektor sür
die gesamte Polizei- «nd Landjägerkräste des

Saargebietes ernannt . An den bisherigen Zu¬
ständigkeiten ändert sich nichts . Unmittelbar
über dem Oberkommando der blaue» Polizei
und dem Landjägerkorps steht aber jetzt der
neue Inspektor , der der Abteilung des Innern
unter dem Präsidenten Knox persönlich unter¬
stellt ist.

Hauptschriftleiter: Di\ Karl Neuschelcr
Ehef vom Dienst: vr . Georg Brixuer

Verantwortlich : Für Politik , Kulturpolitik , Unterhal¬
tung : vr . Karl Reuscheler . Für volttisch « und allg« .
mein« Nachrichten: vr . « e»rg « rinnet . Für den Hei -
matteil : Richard voldcrauer. Für badilch « Nachrichten :
Hugo Büchier. Für Lokaler : Fred Fee,. Für « irilchaft,
Turnen und Sport : Karl Walter Gilscrt . Für Bewe-
aung und Parteinackrichlen : Rolf Steinbrunn. Für
Anzeigen: Helmut Lehr. — SSmtNche in » arlSruhe .

» erlag : Führer-Verlag <S. m . d . H ., Karlsruhe .
RotationSdrulk : Südwestdeutsche Druck , «nd Verlags -

gesellschast m .b .H ., »arlSruhe a. Rh.
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Landesausgabe leinmalige Ausgabe) 37 633 Ex.
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Ottenau . 9 300 „
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Zwischenbilanz der MttMometerAahrt
Großartige Leistungen der Fahrer - Die Ausfälle auf dem ersten Teil der Streike

(Drahtbericht unseres nach Babin -Baden entsandten Sonderberichterstatters.)

PoNzeigeneral Dalnea« bringt beim nächtlich «« Start ei » Lieg-Heil auf den Führer aus

Sinter den
~ "

der Nachrichtenstelle
3m Sauptonartier -er 20vv -Km. . Fahrt - lieber 100 Karlsruher

Studenten bei der Arbeit
(Drahtbericht unseres nach Baben.-Baden entsandten Sonderberichterstatters)

) ! ( Baden-Baden» 21. Juli . Wohl noch nie
hat eine automobilsportliche Langstreckensahrt
ein derartiges Interesse in Deutschland gefun¬
den wie die zweite 2OOO- Kilometer- Fahrt , die
seit Samstag früh Deutschland in Atem hält.
Auf Grund der bis Samstagabend in der
Nachrichtenzentrale in Baden-Baden vorlie¬
genden Meldungen erhält man ein ungefäh¬
res Bild über den ersten Teil der Fahrt . So¬
viel läßt sich schon jetzt sagen , baß von den
Teilnehmern bis jetzt prachtvolle Leistungen
gezeigt wurden. Die Anforderungen auf die¬
ser Fahrt , das ist bas. einmütige Urteil aller
Fachleute, sind erheblich größer als im ver¬
gangenen Jahr . Der Schwarzwald hat mit
seinen Zickzackkurven und seinen vielen engen
Straßen manchen zur Strecke gebracht. Vor

Obergruppenführer Dietrich (recht- ) am Start

allem die großen Wagen konnten den Durch¬
schnitt von 88 Kilometer nicht halten und auf
der Strecke bis München nur wenig aufholen.
München war die erste größere Kontrollstelle ,
an der alle Teilnehmer ausgeschieden wurden,
die mehr als SO Prozent über die Sollzeit
benötigten.

Bis München waren 88 Teilnehmer ans«
geschieden, davon 28 Fahrer « egen Zeit»

Überschreitung .

In der großen Wagenklaffe fielen bis Mün¬
chen die Hälfte aller Teilnehmer, 4 Wagen we¬
gen Zeitüberschreitung und die restlichen
6 Wagen wegen Defekts aus . Unter den Aus -
geschiedenen dieser Klaffe befinden sich über¬
raschenderweise auch der bekannte Langstrek -
kenfahrer Karl K a p p l e r auS Gernsbachund
der Münchner Henne , die beide einen 8 Li¬
ter -Sportwagen führen. Kappler war durch
den Schwarzwald glänzend gefahren, bekam
auf dem Wege nach Ulm Defekt , anscheinend
Oelpumpenbefekt , und mutzte schließlich auf-
geben . Henne erschien bereit- im Laufe des
Spätnachmittag- wieder in Baden-Baden, da
sein Wagen nicht ganz in Ordnung war und
er die vollzett nicht halten konnte .

Prächtig hielten sich die 1,8 Mercebes-Sport -
zwetsitzer, die in der ersten Hälfte der Strecke
mit »—7 Prozent über der Sollzeit liegen.
Der 8 Ltter-MercedeS -Kompreffor fuhr am
VamStag teilweise über 80 Kilometer Durch¬
schnitt.

In der Wertungsgruppe 2 sind biS
München 11 Wagen auSgeschieben, davon 6 Wa¬
gen wegen Zeitüberschreitung, in der W e r »
tungSgruppe 8 dagegen nur 3 Wagen , da¬
von einer wegen Zeitüberschreitung. In der
Gruppe 2 der Litersportwagen schieden ^ Teil¬
nehmer, davon 8 wegen Zeitüberschreitung
aus . Unter den Ausgeschiedenen dieser Klaffe
befinden sich die beiden badischen Teilnehmer
Gerb er ich und G . Schneider (Mann¬
heim ) und Lauber — Armbrust er (Frei -
bürg ) . In Gruppe 4 ist Kornmüller
(Frankfurt ) auf Adler-Trumpf mit einem
Durchschnitt von 88 Km. nach den bis zum
Samstagabend vorliegenden Meldungen der
Schnellste.

Der Aülerfahrer Winkel mann schied nach
einer Kollision mit einem anderen Teilnehmer
aus . Er hatte bis München einen hervorragen¬
den Durchschnitt gefahren .

Die Gruppe der kleinen Sportwagen
(Wertungsgrnppe 8 ) hatte bis München 17 Aus¬
fälle , davon 6 wegen Zeitüberschreitung.

Schließlich schieben in Wertunzsgruppe 6 14

Fahrer bis München aus , davon 2 wegen Zeit¬
überschreitung . Die Zcitkontrolle in München
wurde nachmittags 5.80 Uhr mit einem Sieg-
Heil auf den Führer aufgehoben .

Nürnberg hatten bis 8 Uhr nachmittags 855
Wagen passiert . Ans der Strecke von München
nach Nürnberg schieden eine Anzahl von Wa¬
gen wegen Defekten und durch Unfälle ans ,
von denen glücklicherweise bis jetzt noch kei¬
ner schlimmere Folgen hinterläßt .

9er Abschluß in München
r . München , 21 . Juli . (Drahtbcricht des

„Führer "
. ) Am Nachmittag wurden in Mün - 1

chen die Abstände der aufeinanderfolgendeni
Fahrzeuge immer langsamer. Die nach 14 Uhr
die Kontrolle paffierten, waren zu spät daran
und mußten aus dem Wettbewerb hcraus -
genommen werden. Schon um 17.82 Uhr pas¬
sierte der Schluß wagen die Kontrolle

. München . Der Leiter des DDAE . dankte dar¬
auf in kurzer Ansprache den Mitarbeitern des
NSKK. , der SA . und dem DDAC . Dann
wurde das Horst -Wessel -Lied intoniert , und die
2000 -Km. - Fahrt war durch München gegangen .

Die Kontrollstelle Nürnberg wurde um
7.50 Uhr geschloffen . Bis 8 Uhr waren in
den Wertungsgruppen 1—6 82 Fahrzeuge
ansgeschieden , so daß noch 521 Teilnehmer im
Rennen sind .

Um 6 .30 Uhr haben die ersten Wagen der
Wertungsgruppe 6 Brandenburg pas¬
siert . Sie liegen damit noch immer an der
Spitze. Die ersten Wagen der Gruppe 1 ha¬
ben Berlin um 8 .40 Uhr passiert .

Die großen Wagen in Aron .
In den späten Abendstunden überholten die

großen Wagen zwischen Berlin nnd Kassel die
an der Spitze liegenden zuerst gestartetenWa¬
gen der Wertungsgruppe 8. Kassel passierten
um 10.12 Uhr abends als Spitzengruppe drei
5 Liter-Mercedcs-Kompreffor und zwar Frank-
Rosenthal-Berli « nnd Bernet -Berlin sowie
Uhlenhaut-Untertürkheim. Nach den bis 8 .80
Uhr in der Nachrichtenzentrale vorliegenden
Meldungen sind bis zu diesem Zeitpunkt 97
Teilnehmer ansgeschieden , davon 22 wegen
Zeitüberschreitung.

* Leipzig, 21 . Juli . Auf dem mit Fahnen
geschmückten Reichsgerichtshofplatz, der seit den
frühen Morgenstunden in ein Heerlager für
die an der 2000-Klm .-Fahrt teilnehmenden Mo¬
torräder verwandelt war, traten am SamStag-
nachmittag die Fahrer zur feierlichen Flag¬
genparade und zum letzten Appell vor
Beginn der Fahrt an . Um 12 Uhr traf als
Vertreter des Reichsstatthalters Mutschmann und
der sächsischen Staatsregierung, Innenminister
Dr . Fritsch ein . Nach dem Abschreiten der
Front der Motor-SA . stiegen unter den Klän¬
gen des Horst-Wessel-Liedes an den zu beiden
Seiten der Freitreppe errichteten Fahnenma-

* Saarbrücken , 21 . Juli . Die Regierungs -
kommission hat außer den bereits bekannten
20 Zeitungen noch fünf weitere deutsche Saarzci-
tungen auf die Dauer von 3 Tagen verboten .

Die Regierungskommission gibt sich diesmal
nicht die Mühe , eine Begründung des Verbotes
hinzuzufügen , doch darf man wohl ohne weiteres
annehmen , daß die Verbote aus denselben Grün¬
den erfolgt sind , wie die der schon vorher be¬
troffenen 20 Zeitungen .

Die Beschlagnahme der Saarbrücker Polizei,
die sich ans alle Blätter erstrecken, die über die
Haussuchungen bei der Deutschen Front als
eine Herausforderung der Polizei berichtet ha¬
ben, erstrecke » sich auch ans die Essener Natio¬
nalzeitung, ans die Deutsche Allgemeine Zei-

) ! ( Baden-Baden, 21 . Juli . Noch waren am
Samstag früh die Teilnehmer der 2000- Kilo -
mctcr -Fahrt beim Start , da verkündete der
Großlautsprecher am Kurhaus auch schon die
ersten Meldungen von der Strecke , über das
Passieren der Kontrollstellen und über Un¬
fälle auf der Strecke . Fortlaufend wurde daö
Publikum, das noch interessiert den Start der
Wagen verfolgte, über den Stand der Fahrt
auf dem laufenden gehalten, und man staunte
über die Schnelligkeit der Nachrichtenübermitt -
lung.

Am Samstag wurde uns durch daS freund¬
liche Entgegenkommen deS immer liebenswür¬
digen Pressechefs Adolf M eurer ein Blick
hinter die Kulissen der Nachrichten¬
stelle ermöglicht , in der ein großer Stab von
Mitarbeitern Tag und Nacht, während der
Fahrt ununterbrochen tätig ist . Gerade auf
dem Gebiet der Nachrichtenübermittlung hat
man aus der ersten 2000-Kilometer-Fahrt im
vergangenen Jahr wertvolle Lehren gezogen.
Damals hat man sich allein auf die Funküber¬
mittlung verlassen , die von der Wetterlage

sten die Hakenkreuz- und die schwarz-wciß- rote
Fahne empor.

Von 1128 gemeldeten Fahrzeugen waren nur
82 nicht erschienen . Von den 1046 Rä¬
dern , die zum Start zugelassen wurden , sind
289 Seitenwagenmaschinen . Punkt 14 Uhr wur¬
den die Scitenwagenmaschinen entlassen nnd
zwar jede Minute zwei. Der Start verlief rei¬
bungslos . Die . Fahrer wurden von den Tau¬
senden und aber Tausenden Zuschauern stür¬
misch begrüßt. Der weitaus größere Teil der in
Leipzig startenden Mororräder sind Solo-Ma¬
schinen , die um 23 Uhr auf eine 1190 Klm . be¬
tragende Strecke abgelasscn wurden .

tung (Berlin ) , auf die Münchener Neuesten
Nachrichten und ans den Führer in Karls¬
ruhe .

*

Das Verbot des „Führer " im Saargebiet
kann uns nicht daran hindern, die Parteilich¬
keit der Regierungskommission des Saar¬
gebiets beim rechten Namen zu nennen. Wir
wissen, daß unsere deutschen Volksgenossen im
Saargebtet , auch wenn man ihnen deutsche
Zeitungen vorenthält , sich nicht irre machen
lassen. Die Gewaltmethoden der Regierungs¬
kommission werden nur dazu beitragen, daS
Bekenntnis der deutschen Bevölkerung zum
deutschen Vaterland noch wuchtiger und ein¬
drucksvoller werden zu lassen.

abhängig ist und damit nicht genügt. In die¬
sem Jahr hat deshalb das Ncichspostministe -
rinm sein Nest ganz in den Dienst der 2000»
Kilometer-Fahrt gestellt. Fernschreiber und
direkte Doppelkabcllcitnngcn, mit 10 Num-
mernkontrollstellcn und 5 Zeitkontrollstcllcn
verbunden, sorgen für schnellste Nachrichten¬
übermittlung .

Insgesamt sind 150 Postbeamte unter Lei¬
tung von Obcrpostrat Richter vom Rcichs -
postministerium in der Nachrichtenstelle tätig,
um Fahrtlcitung und Pressestelle auf dem ra¬
schesten Weg mit Nachrichten zu versorgen .

In der Stunde laufen etwa 8000—4000 Num¬
meranmeldungen ein . außer den zahlreichen
Sondertelegrammen über Unfälle , Wettcrver-
hältnissc und private Nachrichten an die Fah¬
rer , die in der Nachrichtenzentrale gesammelt
werden . In dieser Nachrichtenzentrale arbeiten
in 3 Ablösungen je 36 Karlsruher
Studenten von der Technischen Hochschule
und dem Badischen Staatstechniknm. Auf gro¬
ßen Fahrttabcllcn , geordnet nach den Start¬
nummern nnd Orten , machen die Studenten
Eintragungen , so daß das Publikum aus dieser
Tabelle, die ans dem Ludwigsplatz nnd für die
Presse gesondert in der Nachrichtenstelle ausge¬
hängt werden , jederzeit den Stand der einzel¬
nen Fahrer übersehen kann . Die Aushänge der
Fahrttabcllcn waren den ganzen Samstag über
von dem sportintcrcssicrten Publikum um¬
lagert.

Die Meldungen über den Stand der Fahrt
gehen sodann gleichzeitig an vier weitere
Pressestellen im Reich nach München , Leipzig ,
Berlin und Dortmund , von wo aus die Zei¬
tungen dieser Bezirke bedient werden.

28 Großlautsprecher im ganzen Reich,
so u . a . in Baden- Baden, Tonaueschingen,
Karlsruhe und Heidelberg übermitteln dort
der Bevölkerung ivährcnd der ganzen Tauer
der Fahrt die ncucsten Ergebnisse . So wurden
in Baden- Baden die Nachrichten des Groß¬
lautsprechers, der um V46 Uhr nachmittags
schon daS Eintreffen des ersten Seitcnwagen-
sahrers in Berlin melden konnte , bis in die
Nachtstunden mit größtem Interesse verfolgt.

So hat die große Idee der Motorisierung,
welcher auch diese 2000-Km. - Fahrt dienen soll,
alle in Betracht kommenden Kreise , Behörden
und Privatorganisationen in gemeinsamer Ar-
beit znsammengeführt im Dienste des restlos
vorwärtsstrebendcn deutschen Automobilsports.
Weiterer Zusabrtswea nach Baden -

Baden
Als weiterer Zufahrtsweg nach Baden-Ba¬

den von Offenburg her wird für Sonntag , den
22. Juli 1934 außer der Zufahrtsstraße über den
Plätttg die Straße von Steinbach (Amt Bühl ) ,
Neuweier, Zimmcrplatz, Geroldsan , Lichtental
zugclassen.
Ser Tob der drei vermißten deutschen

Bergsteiger bestätigt
* London , 21 . Juli . Nach einer Reuter»

meldnng aus Simla ( Britisch -Jndicn ) bestätigt
sich der Tod der drei deutschen Bergsteiger
Merkel , Wieland nnd Welzenbach ,
die bekanntlich bei ihrem Angriff auf den
Nanga Parbat in eine « Schncestnrm gerieten
und seit dieser Zeit vermißt wurden. Ferner
sind nach dieser Meldung sieben eingeborene
Träger »ms Leben gekommen .

Der Start der Motorräder
Aeleriiche Alaggenvarade - 1046 Motorräder am Start

Der „Führer" im Saargediet verboten

„Der Führer ' Sonntag , 22. Jnli 1984, Folge 199, Seite Z



Der Start in Baden-Baden
Sn 6 Stunden starten 600 Magen - Line Metsterleistung der Organisation
sDrahtbericht unseres nach Baden -Baden entsandten Sonderberichterstatters .)

'
) ! ( Baden -Baden , 21 . Juli . Tiefste Nacht lag

noch über der Vädcrstadt , als am Samstag früh
die ersten Teilnehmer der 2000-Kilomcter -
Fahrt zum Start in die Lichtentaler Allere fuh¬
ren . Am Freitagabend waren die unzähligen
Wagen der Dentschlandfahrer frühzeitig in den
überfüllten Garagen verschwunden , denn bald
nach Mitternacht mußten die zuerst startenden
Teilnehmer ausstehen , um pünktlich um 3 Uhr
morgens am Start zn sein.

Um 2 Uhr nachts marschierten dieAbsper -
r u n g s m a n n s ch a f t c n auf . Als die letzten
Kurgäste mehr oder weniger vom Glück begün -

Ausfahrt aus Baden -Baden

stigt, die Spielbank im Kurhaus verließen , da
war die Lichtentaler Allee schon längst

dicht besetzt m >t einem zahlreichen sportlich
interessierten Publikum , daS voll Span¬
nung dem Start der ersten Wagen entge¬
gensah .

Die Nacht von Freitag auf Samstag war für
viele sehr kurz . Um AB Uhr morgens stand
im Scheine der Lampen die lange Kolonne der
LOOO-Kilometcr - Fahrer der Wertungsgruppe s
Kraftwagen bis 1000 Kubikzentimeter ) , die zu¬
erst starteten .

Inzwischen ivar der Führer des deutschen
Kraftfahrkvrps , Obergruppenführer Hühn¬

lein mit seinem Stab am Startplatz erschie¬
nen , der sich direkt am Kurgarteneingang in
der Lichtentaler Allee befand . Hier sah man u.
a . neben dem Fahrtleiter , Sportpräsidcnt
K r o t h und den Herren der Leitung , auch den
Pressechef der badischen Regierung Franz M o -
r a l l e r und die Vertreter der deutschen Auto¬
industrie sowie zahlreiche Ehrengäste .

Es lag eine ungeheure Spannung über dem
Startplatz , als kurz vor 3 Uhr die ersten Wa¬
gen der Wertungsgruppe 6, welche mit 184
Fahrzeugen die stärkste Besetzung aufzuweisen
hatte , an die Startlinie rollten . Polizcigeneral
D a l u e g e - Berlin , einer der treuesten Mit¬
kämpfer Adolf Hitlers , der selbst am Steuer
eines DKW saß , erhob sich impulsiv und rich¬
tete folgende kurze Worte au seine Mitfahrer :

„Sportkamcradcn , unserem Führer Adolf
Hitler und seinen von ihm eingesetzten Führer
des deutschen Krastsahrsportcs , Obergruppen¬
führer Hühnlein , vor Beginn der zweiten 2909-
Kilometer - Fahrt ein dreifaches Sieg -Heil !"

Wuchtig und begeistert klang das Sieg -Heil
übep den Platz , und kurz darauf gab Obergrup¬
penführer Hühnlein Punkt 3 Uhr das
Zeichen zum Start der ersten beiden Wagen ,

die bald im Dunkel der Nacht in der Lichten-
talcr Allee entschwunden waren . Nahezu sechs
Stunden lang rollten dann rund 000 Wagen ,
angesangcn vom ältesten Modell bis zum mo¬
dernsten 8- Litcr -Komprcssvrivagen zum Start .
Es war für alle , die sich in der nächtlichen
Stunde in der Lichtentaler Allee eingefunden
hatten , eine interessante Schau bester deutscher
OualitätSwagcn , die nun zwei Tage lang durch
Deutschlands Gaue fahren , um den Millionen
an der Strecke der 2000 -Kilometer - Fahrt den
hohen Stand der dentschen Auto -
m o b i l t c ch n i k zu beweisen .

Ucbcrall sah man die Fahrer noch Erfri¬
schungen verstauen . Dann wurden scherzend die
letzten Minuten vor dem Start im Kreise der
Kameraden verbracht , oder die ivertvollen An¬
weisungen der Betreuer der Fab 'i ikmannschaften
entgegengeuommen . Die Direktion der Daim -
lcr - Benz - A .- G , hatte ihre Fahrer am Freitag¬
abend noch einmal zu einem letzten Appell in
das Hauptquartier von Daimler -Benz , Hotel
Hirsch, eingcladcn . Direktor von Jungen -
f c l d hielt eine zündende Ansprache an die
Fahrer und Monteure und hob den sportlichen
Wert dieser H-ahrt hervor und das große Inter -.

esse , das der Führer dem Automobilsport
entgegenbringe . Oberingcnicur Neubauer
erteilte noch einmal eingehend Verhaltungs¬
maßregeln und wies daraus hin , daß es nicht
wichtig sei, daß ein Fahrer zum Beispiel in den
ersten Teilstrecken hervorragende Zeiten fahre ,
um dann schon bei München auszuscheidcn , son¬
dern wichtig sei einzig und allein , daß möglichst
viele Fahrer wieder in Baden -Baden ankom¬
men .

Die längste Zeit nahm der Start der Wagen
bis 1000 ccm in Anspruch , unter denen vor
allem die Vertreter der preußischen
Polizei starteten . Gegen halb 4 Uhr kam die
erste Dame , die bekannte Adlcrfahrerin Frau
Lotte Bahr an den Start , und kurz darauf
ging der bekannte Mannheimer Fiatfahrcr E.
I ß l i n g e r aus die Strecke . Während wir uns
mit Dr . Porsche , dem bekannten Konstruk¬
teur des 'P .-Rcnnwagens , unterhielten und
ihm kurz die Hand zum Glückwunsch zn seinem
großen Preis von Deutschland drückten, kam
die große Zahl der DKW und Auto -Nnion an¬
gerollt , die in der Volkswagenklasse
60 Prozent der Teilnehmer stellen. Dann konn¬
ten ivir noch rasch die beiden Karlsruher Fah¬
rer Hans Eberhardt und H. Heiser am
Start begrüßen und den beiden Karlsruher
KWD - Fahrcrn Gebrüder K e i d e l vor Be¬
ginn der langen Strecke Hals - und Beinbruch
wünschen. BMW , Ford und Fiat waren in die¬
ser Klasse mit zahlreichen Wagen vertreten .

Als bald nach 4 Uhr die Nacht dem Tage
wich , da rasten die ersten Fahrer schon kreuz und
quer durch den Schwarzwald , in dem überall
und an den zahlreichen Kurven viele Neugie¬
rige sich angcsammelt hatten .

Ab 8 Uhr begann der Start der Wcrtungs -
gruppc 2 ( Wagen über 3000—4000 ccm) , in
welcher 48 Wagen an den Start kamen , darun¬
ter H . Wimmer aus Kappclrodcck auf Röhr .
In dieser Klasse fuhren auch die beiden Fran¬
zosen Gas und Treu aus , die Sieger der
diesjährigen Rallye Monte Carlo auf Ford ,
die am Freitagabend überraschenderweise noch
spät in Baden -Baden eingetrofscn waren und
abgenommen wurden .

Ueber IV2 Stunden nahm der Start der
Wertungsgruppe 5 (Wagen über 1000
bis 1800 ccm) in Anspruch . In dieser Klasse
sah man neben den zahlreichen Hanomagfahrern ,
BMW . und Stcnr , vor allem vieleJtalie -
n e r auf Fiat und Lancia .

Mit ganz besonderem Interesse sah man dem
Start der großen Wagen

in der Wertungsgruppe 1 entgegen . Mercedes
und Auto -Union beherrschten in dieser Klasse
das Feld . Der Betreuer der Mercedes - Mann¬
schaft , die mit einem rassigen Stromlinienwagcn
mit vor der Hinterachse liegenden Motor einer
der interessantesten Neuerscheinungen berechtig¬
tes Aufsehen erregten , Oberingenieur Neu¬
bauer begleitete die Merccdesfahrer zum
Start . Da sah man den Münchener H c n n e ,
den bekannten Langstrcckenfahrer B e r n e t -
Berlin , den unverwüstlichen und immer gutge¬
launten Gernsbacher Kuppler , den Sieger
in Hunderten von Autorennen , den ausgezeich¬
neten Nachwuchsfahrcr Geier und dazu die
bekannten Auto - llnion - Fahrcr Prinz zu Lei¬
nin g e 11 und Burggaller - Berlin .

' Mit
20 Wagen hatte diese Klasse die knappste Be¬
setzung erfahren .

Die ersten Strahlen der Sonne kamen hin¬
ter den Bergen hervor , als die große Zahl der
Zivei - Litcrwagcn ab V28 Uhr an den Start ka¬
men . Unter den 138 Fahrzeugen der Wer¬
tungsklasse 4 befinden sich die prächtigen Opel -
sportfahrcr und die rassigen Adler Triumpf ,
wobei die einheitliche Fahrcrkleiöung mit dem

Am Statt in Baden -Baden

Fabrikabzeichen besonders angenehm auffiel .
Die R e i ch s iv e h r mit ihren feldgrauen
Wagen war in dieser Klasse sehr stark vertre¬
ten , in welcher auch die beiden Karlsruher
Opclfalirer , Gebrüder Engesser , an de »
Start gingen . Langsam nahmen sie noch kurz
vor der Abfahrt Blumen ans zarter Hand ent¬
gegen.

Als letzte Gruppe startete um 9 Uhr die
WertuugSgruppe 3 (Wagen über 2 — 3000 ccm) ,
in der wir u . a . den erfolgreichen Hanomag -
fahrcr Simon sehen. Gegen ^ 10 Uhr war
der Start , alle 2 Minuten waren 2 Wagen ge¬
meinsam gestartet worden , beendet .

Schon dieser Start des Riesenfeldes der
Wagen in Baden - Baden war eine Meister ,
l e i st u n g der Organisation .

Die Ehrengäste , unter anderem Vertreter
der Rcichsregicrung , Dr . To dt , der General ,
inspektcur des deutschen Straßenbaues , Gene -
raldirektor Dr . D 0 r p m tt l l c r waren in
den Vormittagsstunden nach Karlsruhe gefah¬
ren , um unter Führung von Obergruppenfüh¬
rer Hühnlein vom Karlsruher Flugplatz mit
der dreimotorigen Junkers 32 nach München
uns von dort nach Leipzig zum Start der Mo¬
torräder zu fliegen .

Die Fahrt bur» den Sümarzwalb
m ersten Ausfälle - Die Spitze Zwischen Nürnberg und Leipzig

Schon um V«3 Uhr passierten die ersten Wa¬
gen F r e n d c n st a d t, vom Kniebis kommend,
während der Schlußwagen um 10.37 Uhr durch
Frcndenstadt fuhr . Freiburg , an dessen
Straßen das Publikum zu tausenden Spalier
bildete , wurde von den ersten Fahrern um 6 .88
Uhr erreicht . In Donaneschingcn traf die
Spitzengruppe von Freiburg kommend kurz
vor 7 Uhr ein . Auch Donaueschingen
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bereitete den Fahrern einen herzlichen Emp¬
fang .

Um V-9 Uhr vormittags befand sich die
Spitzengruppe in Ulm , zwei Stunden später ,
um 10.27 Uhr , bereits in München .

Um die Mittagsstunde passierte die Spitzen¬
gruppe ' Nürnberg , und befindet sich augen¬
blicklich aus dem Wege nach Leipzig .

Die Schmarzwaldstrecke , die als die schwie¬
rigste der ganzen Strecke gilt , hat die e r st e n
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Opfer gefordert . Der Italiener Gag -
l i a r d i - Verona auf Fiat ist bet OtterS -
weicr verunglückt , wobei der Fahrer
einen Rippen - und Arnlvruch davontrug und
in das Krankenhaus nach Achern verbracht
wurde . In der Gruppe der großen Wagen ist
der Mercedcssahrer Lehmann vor der
Eiscnbahnbrücke Oos ans der Kurve getragen
worden . Die beiden Fahrer kamen glücklicher-
weise ohne Verletzungen davon und konnten
kurz darauf am Startplatz über ihr Mißge¬
schick berichten . Der Berliner L i e d k e auf
Hanomag erlitt bei einem Sturz in Frcudcn -
stadt einen Schlüsselbeinbruch , ließ sich ins
Krankenhaus fahren , verbinden und setzte dann
trotz der Verletzung die Fahrt fort .

In Freiburg gab eS verschiedene Ausfälle .
S e l l - Frankfurt schied hinter Freiburg we-
gen Bremsschadens ans . H 0 f - Berlin mußte
bei Freiburg wegen Kolbcnschadens aufgeben ,
L a n g e p 0 t t-Frankfurt wegen Getriebcschaden
und I . v . Davier wegen Tankschadens. I .
R 0 ß m a n n aus Ulm verunglückte mit seinem
Röhr auf der Schauinslandstrcckc . Ter Wagen
wurde aus der Bahn getragen , doch blieben beide
Fahrer unverletzt . Bei Donaueschingen schied
Sieber -München wegen BcnzinzufuyrdefektS
aus . Weiter ist bei Donaueschingen Wagner -

Passau wegen Rahmcnbruches ausgcschiedcn. Ter
Adler-Fahrer Kramer überschlug sich mit seinem
Wagen bei Elzach im mittleren Schwarzwald ,
wobei der Wagen demoliert wurde . Auch bei

diesem Unfall trugen die Fahrer keine Berlctzun-

gen davon .

Bis 12 Uhr mittags waren nach den im

Hauptquartier in Baden -Baden vorliegenden
Meldungen insgesamt 83 Fahrer durch Defekte
oder Unfall ausgcschicdcn , wobei zu bemerken

ist, daß keiner der Unfälle ernstlicher Art ist .

JiUctessicrlc Zuschauer zwischen Baden -Baden und Lleinbach

BerlEims des Ehrenkmms
* Berlin , 21 . Juli . Trotz der öffentlichen

Bekanntmachung , daß zur Entgegennahme der

Anträge zur Verleihung des Ehrenkreuzes für

die Teilnehmer am Weltkrieg ausschließlich

die Ortspolizeibehörden zuständig sind und der

Tag , von dem ab die vorgeschriebenen Vor -

drucke zur Stellung des Antrages bereitge -

halten werden , in den einzelnen Gemeinden

zur allgemeinen Kenntnis gebracht werden
wird , gehen dem Reichsministerium des In¬
nern tatsächlich ungezählte Verleihungsanträge
zu . ES wird daher nochmals amtlich darauf
hingeivicsen , daß diese Anträge völlig zweck«

los sind und unerledigt bleiben müssen. Jeder
spare sich also diese Mühe und Portoansgaben
und warte die weiteren öffentlichen Mitteilungen
ab . Es ist dafür gesorgt , daß sich das Berlei -

hungsvcrfahrcn so rasch wie möglich abwickeln
wird . __ _

Sonntag , 22. Juli 194, Folg « 199, Seite 4
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Sie Beringung der SnngstörKe in Baden
Snieressante Beobachtungen - Weshalb Beringung? - Sie Arbeit des Storch

beringecs
Im Aufträge der Vogelwarte Rosstiten nahmen sechs F o r st st u d e n tc n

- er Universitär Freibur » in diesem Jahr die Beringung der
I u n g st ü r ch c im V r e i S g a n und auf der B a a r und an einigen Orten des
Elsaß vor . Dem lebhaften Interesse , das allgemein der Beringungsarbeit ent -
gegcngebracht wird , soll dieser Bericht entsprechen.

Der Vogelzug mit seinen zum Teil noch recht
geheimnisvollen Erscheinungen ist schon seit
einer Reihe von Jahren ein Gebiet eingehen¬
der wissenschaftlicher Untersuchungen . Neben
den Vogelwarten auf Helgoland , tn Esten, ans
der Mettnau bei Radolfzell und in Partcn -
kirchcn ist es besonders die Vogelwarte Ros-
sittcn auf der Kurischen Nehrung , die stch um
die Klärung dieser Fragen bemüht . Die ver¬
dienstvolle Arbeit ihres langjährigen Leiters ,
Professor Dr . Thicnemanns , und die Eigenart
der von der Vogelwarte angestellten Versuche
habe^i die Aufmerksamkeit weiter Kreise auf
die Fragen des Vogelzuges gelenkt .

Für die eingehenden Beobachtungen ,
die zur Feststellung des Zuges und

fer
nr«

Jungstörche in der Mittagssonne

seiner Besonderheiten notwendig sind, ist der
weiße Storch als auffälliger und gut bekannter
Vogel sehr geeignet . Die Versuche des vergan¬
genen Jahres mit den 200 Jungstörchcn , über
die Berichte und bildliche Darstellungen durch
die gesamte Presse gingen , werden noch gut in
Erinnerung sein.

Für die Störche aus dem östlichen Deutsch¬
land ist der Weg zu den Aufenthaltsorten im
Winter über Kleinasien , Palästina , Aegypten
nach dem östlichen Südafrika bekannt . Die
Störche des westlichen Deutschland ließen sich
bisher auf ihrem Zuge nur über Frankreich ,
Spanien bis Marokko verfolgen . Dort hören
alle Nachrichten ans , aber es ist anzunchmen ,
daß der Zug wcitergeht . Um dieses Rätsel zu
lösen , werden die Jungstörche durch leichte
Aluminiumringe am Fuß kenntlich gemacht.
Die Ringe sind in langjähriger Erfahrung er¬
probt und können den Storch nicht behindern .
Sic tragen die Anschrift der Vogelwarte Ros¬
sitten mit der Bitte um Rücksendung . Eine
Nummer ermöglicht es , den Heimatsort und
das Alter des Storches aus den Aufzeichnun¬
gen der Vogelwarte fcstzustellcn. Durch Wic -
derfunde derartig beringter Störche auf dem
Zug oder im Winteraufenthalt wird hoffentlich
bald diese westliche Zugstratze festgestellt wer¬
den .

Nach dreijähriger Pause wurden in diesem
Jahr die Jungstörche in der Rhein -
ebene , um Freiburg , auf der Baar
und an einigen Orten des Elsaß wieder be¬
ringt . Die Landcsnaturschutzstelle in Karls¬
ruhe unterstützte diese Arbeiten in ausgezeich¬
neter Weise. Insgesamt waren es 93 Jung -
stürche , die beringt werden konnten . Sie sind
in 28 Nestern groß geworden , von denen 21 in
der Umgebung Freiburgs , 6 im Elsaß und 2
auf der Baar stehen. Im Breisgau und auf
der Baar wurden fast alle Storchnester von der
Beringung erfaßt .

Die zahlreichen Ersteigungen der Storch¬
nester ergaben auch eine Menge bemerkens¬
werter Einzelheiten über die Besonder¬
heiten der L e b e n s iv e i s e und B e r -
breitung des Storches . Allgemein ist
in den vergangenen Jahrzehnten eine Ab¬
nahme des Storches festgestellt worden . Urbar¬
machung und Entwässerung entzogen dem
Storch ausgedehnte Gebiete der Nahrungsver¬
sorgung . In der jüngsten Vergangenheit ist
aber eine wirklich entscheidende Veränderung
wie die Nheinregulicrung nicht mehr eingetre¬
ten . Es ist deshalb von Wichtigkeit fcstzustel-

len , ob die Störche in den letzten Jahren wei¬
terhin abnahmcn . Beobachtungen für die Um .
gebung Freiburgs liegen aus den Jahren 1930,
1931 und nun aus diesem Jahre vor . Da¬
nach ist seit 1930 zumindest keine Abnahme
mehr zu verzeichnen . Die Kürze des Bcobach-
tungszeitraums erlaubt cs nicht, eindeutig eine
Zunahme festzustellen, wie das für Ostpreußen
geschehen konnte . Immerhin ist es erfreulich ,
daß der Rückgang diescs ^prächtigcn Vogels im
Brcisgau nicht weiter fortschreitct .

Urbarmachung und Entwässerung
wurden in erster Linie als Grund für die
Abnahme der Störche angegeben .

Diese Annahme findet ihre Bestätigung in
der Feststellung , daß die Wasserhaltungsfähig -
keit des Bodens ausschlaggebend für die Ver¬
teilung des Storchbestandes ist . Der Storch ist
vor allem aus den trockeneren und weiter von
feuchten Niederungen entfernten Orten in den
Schwarzwaldvorbcrgen verschwunden , während
tn den feuchten Gebieten der Rheinebene über¬
all Störche anzntrcffen sind . Daneben nehmen
aber auch klimatische Ursachen und die Gefah¬
ren , die durch zahlreiche Hochspannungsleitun¬
gen gegeben sind , einen weitgehenden Einfluß
auf Schwankungen im Storchbestand .

Die Trockenheit diese? Jc -hre ? vcranlaßte
vielfach zur Annahme , daß der Storch Nah »
rungmangcl habe . Die genauen Untersuchung -
gen zeigen aber , daß die Jungstörche sehr gut
gediehen und in großer Zahl sogar jeweils in
einem Nest vorhanden waren . Von den 28 Ne¬
stern enthielten vier je 6, sieben je 4, dreizehn
je 3, drei je 2 und ein einziges Nest nur 1
Junges . Der Storch nimmt eben nicht nur
Frösche und Fische als Nahrung , sondern in
großem Maße auch Insekten und Mäuse . Die
Vorgefundenen Nahrungsreste wiesen in ihrem
überwiegenden Teil auf Mäuse und Insekten
hin . In unseren Breiten ist also warmes , trok -
kenes Wetter zur Brutzeit noch durchaus för¬
derlich.

Die Zahl der Jungen in einem Nest gibt
manchmal Anlaß zu seltsamen Vermutungen .
So wurde häufig die Ansicht geäußert , die al¬
ten Störche würden keine ungerade Zahl von
Jungen im Nest dulden und deshalb ein Jun¬
ges herauswerfen . Die Ergebnisse zeigen aber ,daß in den meisten Fällen eine ungerade Zahl
von Jungen vorhanden ist, die gut gedeiht und
flügge wird . Es kommt allerdings vor , daß
die alten Störche ein oder das andere Junge
aus dem Nest werfen . Das sind aber dann
Jungtiere , die infolge ungenügender Ernäh¬
rung oder ungünstiger Wittcrungsvcrhältnisse
in der Entwicklung zurückgeblieben oder gar
schon cingegangcn sind .

Wenn gelegentlich nur ein oder zwei Junge

Berdannngsschläschen zu Zweit

im Nest angctroffen werden , so bedeutet das
nichts Besonderes . Abgesehen von Beschädigun¬
gen des Geleges sind die Eltern bann meist
junge Paare , die zum ersten Mal zur Brut
schreiten. So ist denn auch das erwähnte Nest
mit einem Jungen in diesem Jahr zum ersten
Mal bewohnt .

Das Verhalten der Storcheltern
gegenüber kümmernden Jungen ist nur eine
von den vielen Besonderheiten im Leben des
Storches . Eine andere auffällige Beobachtung
geht dahin , daß oft mitten im Sommer eine
Schar anscheinend nicht brütender Störche sich
auf den Wiesen und Feldern hcrumtrcibt . Die
Erklärung ist dadurch gegeben , daß der Storch
nicht vor dem dritten Jahr brutreif wirb . Zu
diesen noch nicht fortpflanzungsfähigen Stör¬
chen gesellen sich dann zumeist noch andere , die
infolge ungünstiger Verteilung der Geschlech¬
ter oder einer anderen äußeren Ursache nicht
zur Brut schreiten konnten . Von einer man¬
gelnden Fortpflanzungsfähigkcit des Storches
zu sprechen, dürfte nicht angebracht sein. Die
Natur kennt bei ungestörtem Wirken solche Er¬
scheinungen nicht.

Die Durchführung der Beringung
war oft mit großen Schwierigkeiten verbun¬
den. Nicht immer gibt stch der Storch mit dem
einfachen Dachfirst als Unterlage für sein Nest
zufrieden . Da er den besten Uebcrblick über die
gesamte Umgebung haben will , bevorzugt er
hohe Schornsteine , alleinstehende hohe Bäume
und ähnliche Orte ganz besonders . Die Er¬
steigung dieser hohen Warten erfordert neben
der entsprechenden Gcwandheit meist umfang¬
reiche Vorbereitungen . Es war erfreulich fest-
zustcllcn , mit welch liebenswürdiger Hilfsbe¬
reitschaft die Besitzer der in Frage kommenden
Baulichkeiten die Bcrinaungsarbcit unterstütz¬
ten . Dieses Entgegenkommen war auch im El¬
saß nicht zu übertreffen . Es trug wesentlich
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dazu bet, daß die Beringung in diesem Um¬
fang ohne besondere Mittel durchgcsührt wer¬
den konnte .

Manchmal tauchten auch Bedenken bet der
Bevölkerung auf , daß die Störche durch die
Beringung stark beunruhigt oder gar vertrie¬
ben werden könnten . Doch die zahlreichen Be¬
ringungen der vergangenen Jahre haben noch
nie ein Storchcnpaar vom Nest vertrieben .
Diese Tatsache konnte durchweg die Bedenken
zerstreuen , nur in einem Fall glaubte der Be¬
sitzer des betreffenden Gebäudes , ein alter
Landwirt -'auf der Baar , die Störche vor den
Beringcrn schützen zu müssen und verwehrte
das Ersteigen des Storchnestcs .

Es bedeutete jedesmal ein ungeheures Er¬
eignis besonders für die Torfjugcnd , wenn die
Storchberingcr plötzlich in luftiger Höhe
erschienen, um ihre Arbeit am Storchncst durch-
zufllhren . Diese Anteilnahme ebenso wie die
eingehenden Beobachtungen und Mitteilungen
der Erwachsenen zeigten , wie sehr die gesamte
Bevölkerung Anteil an dem Leben der Störche
des heimatlichen Torfes oder Städtchens
nimmt . Es ist zu hoffen, daß diese Verbunden¬
heit sich auch dadurch kundtut , daß alles nntcr -
nommen wird , um einen neuen Rückgang des
Storches zu verhindern . Es darf auch nicht sein ,
daß eine durchaus mögliche Zunahme des
Storchbcstandcs ihre Grenzen in der beschränk¬
ten Zahl der Nester findet . Wo ein Nest be¬
schädigt ist, soll cs sobald wie möglich in Stand
gesetzt werden . Es darf auch kein Versuch un¬
terlassen werden , durch geeignete Ncstanlagcn
die Möglichkeit zu einer Ncuansicdlung zu ge¬
ben . Besonders gilt das sür Orte , die vor Zci ,
ten schon vom Storch bewohnt waren . Wichtig
ist dabei , daß die Ncstanlage au einer Stelle
angebracht wird , die höchster Punkt der Um¬
gebung ist und einen Uebcrblick über die ganze
Umgebung gewährt . Vor allem darf auch keine
der so gefährlichen Hochspannungslcitnngen in
der Nähe sein. Die Landcsnatnrschutzstclle in
Karlsruhe und die Vogelwarte Rossittcn stehen
mit entsprechenden Ratschlägen immer zur Ver¬
fügung . Diese sachkundigen Stellen sind auch
für Beobachtungen über Besonderheiten im
Leben des Storches sehr dankbar .

Es wäre erfreulich , wenn eine künftige Be¬
ringung eindeutig die Zunahme des Storches
in unseren Gebieten fcststellcn könnte.

V

Der alte Storch kehrt nach Beringung der Juugstörche znm Nest zurück
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WaMn-e Einückt in -er EKweizAnstanMIelle für -ns Gnststüttengewerve
Aus der eidgenössischen Bundeshauptstadt

Bern wird uns geschrieben :
Bern , 20 . Juli . Wie sehr die dcutschseindliche

Haltung gewisser Schweizer Blätter und die
dauernde Einmischung ihrer unberufenen Leit¬
artikler in innerdeutsche Verhältnisse den In¬
teressen des eigenen Landes zuwidcrläuft und
den wichtigsten Erwerbszweig hierzulande, den
Fremdenverkehr zu schädigen droht , geht
aus einem aufschlußreichen Artikel der
„Schweizer Hotel - Revue " hervor , in
welchem über die Schädigung schweizerischer
Interessen durch politisch sehr einseitig orien¬
tierte Redakteure sehr bewegt Klage geführt
wird. Die dort nicdergeschriebenen Sätze spre¬
chen so sehr für sich selbst , daß sie keiner wei¬
teren Erläuterung mehr bedürfen. Das Blatt
des Schweizer Hotelgewerbes schreibt:

„Diese gegenseitige Zeitungsverbicterei ver-
ursacht uns sehr große Beunruhigung , da sie
in keiner Weise geeignet ist , die bisherigen
freundschaftlichen Beziehungen zwischen den
beiden Ländern zu fördern. Wirtschaftlich und
namentlich vom Standpunkt des Fremdenver¬
kehrs aus betrachtet , bedeuten diese Verbote
eine s ch w e r e S ch ä d i g n n g . Wir haben von
unserem Verband aus sowohl die Behörden
wie auch die Presse mehrfach auf diese Folgen
aufmerksam gemacht und sie gebeten , bei ihren
Handlungen und Verlautbarungen die wirt -
schaftlichen Beziehungen zwischen den beiden
Ländern, die für uns im Fremdenverkehr e>ne
so außerordentlich wichtige Rolle spielen , in
entsprechende Berücksichtigung zu ziehen .

Leider haben wir mit diesen Vorstellungen
gerade bei den fraglichen Zeitungen oft sehr
wenig oder gar kein Verständnis für un¬
sere eigenartige Lage gesunden , sondern es
erlaubt sich dort ein jeder Redaktor, unter
Rernsung ans die in unserem Lande ga¬
rantierte Pressefreiheit, durch eine - sehr
weitgehende Einmischung in die Verhält¬
nisse anderer Länder hemmungslos seine
politisch vst sehr einseitige Meinung wieder¬

zugeben und zu vertreten .
Unserem Wirtschaftszweig dient

diese Entwicklung in keiner Weise .
Sie verschlimmert im Gegenteil nur die heute
schon so verzweifelten Verhältnisse im
schweizerischen Reiseverkehr . Wir möchten da¬
her an die Adresse der Behörden wie der frag¬
lichen Zeitungen den erneuten dringenden
Wunsch aussprechen , durch Anbahnung soforti¬
ger Verhandlungen eine Regelung und « ine
Zurücknahme der gegenseitigen Zeitungs -
verböte erwirken.

"

9er Berkeßr auf -er Albtalbahn am
Tag der 2000<ftm. '$nbrt

Die Deutsche Eisenbahnbetriebsgesellschaft
teilt uns mit, daß aus Anlaß der 2000-Km.»
Fahrt am Sonntag , den 22. Juli , eine Aende-
rung , d . h . eine erhebliche Einschränkung deS
Verkehrs auf der Albtalbahn eintritt . Die
Deutsche Eiseubahnbetriebsgesellschaft will auf
diese Weise zum Gelingen dieser größten
motorsportlichen Veranstaltung beitragen und
bittet deshalb um Verständnis für die notwen¬
dig« Einschränkung des AlbtalbahnverkehrS.
Folgende Acnderungen treten für den Sonntag
ein :

Der 10- Minuten -Verkehr auf der Albtalbahn
zwischen Karlsruhe und Rüppurr ruht
vollständig bis gegen 21 .80 Uhr. Die Ett -
linger und Fernzüge verkehren halbstündlich
bzw . stündlich mit Ausnahme folgender Züge,
die ausfallen :

Ab Karlsruhe 8 .80, 11.80, 18.80, 20.80 und
21 .30 Uhr

Ab Ettlingen 8 .58, 10.58, 15 .58 , 19 .58 und
I . 20 .58 Uhr.

italienischer Teilnehmer an -er
2000Km. Aahrt verunglückt

Baden-Baden, 21 . Juli . Wie wir erfahren,
hat der Wagen 741 ( ital . ) bei OtterSweier
lAmt Bühl ) einen Unfall erlitten . Der Fah¬
rer G a r d i a l i hat einen einfachen linken
Unterarmbruch und den Bruch von vier Rip¬
pen bavongetragcn, währen- sein Begleiter mit
leichten Hautabschürfungen davonkam . Beide
befinden sich in guter ärztlicher Behandlung
im Acherner Krankenhaus und sind bereits
von einem Herrn der Fahrtleitung besucht wor¬
ben. Mitteilungen über die Art deS Unfalles
liegen noch nicht vor.

Nom Bau -er Sei-elberger Thingitötte
Heidelberg, 21 . Juli . Da die Thingstätte auf

dem Heiligenberg zum vorgesehenen Termin
der Aufführung der „Deutschen Passion "
von E u r i n g e r nicht fertiggestellt werden
kann , ein Provisorium aber unerwünscht er¬
scheint, ist der Schloßhof auch als Spielstätte
für dieses Werk bestimmt worden . Die erste

j^ aMMan.KQNSTANZ
üielMgeStaöt im öeukschenSüden

Aufführung findet dort ain 23 . Juli ,
abends neun Uhr , statt , dem vorgese¬
henen Tag der Uraufführung . Die Thingstätte
auf dem Hciligenbcrg wird also ohne Nacht¬
arbeit und in aller Ruhe bis znm Sommer 1935
fertiggcstcllt werden können . Die dazu erfor¬
derlichen Erdnrbeiten sind noch beträchtlich, weil
bei den Erdbewegungen weit mehr Fels ange¬
troffen wurde , als man nach den Probcboh -
rungen und Erdaushebungen annehmen konnte.

9er Präsident -er Schweizer National'
bank 60 Jahre alt

Basel , 21 . Juli . Ter Präsident der Schwei¬
zerischen Nationalbank Prof . Tr . G . Bach¬
mann feierte in diesen Tagen seinen 60 . Ge¬
burtstag . Prof . Bachmann , der seit 1925 das
Präsidium der Nationalbank inne hat, ist in den
letzten Jahren mit seinem großen EpposöS über
Währungs - und Kreditfragen in die Oeffentlich-
keit getreten, die er jeweils auf der Generalver¬
sammlung der Schweizerischen Nationalbank
dortrug . Seit etwa drei Jahren gehört Prof.
Bachmann auch dem Verwaltungsrat der In¬
ternationalen Zahlungsbank an.

Abschied -es siamesischen Könlgsvaareö
Heidelberg, 21. Juli . Das siamesische Königs¬

paar besichtigte am Freitag Stadt und Schloß
und fuhr zum Mittagessen zum Königstuhl hin¬
auf, wo auch der Aussichtsturm bestiegen wurde.
Samstag vormittag wurde noch die Universität
besichtigt, wo - er Rektor das Königspaar be¬
grüßte. Die Weiterfahrt nach Frankfurt er¬
folgte am Nachmittag .

Ein Mnsterbans in Seschelbronn
Pforzheim, 21. Juli . Die Wiederaufbau¬

arbeiten sind in Oeschelbronn soweit vorge¬
schritten , daß das Anwesen des Brandgeschädig¬
ten Emil Weber in der Brühlstraße (Bau
Nr . 78 ) zum Bezug fertiggestellt werden
konnte . Die Arbeitsgemeinschaft der Schreiner
von Pforzheim hat dieses Haus für die Dauer
von 8 Tagen mit Mustermöbeln ausgestattet,
so baß ein vollkommener Eindruck , wie die
Wiederaufbaukommission sich die Ausgestaltung
der Bauerngehöfte von Oeschelbronn denkt , er¬
reicht wird. Dieses Anwesen wird von Sonn¬
tag, den 22. Juli bis eiuschließlich Sonntag ,
den 29. Juli ds . Js . zur allgemeinen Besichti¬
gung freigegeben .

Ludwigshase« , 21 . Juli . (Beim Rangie¬
ren tödlich verunglückt .) Freitagabend
8 Uhr kam in Sondernheim beim Rangieren
eines Güterzuges - er Oberschaffner Johann
Müller aus Lubwigshafen, der eine heran¬
nahende Abteilung mit stehenden Zugteilen
kuppeln wollte , zwischen die Puffer zweier
Wagen und erlitt dabei eine Quetschung des
Brustkorbs, die seinen sofortigen Tod herbei¬
führte. Der Hergang des Unfalls ist noch
nicht einwandfrei geklärt.

Adelsheim. (H i h s ch l a g mit Todes ,
folge .) Der 14jährige Sohn Friedrich Karl
des Gutsverwalters Benedikt auf dem Hofgut
Damberg erlitt im Stall einen Hitzschlag , dabei
stürzte « r so unglücklich, daß er noch eine Ge¬
hirnerschütterung bavontrug. Trotz sofort zu¬
gezogener ärztlicher Hilf« starb er nach kurzer
Zeit.

Memprechtshofe « (bei Kehl) . (Scheunen -
e i n st u r z .) Mit lautem Getöse stürzten hier
die Oekonomiegebäube -Scheuue und -Stallung
des Landwirts Hauß ein,' das angebauteWohn¬
gebäude blieb erhalten . Die Gebäude waren
schon längere Zeit sehr baufällig. Im Stall be -
fanden sich nur noch einige Stallhasen , die je¬
doch mit dem Leben davonkamen . Der Ma¬
terialschaden ist nicht allzu groß .

Goldscheuer (bei Kehl ) , 21. Juli . lBon
Wespenangefallen . ) Beim Umpflügen
seines Ackers legte Landwirt Josef Kern «in
Wespennest frei, dessen Bewohner wutentbrannt
über Mann und Pferd herfielen. Nur durch
umsichtiges Handeln gelang es dem Ueberfalle-
nen, sich und fein Pferd in Sicherheit zu brin¬
gen , wenn «S auch ohne eine ganze Anzahl von
Stichen nicht abging.

Weiler , Amt Billingen. (Eine 1000jäh -
rige Linde .) Als einzigartiges Naturdenk¬
mal wird im hiesigen Ort immer wieder die
1000jährige Linde bewundert . Zur Zeit steht der
gewaltige , wetterdurchfurchte Baum in voller
Blüte und verbreitet seinen köstlichen Duft weit
in die Umgebung. Leider zeigt der Stamm in¬
nen schon eine ziemliche Höhlung , so daß zu
seiner Erhaltung wohl entscheidende Schritte ge¬
tan werden müssen . In früheren Zeiten führte
der hiesige Ort den Namen „Weiler zu den
drei Linden".

Bad Rappenau , 21. Juli . (Ein b8 um e im
N e ck a r k a n a l .) In den Arbeitsstellen deS
Neckarkanals wurden dieser Tage verschiedene
große Holzstücke ans Tageslicht gebracht . Bei

Karlsruhe , 21. Juli . Die NS .- Hago - Gau¬
amtsleitung Baden teilt mit:

Mit sofortigerWirkung hat das Zentralberufs¬
bildungsamt für das deutsche Gaststätten-
gewcrbe eine Dienststelle für alle Austausch -
angclegcnhcitcn für das deutsche Gaststättcn-
gewcrbe in Baden-Baden errichtet . Die An¬
schrift lautet : Austauschstcllc des Zentral -
Berufsbildungsamtcs für das deutsche Gaft-
stättengewerbe in Baden- Baden, Jnselstraßc 2.

Mit der Führung dieser Dienststelle ist . Pg .
Robert Schweizer , Kreisfachgruppenwalter
der Fachgruppe Gaststättengewerbe in der
Rcichsbctriebsgemeinschaft 17 (Handel) beauf¬
tragt .

Sämtliche Anträge auf Austausch nach dem
Auslände sind in Zukunft direkt nach dort zu
senden . Ebenso werden von dieser Dienststelle
aus Auskünfte erteilt . Wir geben nachstehend
nochmals kurz die Bedingungen bekannt , welche
bei der Einreichung der Anträge beachtet wer¬
den müssen.

1 . Die Anträge müssen in doppelter Ferti¬
gung eingercicht werden.

2. Die erforderlichen Fragebogen sind beim
örtlichen Berufs - Bildungsamt anzufor¬
dern und nach Ausfüllung an die Aus¬
tauschstelle des ZentralberufsbildungS -
amtes für das deutsche Gaststättengewerbe
Baden-Baden, Jnselstr . 2 einzusenöen .

3 . Dem Antrag auf Austausch sind beglau¬
bigte Zeugnisabschriften in doppelter Fer¬
tigung sowie 2 Lichtbilder , Größe 6X9 , bei¬
zufügen .

4 . Ist ein polizeiliches Führungszeugnis ein¬
zureichen .

5. Für den Austausch ist eine Einschreibe¬
gebühr von RM . 5 .— festgesetzt , die nach
erfolgter Stellenvermittlung an die Zweig¬
stelle Baden-Baden zu entrichten ist.

6 . Ist ein politisches Führungszeugnis von
der zuständigen Parteidienststelle vorzu¬
legen .

7. Jeder zum Austausch Gelangende ist ver¬
pflichtet , vor Antritt der Stelle im Aus¬
land sich einer Prüfung in fachlicher und
politischer Hinsicht zu unterziehen.

Gaubetriebsgemeinschaft Handel: gez . Sand .

9reiZebnjäbriaer rettet Eviel-
kamera-en vom Tode -es Ertrinkens
Niederbühl, 21 . Juli . (Drahtbericht des „Füh¬

rer ") . Großen Mut und rasche Entschlußkraft
bewies der 13jährige Schüler Karl R e u s ch .
Er spielte mit einem Kameraden in der Nähe

genauerem Untersuchen ergab sich, daß eS sich
zweifellos um zwei Einbäume handelt, die aus
Baumstämmen ausgehölt als Kähne auf dem
Neckar verwendet wurden. Das Alter der bei¬
den Funde ist noch nicht festgestellt. Man wird
sich nun bemühen , diese beiden Stücke noch vor
den Weihetagen des Ehrenmals in das hiesige
Heimatmuseum zu bekommen .

Freiburg l . Br . (Auszeichnung .) Dem
Direktor deS Instituts für Leibesübungen an
der Universität Freiburg, Akademischer Turn-
und Sportlehrer H . Buchgeister wurde vom Chef
des Ausbildungswesens das SA-Sportabzeichen
in Gold verliehen .

Gleichzeitig wurde ihm als örtlicher Beauf¬
tragter deS Chefs des Ausbildungswesens der
SA . die Berechtigung erteilt, Prüfungen für
das SA .-Sportabzeichen abzunehmcn .

Rheinweiler , 21 . Juli . (Schon reife
Trauben . ) Hier konnten bereits die ersten
reifen Trauben geerntet werden, und zwar an
einer Hansrebe , schöne dunkelblaue Trauben .
Seit dem trockenen und heißen Sommer von
1893 ist es nicht mehr vorgekommen , daß die
Trauben schon so frühzeitig reiften.

Basel . (1000 Franken verjubelt .) Vor
einigen Tagen beauftragte ein hiesiger Kauf¬
mann einen 21jährigen Ausläufer, auf dem
Postscheckkonto 1000 SchwFr . abzuheben . Der
Ausläufer unterschlug das Geld, verreiste damit
in Gesellschaft eines Freundes inS Elsaß und
nach Paris und verpraßte die 1000 SchwFr. in¬
nerhalb fünf Tagen bis auf den letzten Rappen.
Er mußte auf dem Armenwege wieder nach
Basel zurückgeführt werden , wo er verhaftet
wurde .

Basel . (Näherin erschwindelt 14 000
Schweizerfranken .) In Winterthur
wurde eine württembergische Näherin festgenom¬
men , die sich falscher Namen bediente und
durch Vorgabe , sie besitze große Warenlager
in St . Gallen, sowie durch Heiratsversprechen
Betrügereien beging . Wegen gleicher Verbre¬
chen wird sie von Stuttgart und Basel steck¬
brieflich verfolgt . In der Schweiz erschwindelte
sie SchFr. 14000 , die mit Ausnahme einer nicht
bedeutenden Rückzahlung in wenigen Monaten
verpraßt wurden . Wegen Mithilfe wurde ihre
Freundin, eine armenrechtlich aus dem Kan¬
ton Zürich ausgewiesene Ladentochter aus dem
Aargau in Zürich verhaftet .

der Schächte beim Gewerbekanal Düker. Plötz¬
lich sah er wie der 7jährige Sohn Adolf des
Landwirts Emil Hermann durch Unachtsam¬
keit in einen dieser Schächte fiel . Kurz ent¬
schlossen sprang Karl Ncusch nach und konnte
den Ertrinkenden noch fassen . Da jedoch die
Mauern des Schachtes mehrere Meter tief senk¬
recht abfallen , konnte er aus eigener Kraft sich
nicht aus seiner verzweifelten Lage befreien
und mußte sich durch Schwimmen in dem 5 Me¬
ter langen und 3 Meter breiten Schacht über
Wasser alten. Die Hilferufe der Kinder lockten
den Schreincrmeister Pflüger herbei, dem es
unter persönlicher Lebensgefahr gelang, die bei¬
den Knaben zu retten.

Wir kürzlich im „Führer " berichtet wurde,
hat der Bezirksrat Rastatt vor einigen Tagen
anläßlich einer Bcsichtigungsrcise diese offenen
und ungedeckten Schächte am Düker gerügt.
Wir hoffen, daß der Vorfall Veranlassung gibt ,
dieses Gefahrcnmoment alsbald zu beseitigen .

Wo wachsen - ie besten Trovien im
Brnbrain nn- Kraichgau?

Von V . Bauer , Bad Langenbrücken
Rhein und Mosel , nicht zuletzt auch die schöne

Pfalz , sind als vorzügliche Weingegenden be¬
stens bekannt , während der Kraichgau und das
Stück Bergstraße von Durlach bis Heidelberg
im Ruf eines minderwertigeren Weinbaugc-
bietes steht. Es kommt nicht zuletzt daher, daß
iu den letzten 50 Jahren die Masscnträger an¬
gefangen haben , dieses Gebiet zu erobern, wo
infolge jahrhunderte alten Edelgewächsbaues
sich immer mehr Abbauerscheinungen und
schlechtere Ernten cinstellten . lind doch war
dieses Gebiet einst im Mittelalter eine Hoch¬
burg edelster Weinbankultur . Wer je die
Bannkeltcrn z . B . in Mühlhausen im Angel¬
bachtal , oder die heute noch im Betrieb ste¬
hende ganz aus Holz gefertigte Kelter von
Eichelberg , oder wo sonst sie noch anzutreffen
sind , gesehen hat, der bekommt einen Begriff
vom Ausmaß des mittelalterlichen Weinbaues,
der hier einst betrieben worden ist . Die mei¬
sten Weinorte, wie z . B . Unteröwisheim,
Malschenberg , sowie die ganzen Ortschaften
längs der Bergstraße haben ihren ehemaligen
Edelweinbau aufgegeben und deshalb bis zum
heutigen Tag auch keine besondere Rolle im
heimatlichen Rebbau mehr zu spielen vermocht.
Ganz wenige Ausnahmen besitzen trotz dieser
Tatsachen auch heute noch einen guten Ruf als
Qualitätsweiubauorte .

Da liegt im Angelbachtal das zu den klein¬
sten Städtchen Badens gehörende Winzerstädt¬
chen Rotenberg. Von einer schönen , uralten
Burg gekrönt liegt bas Dorf inmitten seiner
wunderbar dastehenden Weinberge. Hier ist
fast alles auf einen Qualitätsweinbau einge¬
stellt. Gutedel, Riesling , Burgunder , auch
einige neuere Sorten wie Müllcr -Torgau und
Sylvancr beherrschen das Gebiet. Die Hackstock¬
zucht ist hier meistens der Aufzucht an Drähten
gewichen. Die Wieslochcr Winzergcnosscnschaft ,
die schon seit Jahren an der Hebung des hei¬
matlichen Weinbaus mit Erfolg arbeitet , hat
hier schon große Erfolge erzielt. Der Wies-
locher „Spitzenberger" dürfte zu den besten
der Gemarkung gehören . Von besonderer Be¬
deutung für den Weinbaubezirk Wiesloch ,
teilweise sogar weit darüber hinaus , ist die
Pionierarbeit des Weingutsbesitzers Bronner ,
der als Begründer des heutigen Qualitäts¬
anbaues gelten darf. Von den damals ange¬
pflanzten Sorten sind der Schwarzklevner und
Ruländer kaum mehr im Bau .

Zu einer Keimzelle des nordbadischen Wein-
baugebtetes hat sich in neuester Zeit das Ver¬
suchs - und Mustergut A u g u st e n b e r g bei
Durlach entwickelt . Der Augustenberger zählt
heute zu den ausgezeichnetsten Flaschenweinen .
Unter der Leitung von Weinbauinspektor
Meinke werden von hier aus über das ganze
Gebiet die neuesten Ergebnisse der Weinbau¬
forschungsarbeit bekannt gegeben . Bon hier
aus setzt der erfolgreiche Abwchrkampf gegen
die Amerikanerrebe und der in ihrem Ge¬
folge erscheinenden Rebkrankheiten und Ab¬
bauerscheinungen ein . Viele Landwirtssöhne
aus dem Bruhrain und Kraichgau haben auf
der Augustenberger Lehrstätte die Herstellung
der außerordentlich wertvollen Pfropfreben er¬
lernt und werden dadurch in kürzester Zeit in
der Lage sein , die noch vorhandenen Ameri¬
kanerbestäube durch edle Sorten zu ersetzen.

Halten wir in den übrigen Dörfern des
Kraichgau nach Weinorten Ausschau , so fin¬
den wir eigentlich gar keine ausgesprochenen
Weinbaugegcnden vor. Wir wissen zwar , daß
ehemals der Weinbau bei vielen eine große
Rolle gespielt hat, aber heute bis auf die küm¬
merlichen Anlagen um das Haus herum gänz¬
lich verschwunden ist . Nur eine Ortschaft , daS
am Eingang des Pfinztals gelegene Ellmen¬
dingen besitzt einen weit über seine Grenzen
hinaus bekannten Notweinbau. Wie alle an¬
deren Kraichgaudörfer ist es vorab auf Ge¬
treide- und Kartoffelbau eingestellt und nur
nebenbei wird von jedem Bauern der Ellmcn-
dinger „Rote" in vorzüglicher Qualität ge¬
züchtet. Das schöne Dörfchen mit seinen 1400
Einwohnern und seiner befestigten trutzigen
Kirchenanlage ist auch so recht als Wanderziel
geeignet , wo man nach angestrengtem Marsch
sich beim Ellmendinger Rebensaft gütlich tun
kann , um dann wieder beschwingten MuteS
den heimischen Penaten zuzucilen. Ba.
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(82 )
Sie hat mir das Versprechen abgenommen ,

über alles , was ich hier nach ihrem Willen se¬
hen und tun würde , gegen jedermann zu
schweigen. Ich habe es ihr versprochen — mit
dem ausdrücklichen Zusatz : soweit cs mir men¬
schenmöglich wäre . Sie hat auf diesen Zusatz
nicht geachtet. Ich aber muhte vor mir selber
diesen inneren Vorbehalt machen — das war
meine sittliche und gesetzliche Pflicht als Ver¬
teidiger vor Gericht . Diese Pflicht , zugunsten
beS Angeklagten die Wahrheit zu finden , geht
für einen Rechtsanwalt allem andern vor . . ."

„Allerdings !" tönte es von fern durch den
Draht .

Ich fuhr hastig fort : „. . . Denn ich erahnte
gleich bei Frau SandnerS Worten die Mög¬
lichkeit, daß sich hier neue Tatsachen ergeben
können , die aus Paragraph 398, Absatz ö der
Strafprozeßordnung eine Wiederaufnahme des
Verfahrens gegen meine Klientin begründen
würden . . ."

„Sie wollen doch nicht allen Ernstes sagen,
baß Sie etwas Derartiges gefunden haben ?"

forschte Dr . Sigrist durch die Nacht auL der
Weite .

„Ich würde nicht jetzt gegen baS ausdrück¬
liche Gebot meiner Klientin handeln — zu
ihrem eigenen Besten — und reden , statt , mei¬
nem Wort gemäß , zu schweigen, und auf der
Stelle die Behörden alarmicrn , wenn ich nicht
seit zwei Minuten in der Lage wäre , Herr
Staatsanwalt , dem ganzen Gerüst Ihrer An¬
klage den Boden zu entziehen ! In solch einer
Lage gibt es meiner Ueberzeugung nach sür
jemand , der , wie ich , berufen ist, dem Recht
zu dienen , keine Wahl !"

„Verzeihen Sie ! Aber Sie sprechen hier mit
einem abgebrühten , höchst ungläubigen Tho¬
mas !" ließ sich die doch etwas erregte Stimme
des Dr . Sigrist vernehmen . „Sie sind ja im¬
mer etwas aufgeregt , verehrter Herr Doktor !
Was haben Sie denn , um 's Himmels willen ,
wieder entdeckt?"

Ich brachte meinen Schnurrbart dicht an da-
Sprachrohr . Ich versetzte halblaut — so lang¬
sam, so ruhig , so nachdrücklich wie möglich :
„Die Gestalt des Grauen Herrn ist kein leerer
Wahn ! Sie existiert ! Oder sie hat existiert . .
Sie war tatsächlich in der Villa , in die drei
höchst brüchige und nun höchst gerechtfertigt da¬
stehende Zeugen sie haben eintreten sehen !"

„Nanu ?" Es klang verblüfft und langgezogen
aus der Hörmuschel . „Woher wollen Sie denn
das wissen ?"

„Ich halte , während ich jetzt mit Ihnen
spreche , hier die untrüglichen Beweismittel in
der Hand . Frau Sandner hat um diese Beweis¬
mittel gemußt und sie bisher , zu ihrem eige¬
nen Verderben , verschwiegen . Sie hätte sie mir
auch jetzt nicht verraten , wenn sie nicht ge¬
fürchtet hätte , daß diese Beweismittel morgen ,
bei der nochmaligen Durchsuchung der Villa ,
doch zum Vorschein gekommen wären . . ."

„Das ist ja allerhand — I" begann der Staats¬
anwalt Sigrist .

Ich unterbrach ihn : „Ich lasse alles hier
liegen , wie es ist, und mache , daß ich in die
Stadt zurückkomme, und suche Sie gleich auf . .

"

„Nein ! Nein !" tönte es aus dem Apparat .
„Bleiben Sie um Gottes willen draußen ! Und
bewachen Sie das Corpus delicti , bis ich
komme !"

„Sehr gemütlich ist es hier nicht in diesem
Haus , in dem mein Freund ermordet wurde . ."

„ Ach waSI Nur keine Nerven , Verehrtester !
Paßt nicht zu unserm Metier . . . Ich spring «
in meinen Wagen und bin in einer Viertel¬
stunde bet Ihnen draußen in der Villa
Sandner !"

Auszeichnung des Staatsanwalts Sigrist
Ich sprang so rasch in meinen Wagen , daß

mir mein kurzatmiger Begleiter , der kleine,
dicke Assessor Fabri , kaum folgen konnte , und
fuhr hinaus in die entscheidende Stunde , die
die Wendung im Fall Sandner bringen sollte.

Als wir vor der Villa hielten , stand da im
Vorgarten in der Nachtkühle und Dunkelheit
einsam eine Gestalt und trat ivic erlöst auf
uns zu . Ich erkannte den Rechtsanwalt Mo -
rell .

„Was machen Sie denn hier draußen in
Nacht und Nebel ?" fragte ich . „Drinnen im
Haus muß es doch, nach Ihren Meldungen ,
weit interessanter sein ?"

„Wie man 's nimmt — !" sagte Morell halb¬
laut . Er hatte den Hut abgcnommcn und den
Mantel aufgeknöpft , als sei cs ihm zu heiß,
und ließ sich den Nachtwind durch sein krauses
schwarzes Haar wehen .

„. . . Oder ist es da drinnen nicht geheuer ?
Ich hatte vorhin schon , als ich Ihre Stimme¬
hörte , fast den Eindruck !" Ich sagte cS scherz¬
haften Tons — nur , um ein wenig den driik-
kenden Ernst der Situation zu banne ».

Ich erhielt keine Antwort . Ich ließ den
Asscssrr Fabri im Wagen : Es war besser ,
wenn , unter diesen neuen Umständen , jemand
den Eingang der Villa und ihre Umgebung
beobachtete, während wir drinnen waren .

Wir beide traten in das Hans . Morell ließ
mir den Vortritt . Er hielt sich geflissentlich
hinter mir — so , als sollte ich ihn mit mei¬
nem breiten und wuchtigen Korpus decken.

In der Diele blieb ich stehen und schaute
mich prüfend um . Mein Blick fiel auf Morell
Ich versetzte betroffen : „Mein Gott — wie
sehen Sie denn aus ?"

„Wieso ?" Morell trat , wie unabsichtlich, et¬
was seitwärts , so daß er im Schatten einer
Portiere stand.

„Sie sehen ja ganz verfallen aus im Ge¬
sicht . . ."

„Das ist Ihr Auge , Herr Staatsanwalt , das
überall Verbrecher sicht !"

„Von ,Verbrechern ' habe ich doch natürlich
nichts gesagt . . . Aber Sie müßten wirklich
mal etwas für Ihre Gesundheit tun ! Man
darf sich doch all den Spuk — den toten Sand¬
ner , die stumme Frau , den Grauen Herrn —
nicht so nahe an die Nerven heranrückcn las¬
sen ? Man muß doch als Unbeteiligter dar¬
überstehen ?"

Ich halte Herrn Morclls Gemütszustand
noch unterschätzt .

Denn nun schrie er mich plötzlich ganz
fassungslos an : „Ja — Sie mit Ihrer olym¬
pischen Ruhe ! Wie weit sind Sic denn mit der
Pomadigkeit wohl gekommen ? Sie haben die
Justitia mit verbundenen Angen auf den Holz¬
weg geführt . . ."

„Herr Doktor : Ihre bildcrcichc Sprache vor
den Geschworenen in Ehren ! Bei so einem
alten Praktikus wie mir aber verfängt sie
nicht!"

„Ihretwegen wäre jetzt ein furchtbarer In -
stizmord erfolgt !" Di « Erregung des Rechts¬
anwalts Morell steigerte sich zu atemlos her¬
vorgesprudelten Sätzen . „Wenn ich nicht ge¬
kommen wäre — ich — dies Nervenbündel , als
das Sie mich zu betrachten belieben . . ."

„Ja — den Eindruck machen Sie allerdings !
In einer Sache , an der Sie doch nur als
Freund des Toten - "

„Ja : DaS war mein Freund ! Das war mein
Frennd !"

„ - nnd als Verteidiger seiner Witwe be¬
teiligt sind !"

„ . . . Und als Verteidiger meine verfluchte
Pflicht und Schuldigkeit tue !" keuchte Paul
Morell . Er riß mich am Arm in ein Neben¬
zimmer . „Da steht die Tapetentür offen, die
ihr nicht entdeckt hattet ! Da liegen die Attri¬
bute des Granen Herrn !" rief er mir trium¬
phierend ins Gesicht . Seine schwarzen Augen
irrlichtcrten . „Ich verstehe jetzt, wie Frau
Sandner es meinte , daß ich sie beiseitebringen
sollte ! Ich brauchte nur den Mantel , der mir
ja viel zu weit ist, über meinen Sachen an -
zuzichen , den Hut aufznsetzen und den Bart
nnterzuknöpfcn und durch die Nacht unbeobach¬
tet nach Hanse zu gehen und dort alles wieder
in einem Schrank zn bergen , ohne daß ein
Mensch davon wüßte . Aber ich habe es nicht
getan . Hier liegen diese Beweisstücke — zur
Verfügung des Gerichts !"

„Donnerwetter , ja !" sprach ich unwillkürlich .
„Und der Graue Herr selber ?" Oder was sich
als Grauer Herr verkleidete ?"

„Was weiß ich ? Es gäbe noch mehr solche
Geheimschränke im Hans — sagt Frau Sand¬
ner . Sucht die ! Vielleicht liegt er da irgend¬
wo ?"

„Merkwürdig !"
„Frau Sandner weiß natürlich genau , wer er

ist — wo er ist !" fuhr der Rechtsanwalt Morell
mit bebender Stimme fort . „ Sie wird ihn nie
nennen — davon bin ich überzeugt ! Tonst hätte
sie cs schon längst getan . . . Aber ich habe meine
Pflicht getan !" Er faßte mich in seiner Aufre¬
gung vorn am Rock,' ich fühlte , wie seine zit¬
ternden Finger sich um die Knöpfe nestelten .
„Sie können von jetzt ab der Frau Sandner ,
trotz ihres Geständnisses , nicht mehr Nachwei¬
sen , daß sie die Tat begangen haben müsse !
Denn ich habe hier nachgcwiesen, daß ein ande¬
rer die Tat begangen haben kann ! DaS genügt
zu Frau SandnerS Rettung — zu ihrer nach¬
träglichen Freisprechung . . . Darauf allein kam
es mir an !"

'
. (Fortsetzung folgt . )

Regen Eine Sommertzeschichle
Von Käthe Lambert

„Es regnet nicht !" schrieb Allmuth , deren
Brief « seltener geworden waren in der letzten
Zeit seines Fernseins von Hause . Und cs war
daS erste und einzige Mal , daß sie einer
Sorge erwähnte . Danach schwieg sic ganz .

Nahm er ihr Schweigen wahr ? Kümmerte
ihn die Not der langen Dürre auf jenen
Feldern , die er wie unter Sturm und Flamme
vergessen hatte ? Vergessen und von sich ge¬
schoben , wie Allmnths vertrantes Gesicht , das
ihm fern nnd verschollen, erschien, obwohl ihr
Bild noch immer auf seinem Nachttisch stand?

Ein anderes Gesicht , ein anderes Bild be¬
herrschten ihn . Eine andere Glut verbrannte
ihm Herz und Sinne , als jene , die reglos
und brütend über versengten Feldern und
brüchiger Scholle stand. Und er schob die
Stunde der Heimkehr von Tag zu Tag hinaus .
Denn er liebte Inger , er liebte sic ! Es war
eine Liebe ohne Sinn und Verstand . Es war
der Einbruch und Rausch eines fremden Früh¬
lings in einen reise » , sich leise neigenden
Sommer . Es war wie stürmisches Pochen an
ein gefriedetes -Haus , von dem die Türen ge¬
waltsam aufgetan ivnrdcn . Wo aber ivar in
diesem Haus das Zimuicr geblieben , das All¬
muth immer bewohnt ? Wo ihre sanfte » Bln -
inen , die darin unvcrivelkbar geblüht ? Nichts
rief ihre Nähe zurück, diese ruhende Stille
eines sich immer bewährenden Herzens .

Seit aus einigen Reisetagen ein halber Mo¬
nat , aus dem halben ein ganzer , ans dem einen
ein zweiter geworden war , lief die Zeit auf
jagenden Füßen . Er sah nicht einmal , daß
darüber die Tage wie eine einzige reglose
Glut unter dem in seiner randlosen Bläue
wie siedenden Himmel verdorrten . Denn er
kannte nur eines noch , Wort und Gefühl zu¬
gleich mit dem Namen : Inger .

Aber daun kam die Stunde doch, da er a » f
dem Bahnsteig stand nnd der Zug unbarmher¬
zig wartete , und er hielt noch einmal Ingers
Hand und er sah noch einmal Ingers sehr
junges Gesicht und noch einmal konnte er 's
sagen, fast in Ingers Lippen und Hals hinein :
„Ich komm' wieder !"

Ich komm ' wieder . . . komm wieder . . .
rollten die Räder eine ganze Weile lang , wäh¬
rend der Zug schon hinaus auf die Felder
flog , Flüssen und Bäumen und Dörfern und
Bergen vorbei , von denen er nicht mehr
wußte , daß er sie einmal alle, alle geliebt .
Denn gar nichts kann flüchtiger sein als das
Erinnern an eine vergessene Liebe und der
Vorwurf , den man darob dem eigenen Her¬
zen macht.

Und dann ging alles noch ein wenig hin und
verlor sich wieder . . . und die ersten ent¬
wöhnten Stimmen weckten nur träge sein

in sich gefangenes Ohr . . . da war das Knir¬
schen der Näder und Bremsen auf dem klei¬
nen umwalöeten Bahnsteig . . . die immer noch
heisere Pfeife des Stationsvorstehers . . . da
war mit vergilbtem Schmunzeln Timm Effles
verschmitztes Kutschergcsicht und das ungedul¬
dige Scharren der Gäule unter dem Mittags¬
brand . Da ivar alles wie je und niemals ,
fremd und verschollen und nicht nur wie unter
der modernen Hitze des Mittags verlöscht und
verdorrt - . .

„Gut , daß du da bist !" war Allmnths Will¬
komm, „beinah schon so gut wie der Regen ,
nm den wir beten !" Nnd sie schritt neben ihm
durch Garten und Ställe nnd zwischen den
Feldern hin , darauf die Halme reglos nnd
leblos standen , ohne daß nur der leiseste
Windhauch über sie strich .

Langsam schritt sie mit ihm in baS Herz der
Heimat zurück, langsam hinein in eine Sorge ,
die ihn wie ein jähes Erwachen ergriff .

„Es steht schlecht" sagte er und ließ einen
spröden Halm durch die Finger gleiten , „cS
sicht ja viel schlimmer , als ich gedacht hatte !"

„ Ja "
, sagte sic leise, „es steht sehr schlimm !"

Und ging ihm behutsam nnd den Kopf nach
ihrer Art in leichter Neigung zur Seite ge¬
bogen , voraus .

Ich muß cö ihr sagen, dachte er , zu aller¬
erst muß ich das ihr sagen — cs geht nicht
anders ! ich werde Allmnth verlassen — aber
betrügen werd ' ich sie nicht !"

Und er sah in einer quälenden hilflosen
Unruhe aus ihr weißes Kleid , in dessen Gür¬
tel sie roten Feldmohn gesteckt hatte . Fast
schien es ihm , da sie so vor ihm ging , als fei
sie gröber und auch ein wenig voller gewor¬
den . Aber ihr Gang war immer noch leicht
und geruhsam und ohne flackernde Hast.

Ter Abend zog schwefelgelb hinter den
staubigen Waldrändern hoch und brütete
glanzlos über den Achren . Zuweilen trafen
sie den einen oder den andern , der auch ver¬
zagt über die sterbenden Felder schlich . . . .
mit von Sorgen zermürbtem , trostlosem Ge,
sicht .

„Mein Gott !" sagte er leise , „wie soll das
hier werden ? ich weiß nicht . . . in der Stadt hat
man das alles so gar nicht gemerkt . . . Und er
dachte erschrocken daran , wie er sich mit Ingrid
über die Kette der strahlenden Tage gefreut .

Allmuth wandte sich um . Ihr Lächeln strich
wie eine Hand über seinen verstörten Blick .

„Sei du nur ruhig !" sagte sie , „es wird schon
regnen !"

Aber sein Mut blieb kümmerlich; er erlosch
in der sengenden Glut der folgenden Tage ; alles
brach über ihn herein und zerteilte ihn quä¬

lend : die Trennung von Inger und die Sorge
um dieses kleine, arme , verdorrende Stückchen
Land , das der Boden unter seinen Füßen war
und das er jetzt nicht verlassen durfte , wie man
ein Sterbende ? nicht verläßt .

Bleiern krochen die Tage , stumpf und glanz¬
los die Nächte . Nichts konnte man mehr als
tatenlos dasitzen und dem sengenden Sterben
zusehen . DaS Land lag heiß und schwer und
atemlos da, wie eine Frau , die nicht gebären
kann . Wie ein schattender Baum aber war über
allem Allmuths sommerlich reifes , geduldiges
Gesicht . Er klammerte seinen letzten Mut oft
an dieses Gesicht , wenn eS ihn brennend an¬
kam , an die unbegreifliche und verzauberte Zeit
zu denken , da er um Inger die Not seiner
Erde vergaß . Sie gingen miteinander immer
wieder und wieder über das Feld , und jedes
Mal hat es mehr weh und jedesmal wurde die
heimliche Verzweiflung größer . Allmuth beugte
sich zuweilen zu den Aehren w !e zu Kindern
und zog die Halme sanft durch die Hand,
als wolle sie nichts als trösten .

^,Man .muß immer hoffen"
, sagte sie , was sollte

man sonst Wohl beginnen ? Man muß hoffen —
und sehr viel Vettrauen haben !" Ihr Blick
kam zu ihm herüber , dunkel und still . Er aber
wußte oft nicht mehr ein und aus , er sah da?
Gewesene nutzlos getan und das kommende
im Ungewissen . Und in einer grausamen , hin¬
terhältigen Stunde fand er sich vor dem offe¬
nen Gewchrschrank . . . das kühle Blei der Flin¬
ten wie eine Erlösung in den Händen füh¬
lend.

Da stand Allmuth hinter ihm ; sie sagte nichts .
Sie nahm nur seine Hand und legte sie auf die
Stelle , darunter ihr Herzschlag den leichten Stoff
ihres Kleides bewegte : wie stark und gelind
schlug Allmuths verborgenes Herz .

So standen sic lange nebeneinander am offe¬
nen Fenster , wie allein auf der Welt . Draußen
brütete sternlos und unbeweglich die Nacht in
den Bäumen und trieb einen schwülen Levkojcn-
duft in das Zimmer . Die Zeit schlief reglos auf
reglosen Blättern . . .

„Ich wollte eS dir in einer guten Stunde
zwischenuns sagen"

, kam AllmuthSStimme zu
ihm , aber schlug nicht ihr Herztakt ein wenig
schneller dabei ? . . . „wie man sich das so zurecht-
lcgt und denkt. Aber die guten Stunden sind
wie der Regen , sie lassen sich nicht immer er¬
warten , vielleicht haben die schlimmen es nöti¬
ger — wir bekommen ein Kind !"

Es war so sinnlos , nun etwas zu sagen . Vie¬
les im Leben ist viel einfacher und viel gewal¬
tiger , als daß es ein Wort verträgt . WaS ist
das schon alles : Zwiespalt und Sehnsucht und
Kampf und Vornahme ; es versinkt . . . auf ein¬
mal versinkt es . . . wie hatte doch Allmuth ge¬
sagt ? Langsam wuchs er in die Allmacht ihres
Wortes hinein , das jetzt und mitten in diesem
Sommer gefallen war wie eine späte, nicht zu
erfassende Frucht , nachdem sie beide zehn Som¬
mer darauf gewartet , zehn lange vergebliche
Sommer . . . Zehn Jahre hat man davon ge¬
träumt — aber nun kann man nicht einmal eine
Antwort finden .

„Und darum weiß ich auch , baß es regnen
wird "

, sagte Allmuth , es klang , als wüßte sie
plötzlich sehr vieles und Leises — „cS wird reg¬
nen , damit das Kind in kein böses Jahr
kommt !" Ja , er glaubte nun selber , daß eS
regnen würde . Tenn nun war ja wohl alles
möglich. Nun war ja wohl alles gut .

„Geh schlafen!" sagte Allmuth sanft , „ich
werde dich wecken , wenn eS so weit ist !" Er
wußte , sie meinte den Regen . Aber einmal —

wohl nach der Ernte und wenn dieses HauS
im weißen Winter schlief — würde sie so viel¬
leicht eines Abends auch zu ihm sagen und
dann wußte er : nun ist es so weit ! Schon jetzt
weiß er es : eS wird unbeschreiblich sein , sich
einfach zn richten für jemand , so allgewaltig
und klein ivie die ganze Mitte der Welt !

Am Morgen weckt sic ihn wirklich . Er sitzt
gleich im Bett auf , als hätte er gar nicht ge¬
schlafen. Zum erstenmal seit unausdenkbaren
Morgenden ist das Zimmer nicht voll blankem
glühendem Licht . Bleigrau ist die Dämmerung .
Draußen rieselt es eifrig und monoton , « S
regnet in dicken milden Stränen unentwegt am
Fenster vorüber , schon sind die Blätter ge¬
waschen vom Regen , schon schluckt und schlürft
ihn die Erde ein . . . Gestern hat « r 'S noch nicht
gedacht , daß er so ruhig dabei bleiben könnte ;
aber es gibt keine Wunder mehr , wenn man
ihr größtes schon hinter sich hat . Er sieht sich
um im Zimmer und er fühlt seinen Blick weit
über baS Zimmer hinaus , er fühlt ihn schon
über die Felder gehen und über die Garben . . .
rund nm sein Land . . . rund um sein Haus . . .
daS ihm seit gestern gar nicht mehr gehört . . .
nnd noch nie so gehörte wie jetzt.

Ausstehen muß er . Schassen . WaS tun . Ar¬
beiten . Sehr viel , sehr wunderbar arbeiten . . .
Wo fängt man am besten an ? Vielleicht an
der Brücke über den Graben , der « ine Stütz¬
balken ist schon viel zu lange morsch , eS ist
nur eine Kleinigkeit : wenn der Graben auch
nicht tief ist . . . einem Erwachsenen schabet 's ja
nicht? . . . aber . . .

Allmuth steht am Fenster . Sie lehnt sich
weit hinaus . Ter Regen fällt wie Tränen über
ihr Gesicht . Aber sie lächelt . Sie lächelt ge¬
segnet in das gesegnete Land .

Als er sie anruft , wendet sie sich zu ihm.
Ihr Gesicht ist von Liebe gezeichnet.
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Der Reichsstatthalter besucht
Karlsruher Fabriken
Lin Besuch bei Metz und Gebrüder Bachert

Sie Wiederaufbauarbettenin I
Seschelbronn

sind soweit vorgeschritten , daß das Anwesen
des Brandgeschädigten Emil Werber in der
Brühlstratze (Ban Nr . 78) zum Bezug fertig¬
gestellt werden konnte .

Die Arbeitsgemeinschaft der Schreiner von
Pforzheim hat dieses Hans für die Dauer von
r ^ mit Mustermöbeln ausgestattct, so
tatz dn vollkommener Ctnörud , wie die Wie¬
deraufbaukommission sich die Ausgestaltung der
Bauerngehöfte von Oejchelbronn gedenkt, er¬
reicht wird.

Dieses Anwesen wird von Sonntag , den 22.
Juli , bis einschließlich Sonntag , den 29. Juli
ds . Js . zur allgemeinen Besichtigung freige-
geben. Besuchszeiten von 9—19 Uhr.

2v 'Mr -Feier
des Ersatz Znf . Negiment Nr. 29

Frcibnrg , 21 . Juli . Die 20-Jahr -Feier des Re¬
giments findet nunmehr bestimmt am 8 . und
9 . September 1934 in Frcibnrg i . Br . statt.
Es fährt sich an diesen Tagen zum 20 . Mal der
Tag, an dem das Regiment die Grenze bei
Markirch überschritt .

Die Feier beginnt am Samstag abend um
8 Uhr mit einem gemütlichen Beisammensein
im 2. Stock des Ganterbräu . Am Samstag früh
ist Treffpunkt um 9 Uhr am Hauptportal des
Münsters , anschließend Besichtigung der Se¬
henswürdigkeiten der Stadt unter Führung von
Kamerad Schnaitmann . Um 11 Uhr Kranz¬
niederlegung am 113er Denkmal durch Kamerad
Rektor Grein er , Lörrach . Um 12 Uhr be¬
ginnt die Tagung im Gartensaal der Löwen-
bräuhalle, anschließend Mittagessen . Fortsetzung
de» gemütlichen Teiles mit turnerischen , hu¬
moristischen und gesanglichen Einlagen. Zum
Ausklang wird Kamerad Bernauer , Rhein-
felden, sprechen .

Zur Erinnerung an die Feier wurde ein be¬
sonderes Festzeichen geschaffen . Die Obleute wer¬
den gebeten , dieses sofort beim Zigarrenhaus
Schnaitmann , Freiburg i . Br . , Kaiserstr . ,
anzusordern .

3229 Studierende an der Seidelberger
Universität

Heidelberg, 21. Juli . Nach den jetzt erschiene¬
nen Mitteilungen war die Universität Heidel¬
berg in dem Ende Juli zu Ende gehenden
Sommerhalbjahr von 3 229 Studierenden be¬
sucht gegenüber 3687 im Sommersemester 1933.
Der wohl in der Hauptsache auf die Neuord¬
nung des Zugangs zu den Hochschulen zurück-
zuführenbe Rückgang beträgt somit 458 Stu¬
dierende. Außerdem besuchten die Universitäten
noch 203 nichtimmatrikulierte Hörer.

Seimatsest und Trachtenschau ln Bad
Sürrbeim am 29. Zull

Bad Dürrheim , 21. Juli . Unser Kurort rüstet
stch zum Empfang der Gäste für den am Sonn¬
tag, den 29. Juli 1934 stattfindenden Heimat¬
tag. ES liegen schon heute eine so große Zahl
Anmeldungen von Trachtenvereinigungen vor,
daß der Heimattag verbunden mit Trachten¬
fest zu einem Ereignis für den ganzen
Schwarzwald zu werden verspricht . Eine Trach -
tenschau in diesem Ausmaß dürfte der
Schwarzwald bisher noch nicht erlebt haben .

Beim ertrunken
Mannheim, 21 . Juli . Donnerstag vormittag

neun Uhr versuchten zwei junge Leute aus
Ludwigshafen, in der Nähe des Bellenkrappcns
den Rhein mit einem Paddelboot zu überque¬
ren , kamen dabei aber einem zu Berg fahren¬
den Gchleppzug zu nahe. Nach einigen vergeb¬
lichen Versuchen , sich von dem Schleppzug ab-
zustoßen , gerieten die Paddler an den einem
Schleppkahn anhängenden Nachen , wodurch das
Paddelboot kenterte . Während der eine der In¬
sassen stch durch Schwimmen an Land retten
konnte , versank der andere in den Fluten . Die
Leiche konnte noch nicht geborgen werden.

Beschreibung des Ertrunkenen : 22 Jahre alt ,
1,70 Meter groß , schlank , schwarze Haare , bart¬
los , am Hals Operationsnarbe , bekleidet mit
grüner Badehose .

Anker einen Lastwagen geraten
Lebensgefährlich verletzt

Mannheim, 21. Juli . Beim Ueberholen einer
Zugmaschine mit zwei Anhängewagen stürzte
an» Donnerstagnachmittag auf der Renzstraße
«3 »tt Allgemeinen Ortskrankenkcsise eine
Radfahrerin und kam unter den ersten An¬
hängewagen zu liegen, von dem sie eine grö¬
ßere Strecke geschleift wurde. Sie erlitt an bei¬
den Beinen sowie am Oberkörper erhebliche
Verletzungen und wurde von Borübergehenden
in das nahgelcgene ThercstenkrankenhauS ge¬
bracht . ES besteht Lebensgefahr.

Geleitet von dem Bestreben, alle Zweige der
heimischen Wirtschaft und Industrie kennenzu -
lernen und auch die arbeitenden Volksgenos¬
sen an ihren Arbeitsstätten aufzusuchen , ent¬
schloß sich Reichsstatthalter Robert Wagner am
Freitagmittag die interessante Karlsruher
Feuerwehrgcrätefabrik von Metz u/id die mit
ihr verbundene Glockengießerei der Gebrüder
Bachert anszusuchen. Der Reichsstatthalter und
der ihn begleitende Kreisleiter Worch bestchtig -
ten unter Führung der Inhaber das Unter¬
nehmen und ließen sich die zahlreichen interes¬
santen technischen Einzelheiten der Feuerwehr¬
geräte und des Glockengusses erklären , in zahl¬
losen Fällen erkundigte sich der Reichsstatthal¬ter auch nach dem persönlichen Schicksal der
Arbeiter. Sein besonderes Interesse fanden die
modernen Feuerschuhgeräte mit Schaumlösch¬
verfahren und die außerordentlich sicheren und
zweckmäßigen mechanischen Leitern. Auch der
Glockenguß erregte sein lebhaftes Jntereffe .

Anschließend an die Besichtigung hatten die
Betriebsführer die gesamte Belegschaft zueinem gemütlichen Beisammensein eingeladen.
Inmitten der Arbeiter ergriff der Reichs -
st a t t h a l t e r das Wort zu mitreißendenAusführungen , in denen er eingangs auf dieungeheure Wende hinwies, die seit der Macht¬ergreifung Adolf Hitlers und des National¬sozialismus in Deutschland sich vollzogen hat,die dem ehrlichen , idealistischen, kämpferischschaffenden deutschen Menschen wieder dieBahn frei gemacht hat und uns alle wieder

Wenn In den bisherigen Mitteilungen überdas Zustandekommen und den Zweck eines
Heimatmuseums berichtet worden ist , so hatdas folgende die Aufgabe , ein Bild vom in¬neren Aufbau der Erinnerungsstätte zu geben.Der Raum im Belvedere ist sehr gut füreine heimatgeschichtliche Sammlung geschaffen .Beim Betreten bemerken wir eine Fünftei¬lung, die durch die Erstellung von halbhoher
Zwischenräumen erreicht worden ist . Die ein¬zelnen Gebiete und Gegenstände konnten auf
diese Weise für sich geschlossen untergebrachtwerden , und der einzelne Gegenstand erhältvolle Bedeutung.

Wir erblicken an den Wänden zunächst dieBilder von Badens 6 Großherzögcn. Darin
dürfen wir nicht eine Huldigung für die Mo¬
narchie ersehen , sondern sie gilt jenen Män¬
nern , die über ein Jahrhundert lang sich große
Verdienste um Badenweilers Entwicklung er¬worben haben .

Der Raum rechts führt uns die Römerzeitvor Augen . Wir finden eine römische Münz¬
sammlung, Funde von Baumaterial bei den
römischen Badruinen , Vasen usw . Hier mußbemerkt werden, daß im Jahre 1784 eine ge¬
schlossene Sammlung römischer Funde von
dem damaligen Markgrafen Karl Friedrich
von Badcnweiler nach Karlsruhe überführtworden ist . Wir hoffen , daß wenigstens einTeil hierher zurückgegebcn wird. Es sind auf¬
gelegt Erinnerungsstücke an die Stein - und
Keltenzeit, eine geschlossene Sammlung über
die Geologie des Blauengebiets , zusammcn -
gestellt von Professor Dr . Wilöschrey ,Bonn .

Zwei Räume haben die Form von Wohn¬
stuben . Sie zeugen vom häuslichen Leben der
Altvordern, zeigen bäuerliche und bürgerlicheMöbel, Wandbretter , reich und fein geschnitztund von künstlerischer Qualität , in lustigen
Bildern die Entwicklung unserer Markgräfler¬
tracht , Hebelbildcr, Stabellcn , darunter ein
seltenes schönes Stück , bunt bemalte Holz¬
kasten, Zinngcschirr. Ein Eckschrank enthält
bürgerliches und bäuerliches Gebrauchsgeschirrin Porzellan und Glas .

Die Abteilung links des Eingangs birgt in
enger Aneinanderreihung Gegenstände der ver¬
schiedensten Sachgebiete : Eine Gewchrsamm-
lnng, Säbel , Lebkuchenformen , wo das große
Herz vorherrschend ist , rufen die Zeit an Ba-
denweilcrS Jahrmärkte wach , Mörser, Waffel¬
eisen , Nachtwächtcrspieß , lederne Feuercimer ,
Schlösser, Türbänder , eine der ersten Hanö-
nähmaschincn , Brotschneidemaschine , Kaffee¬mühle, Dachziegel mit Inschriften , Leuchter ,
Lichtpubscheren, ein dreifüßig eherner Koch¬
hafen , Breitkopf, Backformen , Ofenkacheln,- die
Töpfer« ! ist wenig , aber mit schönen Stücken
vertreten : eine mächtige Eisenplatte mit dem
badischen Wappen, ein handgeschmiedeter Klin-
gelzug mit Glocke » . a . m. erinnern an die
Eisenindustrie im untern Markgräflerland .

Auf die Heimarbeit des Spinngewerbes wei¬
sen hin : Recheln , eine Spinnvorrichtung ohneRad, Spinnrad und Haspel . Hier wird auch
selbst gesponnenes und handgewebtes Leinen
gezeigt . Die mittlere Abteilung zeigt uns
Werke lebender Heimatkünstler. Wir finden

zur Volksgemeinschaft zusammengeführt hat.
Noch stehen manche Einzelgänger abseits, aber
ich habe , so sagte der Reichsstatthalter, die feste
Ueberze «gung, daß der Tag kommt , i-a alle,
die guten Willens sind , den Weg in die Volks¬
gemeinschaft finden . Diejenigen freilich , die
sich dann noch gegen die Gemeinschaft stellen
und bas Aufbauwerk sabotieren, werden von
uns rücksichtslos gebrandmarkt werden. Des¬
halb mußten auch alle früheren Versuche schei¬
tern , Deutschland wieder aufzubauen, weil
Kasten , Stände und Klassen einander gegen -
ttberstanden und weil man immer wieder
vom Geld als dem allein seligmachenden Fak¬tor ausging und die Banken sanieren wollte ,
statt erst einmal die Herzen zu sanieren und
dem deutschen Volk wieder den Glauben an
seine Kraft und sein Können zu geben . Der
Reichsstatthalter schloß mit einem flammenden
Bekenntnis zu Adolf Hitler und zum deutschen
Volk .

Wie stark der Eindruck seiner Rebe war, geht
daraus hervor, daß ganz von selbst in den
hintersten Reihen die einfachen Arbeiter das
Lied Horst Wessels anstimmten und dann mit
einem Beifallssturm dem Statthalter dankten .
Betriebsführer und Betriebszellenobmann
bankten dem Reichsstatthalter, der gerade
durch scjne persönliche Initiative viel für das
Werk getan habe . Unter den Klängen der
Hanbharmonika entstand rasch eine Stimmungwahren Verbundenseins und von den Gesich¬tern der Arbeiter war deutlich die Freude ab¬
zulesen , den Reichsstatthalter und den KreiS -leiter mitten unter sich zu sehen.

die Namen Bizer , Glattacker , Kibiger, Rein-
Hardt - Pöschcl, Riedlin , Scherrer-Wagner.

In Schaukasten liegen Dokumente, eine
Seidenhandweberei, Postfahrschein aus dem
Jahre 1826 Müllheim—Badenweiler , Kauf¬
briefe , gesellige Berichte über Feiern , Urkun¬
den, wertvolle Bücher , ein Fremdenbuch ,
Stiche .

Die Kurortgeschichte wird in zahlreichen Bil¬
dern und Stichen wiedergegebcn .. Wir sehen
den Schöpfer des .Kurparkes, die Gründer d«S
Hotel Römerbades, die Ehrenbürger Baden¬
weilers : Emil Favarger , Frau Berta
I o n e r Wtw., und Kommerzienrat Ernst
Blankenhorn .

Die religiöse Volkskunst — die ehemalige
Vogtei Badenweiler war fast ausschließlich
prrotestantisch — fehlt beinahe ganz . Sie ist
vertreten durch einen Heiligen vom Oberrhcin
und die Heilige Margarete (Schwäbisch- Ale¬
mannisch.

Das Heimatmuseum steht im wesentlichen
im Zeichen der ehemaligen Bogtei und Herr¬
schaft Badenweiler und als römischer Badeort.
Die Schau ist nicht abgeschlossen , sie soll sich
lebendig weiter entwickeln . Sie wirb darum
auch bestrebt sein, alles das zu erfaßen und
aufzunehmen, was für die Geschichte der Ge¬
gend , für Volkstum und Heimat bedeutsam ist.
Nur bann erfüllt die Sammlung ihren Zweck .

Vom Freiburger Strandbad
Freiburg j . Br ., 21. Juli . Das im Rahmen

des Freiburger großen Arbeitsbeschaffungspro¬
gramms iü Angriff genommene Freibur¬
ger Strandbad bei Ebnet wirb bald
vollendet sein. Die große Anlage wird ein
Becken für Schwimmer im Ausmaß von 20 auf
50 Meter und ein solches für Nichtschwimmer
von 8000 Quadratmeter Fläche erhalten. Wei¬
ter sind eine Rutschbahn , ein Wasserkarussell
und ein Springturm vorgesehen . Weiter sind
300 Einzelkabinen, 100 Wechselkabincn mit
Massage -, Friftur - und Wirtschaftsräumen vor-
gesehen. Zur Zeit wird an dem Bau in z» ei
Schichten gearbeitet. Die Wasserbecken erhal¬
ten einen neuen Belag von Asphalt und Alu¬
minium . Mit der Einweihung des Freiburger
Strandbades rechnet man bereits in allernäch -
nächster Zeit .

*
Stockach. (S ch e u n e n b r a n d .) Im benach¬

barten Airach brach am Donnerstagmittag in
der Scheune des Altstabhalters Benklec Feuer
aus . Infolge Wassermangel ? brannte das
große Gebäude vollständig nieder. Auch ein
danebenstehender Schopf wurde von den Flam¬
men ergriffen und brannte aus . In der
Scheune sind fünf Schweine verbrannt , außer¬
dem wurden eine Menge Stroh und sämtliche
landwirtschaftliche Maschinen ein Raub der
Flammen . Auch die Brennerei - Einrichtung ist
nicht mehr gebrauchsfähig. Der Gesamtschaden
beläuft stch auf über 10 000 RM . Als Brand -
Ursache wird das „Feuerlespielen" eines fünf¬
jährigen Knaben in der Scheune angenommen.
Bei den Löscharbeiten erlitt ein Stockacher
Feuerwehrmann einen Hihschlag und mußte
ins Krankenhaus übergeführt werde».

Das Marksrätter Heimatmuseum
in Va - enweiler

Bo» Hauptlehrer Haus Bertschi «

TCiei** Tlac&ucAtetv

Zeuteru bei Bruchsal. Ein Unwetter ,von Hagelschlag begleitet, hat strichweise im
Korn und in den Weinbergen beträchtlichen
Schaden angertchtet .

Laugenbrücken bei Bruchsal, 21. Juli .
(Gräßlicher Unglücksfall . ) Innerhalb
weniger Tage hat sich hier das dritte schwere
Unglück zugetragen. Am Freitagabent , kam
der 33jährige verheiratete Artur Firnkäs aus
Forst dem Treibriemen der Dreschmaschine zu
nahe : er wurde von diesem am Arm erfaßt
und an die Maschine geschleudert. Dem Ver¬
unglückten wurde der linke Arm weggeriffen .
Weiter erlitt er schwere Verletzungen am
Brustkorb und einen doppelten Schäöelbruch .Der Bedauernswerte wurde mit dem Sani¬
tätsauto nach dem Bruchsaler Krankenhaus
verbracht , wo er bald darauf starb .

M. Schöllbronn. (Wegzug . ) Einen gro¬
ßen Verlust erlitt der hiesige Gesangverein
„Sängerbund " durch den Wegzug seines lang-
jährigen verdienstvollen Vereinsleiters Boni-
faz M e r k l i n g e r . Er stand seit dem Jahre
1925 an der Spitze des Vereins . Den großen
Verdiensten Rechnung tragend, wurde Herr
Merklinger einstimmig zum Ehren-Vorsitzen -
den ernannt .

L. Freistett . (Wegzug .) Der Gewerbe¬
fortbildungsschulhauptlehrer Karl Böhler,Freistett, wurde seinem Wunsche entsprechend
an die Gewerbeschule in Heidelberg versetzt.
Am Dienstag , den 17 . dS. MtS., verließ er in
reich geschmücktem Auto das Hanauerland , um
sich nach seiner neuen Heimat zu begeben . Auch
für die Hitlerjugend Gefolgschaft 2/1/170 be¬
deutet sein Wegzug ein Verlust, war er doch
hier längere Zeit als Schulungsleiter uner¬
müdlich tätig.

Triberg . (HI . und Jungvokk gehen
ins F ? rienzeltlager .) Ueber die Tage
des Mondwechsels , vom 28. Juli bis 4. Aug .,werden Hitlerjugend und Jungvolk inmitten
des SchwarzwaldeS schöne Ferientage verleben
können , indem auf dem Moosenmättle beim
Fohrenbühl ein großes Zeltlager errichtet
wirb. In jugendlichem Gemeinschaftsleben
sollen sie dort zusammen mit ihren Führern
erleben, waS Kameradschaft heißt . Für die
ganze Woche Aufenthalt dort oben entstehen
nur 2,50 RM . Unkosten. Ferner steht eine
Anzahl Freiplätze zur Verfügung. Fahrtkosten
entstehen keine.

R . Triberg . (K r e i S s ch w i m m f e st.) Nach
dem guten Erfolg der Reichsschwimmwoche
wirb am vierten Julisonntag in Triberg daS
Kreisschwimmfest im städt. Schwimmbad durch¬
geführt werden.

B . Schonach. (Stlberjubiläum der
Schonacher Teutonia .) Der Fußballklub
Teutonia in Schonach begeht sein 25jährigeS
Bestehen mit einem Pokalspiel auf der Laubeck
und einem abendlichen Festbankett. Die Spiele
gehen über Samstag nachmittag und Sonntag
vormittag. Gottesdienst für die Gefallenenund Kranzniederlegung am Gcdächtnismal ist
ebenfalls vorgesehen .

Bellingen (Amt Müllheim) , (Wieder
eine Reblausverseuchung . ) Nach den
Funden auf Gemarkung Binzen und Ftschin -
gen wurde nunmehr auch in den Rebanlagen
von Bellingen, die bisher noch zu den wenigen
seuchenfreien gehörten, eine Seuchenstelle fest¬
gestellt. Auch hier scheint sich ähnlich wie in
Binzen die Reblaus eingenistet zu haben , ohne
daß man es beobachtet«.

'Wett&ßeticfit *

Ein Zusammensinkcn deS gestern noch über
Deutschland gelegenen flachen Hochdruckgebietes
war mit heiterer und sehr warmer Witterung
verbunden . Die starke Erwärmung begünstigte
die Ausbildung flacher Teilstörungen über
Frankreich . Auf ihrer Vorderseite wurden warme
und trockene Luftmaffen nordwärts geführt,zeitig gelangen nun unter dem Einfluß einer
über dem Kanal liegenden Störung wieder et<
was feuchtere Luftmassen nach dem Kontinent,was zeitweise gewittrige und unbeständiges Wet¬
ter zur Folge hat.

WetterauSsichte» für Sonntag, den 22. Juli :
Vorwiegend bewölkt, schwül , vereinzelt gewitt¬
rige Regenfälle .

Orte Wetter sr
Temperatur
Uhr ttfir "c . . .

Wertheim bewölkt 21 30 16
Königstuhl halbbewölkt — 19 25 12
Karlsruhe bedeckt — 20 30 18
Bad .-Baden bewölkt — 22 29 17
Bad . Dürrh . bewölkt i 17 28 14
St. Blasien Regen 2 15 26 12
Badenweiler bewölkt 2 18 27 17
Schauinsland bewölkt 1 14 22 12
Feldberg bewölkt 8 12 s, 10

Rheinwasserstände von 6 Uhr morgens
Waldshut 278 - 2
Rheinfelden 262 - 2
Breisach 177 - 4
Kehl 285 - 3
Maxau 421 - 4
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St. 8 . , Karlsruhe . Durch den Vertrag , den Sie mit den
„Vermittler " geschloffen haben, haben Sie nach § 398 BGB ,
die Forderung abgetreten. Dieses Rechtsgeschäft ließe sich höch¬
stens in der Weise rückgängig machen , daß Sie den Nachweis
führen, daß dieser „ Vermittler " lediglich als Stellvertreter
Ihres Schuldners gehandelt hat und sie über die Person des
tatsächlichen Vertragspartners getäuscht worden sind , daß Sie
dieses Rechtsgeschäft aber niemals vorgenommcn hätten , wenn
Ihnen bewußt gewesen wäre , daß Ihr eigener Schuldner
aus diese Weise die Forderung an sich und dadurch ptm Er¬
löschen bringen will. Aus Grund eines solchen Nachweises
können Sie versuchen , Ihre in . dem Abtretungsvertrag aus¬
gesprochene Willenserklärung wegen arglistiger Täuschung an -
zusechten , vorausgesetzt, daß noch kein Jahr verstrichen ist , seit
die Täuschung Ihnen zum Bewußtsein gekommen ist (§ 124
BGB, ) , Ob Sie mit einer solchen Anfechtung aber Ersolg
haben werden, kann mit Bestimmtheit von hier aus nicht ge¬
sagt werden, da es hierbei aus die Einzelheiten des Falles
ankommt, die hier nicht bekannt sind . Die briefliche Zusichc -
rung Ihres Schuldners aus dem Jahre 1925» dürfte wohl
kaum als selbständiges Schuldvcrlprechen oder Schuldancrkcnnt-
nis im Sinne der $$ 780 ff . BGB , gewertet werden können ,
sondern lediglich als eine Zusicherung des Schuldner», daß er
gewillt sei, seiner Verpslichtung nachzukommen . Eine selb¬
ständige rcchtiiche Bedeutung wirh dem Brief damit wohl
nicht zukommcn ,

9 . B -, Philippsburg , Aus Ihrer Anfrage ist nicht genau
ersichtlich , ob Sie ein Strafverfahren gegen den Käufer ein-
leitcn lassen wollen, oder beabsichtigen , das Rechtsgeschäft als
solches wegen Betrugs anzuscchten . Wenn Sie Strafanzeige
erstatten wollen, so müssen Sie sich wohl überlegen, ob Sie
die nötigen Unterlagen habe » , die eine Strafanzeige recht¬
fertigen, Es besteht sonst die Gefahr , daß Sie sich selbst
ein Strafverfahren wegen falscher Anschuldigung nach § 164
RStGB, zuziehen . Wenn jedoch in vorliegender Sache vor-
ocspiegelt worden ist , es stünden 5000 Dl an Fahrnissen zur
Verfügung und der Täter wußte, daß dies niemals der Fall
ist und er auch nicht in der Lage sein werde , seinen Ver¬
pflichtungen aus dem Kaufvertrag jemals nachzukommen , so
vürsten die Voraussetzungen für eine Anzeige wegen Ver¬
gebe» nach 8 263 StGB , wohl gegeben sein , — Zur zivil-
rechtlichen Seite des Falles ist ,» bemerken , daß eine An -
fechtung nach § 123 BGB , wegen arglistiger Täuschung wohl

jgißt Auskunft
nicht mehr in Frage kommt , da aus Ihrem Schreiben t -
Schluß zu ziehe» ist , daß die vor Abschluß jenes Kausoc :-
trags bestehenden Zustände wieder hergcstcllt sind . Dagegen
dürste Ihnen sicherlich ein Schadensersatzanspruch wegen uner¬
laubter Handlung nach § 823 , 2 BGB wenn nicht sogar nach
« 826 BGB , zustehen . Die gerichtliche Geltendmachung eine »
solchen Schadens könnte dadurch allerdings wesentlich erleikh .
tert werden, wenn ein Strafverfahren gegen den Täter vor-
ausgegangen und dieser wegen Vergehens gegen ß 263 StGB,
verurteilt worden ist ,

A, R, , Karlsruhe , Bachstr. Durch das „Gesetz über Maß¬
nahmen auf dem Gebiete de? Kapitasverkehrs" vom 20. 12. 33
wurde das Kündigungsvcrbot für zinsgesenkte Forderungen bis
, » m 31 , Dezember 1034 scstgclegt , Ter Gläubiger kann da¬
mit also nicht mehr ohne weiteres kündigen; falls er durch
diese Vorschriften unbillige Härten erleide» sollte , besteht für
ihn die Möglichkeit , beim Amtsgericht die Erlaubnis einer
früheren Kündigung schon vor der gesetzlich vorgesehenen Frist
einzuholen. Ferner wurde durch dieses Gesetz auch die Kün-
bigung der Hvpothekcn dahin geregelt, daß die Rückzahlung
einer hypothekarisch gesicherten Forderung nicht vor dem
I , April 1035 verlangt werden kann , vorausgesetzt, daß diese
Hypothek bereits unter die Regelung der Notverordnung vom
II , Dezember 1932 gefallen ist . Ob in Ihrem Fall diese
Bestimmungen im einzelnen in Frage kommen , läßt sich vou
hier aus nicht eindeutig übersehen; cs scheint aber der Fall zu
sein . Wir möchten Ihnen jedoch empfehlen, sich mit Ihrer
Frage an die Geschäftsstelle de» zuständigen Amtsgerichts zu
wenden, dort wird Ihnen sicherlich genauer Bescheid erteilt
werden können , wenn Sie die in Ihrer Hand befindlichen
Unterlagen mitnehmcn und dort vorlegcn.

K. i. D. Heldenbuch . Uns nicht bekannt, daß e« solche
Bücher irgendwo vorrätig gibt. Da Sie sicher Wert daraus
legen , daß etwas Richtige» gemacht wird, würden wir es sür
richtig halten , daß Sie das Werk nach Ihren Angaben von
cincm tüchtigen Handwerker anscrtigcn lassen . Wir wünschen
Ihnen auch zu Ihrer Forscherarbeit viel Ersolg,

L. M . , Freibur , 68. Wenn Sie sich letzt wieder verhei-
raten , besteht im Falle Ihres Ablebeiis für die Witwe kei¬
nerlei Rechtsanspruch auf ein Witwengehalt,

K. H. , Karlsruhe . Es ist nicht ohne weitere« klar, was Sie
unter „Rechtswegen zur Aenderung der Lage " verstehen .

Venn die Kündigung unter Einhaltung der vertragsmäßigen
Frist erfolgte, können Sie daran nichts ändern . Wenn die
Sittenpolizei nicht eingcarisfen hat , dann wird sie wohl kei¬
nen Grund zum Eingreifen gehabt haben. Uns ist nicht ganz
klar , warum Sie in diesem Zusammenhang von einer Ihnen
fehlenden Kontrolle schreiben . Ein Kontrollrecht steht Ihnen
,n der Angelegenheit doch gar nicht zu .

Ein Abonnent. Vermerke wie „Scbr dringend" und „ Eilt
sehr" haben keinen Zweck, wenn Sie Ihre Anfrage ohne Na-
mcnsangabe an uns richten . Anonyme Anfragen können wir
aus keinen Fall beantworten . Da » haben wir schon vcr.
sch,identisch mitgeteilt .

E. K ., Rastatt . Da die Reparatur 10,80 TH kostete und
Sie vertraglich nur verpflichtet sind , Reparaturen unter 10.—
RM. au? eigener Tasche zu bezahlen , hätten sie mit der An¬
gelegenheit nichts zu tun , wenn Sie die Rechnung nicht schon
bezahlt hätten . Aus Ihrer Anfrage geht nicht hervor, ob Sie die
Reparatur des Rostes direkt veranlaßt haben, oder ob Sic
sich zuvor ordnungsmäßig an den Vermieter gewandt haben
mit dem Ersuchen , den Schaden beheben zu lasten. Die Sache
liegt doch offenbar nicht ganz so einfach . Wir möchten Ihnen
raten , eine gütliche Einigung mit dem Vermieter zu ver¬
suchen ,

Arbeitsopser. Um eine Unterstützung aus der Stiftung für
die Opfer der Arbeit zu erhalten , müssen Sie sich an das
Reichsarbeitsministerium in Berlin wenden, mit dem Ver¬
merk / betr, Stiftung der Opfer der Arbeit , Dem Bittgesuch
müssen Sie drei Bescheinigungen beilegen und zwar 1, eine
Bescheinigung vom Bürgermeisteramt über die Bedürftigkeit
der Familie ; 2 , ein Schreiben der politischen Leitung der
NSDAP, der zuständigen Ortsgruppe über die politische Be¬
tätigung de» von dem Unglück Betroffenen, 3. ein Schreiben
über die Zeit und die Umstände des Unfalls . Nur bei töd¬
lichem Ausgang der Unfalls kann eine Unterstützung aus der
Stiftung g'ewährt werden,

„Zeitung" . Eine Zentralstelle im Sinne Ihrer Anfrage
ist uni unbekannt. Dagegen sührt z, B , die Technische Hoch¬
schule in Karlsruhe eine Sammlung von Zeitungsartikeln ,
die irgend ein Arbeitsgebiet der Hochschule betressen . In
dieser Art werden natürlich auch ander« Institute aus den
verschiedenen Lebenszweigen sich Sammlungen zugelcgthaben,

M . Sch ., Fahrnau . Die 2, NS .-Grenzlandmeffe findet in
der Zeit vom 8. September bis 1, Oktober in Karlsruhe statt,
Ti- Anschrift der M-ss- leitung ist : Institut sür deutsche
WirtfchastSpropaganda «. V,, Landesbezirk 10, Karlsruhe ,

Karlstr . 10.

A. I, , Karlsruhe . Genaue Auskunft hier EintrittSbedl»
gungen und Aussichten erhalten Sie vom WehrkreiSkoa »
mckndo 5 in Stuttgart.

Feriensahrt . Genaue Auskunft über die verschiedenen Ju¬
gendherbergen, die aus der von Ihnen geplanten Fahrtrout,
liegen , erhalten Sie bei der Zweigstelle Karlsruhe der Deut¬
schen Jugendherbergen , Karlsruhe , Rüppurrrr Straße 26 «Se¬
minar ) .

H. H. 198. Wenn Sie zur RcichSmarine wollen, muffen
Sie sich an die Stammschifssdivision der Nordsee , Personal¬
abteilung in Wilhelmshaven oder an die Stammschifstdivi.
sion der Ostsee , Personalabteilung , in Kiel wenden. Wege «
eine » etwaigen Eintritts in die Handelsmarine wenden Sit
sich zweckmäßigcrweise an die Hapag in Hamburg oder an
den Norddeutschen Lloyd in Bremen , Für die Polizei ist di»
Badische Polizcischule in Karlsruhe , Molikestraße,

A. K. , Mingolsheim . Ein ReichSzuschuß kommt für die von
Ihnen auSzusührende Arbeit nicht in Frage, Wegen eine»
Kredit« wenden Sie sich am zweckmäßigsten mit einer kleinen
Anzeige an Selbstgebcr.

Oesfentlicher Wcrbcabcnd für die Handhar¬
monika . Am kommenöcn Montag, den 23. Juli
1934, abends 8. 15 Uhr, veranstaltet der Har-
monika -Spiclring Karlsruhe im Eintracht-
Saal einen öffentlichen Uebungs- und Werbe¬
abend für die Handharmonika. Der HSK .,
einer der ältesten deutschen Klubs, bekannt
durch seine Siidfunk-Konzerte , wird an diesem
Abend nur deutsche Musik znm Vortrag brin¬
gen . Der Abend soll den Charakter der Wer¬
burg für die deutsche Handharmonika tragen,
denn dieses Instrument muß mehr und mehr ,
infolge seiner leichten Erlernbarkeit , Allgemein¬
gut werden. Der Eintritt ist frei.

wohin gehen wir am moniag?
Zur Berichtigung der g . oßen Möbelabteilung bei

SfteHen-Schneyer am Werder ^
Ehestandsdarlehen werden aneennmmen 49086

iv vermieten
LADEN
(e 'jtl . Friscurladcn )

tu Stadtmitte mit schöner 3-Zstnmer-
wolmim9 av l . Oft . ds . Js . zu ver¬
miet. Zu erfr . u . 49028 a . d . Führer .

Hirlchstr . 7 :
eine Wkrirstalt
von 60 qm m . klein .
Büro auf 1. £ ft . zu
vermieten. Näheres

Gg . Fleischmann,
Äugustastr. 9.

Tel. 2724. 48736

£tücti
Im Kolpinghaus am
Karlsplatz zu vcrmt.
Zu,erfragen im Pa¬
piergeschäft . -

Neu bcrgerichtete
Mans .-Wohnuug

Südwcst , IV , St, , 3
Zimm, , kl. Diele, m ,
all , Zubch, , zu vcrm,
Angebote unter Nr ,

3383 an den Führer ,

Gemeinnützige
Baugenossenschaft
Oos c.G .m .b.H.

in B . -Baden-Oos .
Zu »ermietcu:

auf 1, Okt, 2 schöne
3 Zimmer-
Wohnungen
neuzeitl. einger.. mit
Badezimmer. Wasch¬
küche u . Gartenant .,
^uhige Lage , herrliche^ Aussicht Preis 39
bzw . 42 X)t sowie 2
‘A )l Nebenkosten . In¬
teressenten belieben,
sich mit uns in Ber-
bindung zu sehen . —
Fcrnspr . Nr. 1200.
489581 Ter Vorstand

(Sieg , möbl., groß. *

ormüti . Zlmmer
evtl. m . Klavierben .,
bei der Hauptpost an
Dauermieter per 1.
Äug . zu verm. Tou -
glasstr . 1V. 2 Tr . lks .

3im . , Südie
neu herger.. an al-
leinsteh. Frau sof. zu
vermiet. Zu erfragen
Mathystr . 28 Lad .

Karl -Hofsmann-St . 4
ist eine 48721
33 .

“

in . Bad n , Etagenhz,
zu vcrm, , cv ;l , srü
her. Näh , II , Stock ,

Herreustr. 24, II .
sind 2 schöne großeZimmer
leer . o . Bedien ., für
Büro geeign . z. vm . *

Wohnnng
1 Zimmer mit Küche ,
auf 1. 8. zu vermiet
Zu erfrag . Roonstr. 5
III . Stock .
2 Zimmer -Wohnung
Westst ., Gortenh ..
Stock , gr. Diele, an
ruh . Leute auf 1.
9. 34 z. verm. AuS -
führl . Ang. u . 3326
an den Führer .

Auf I . S. 34
8 schöne leere

Zimmer
in gutem Hause der
Wcststadt zu vermiet .
Zu erfragen unt . Nr .
8259 im Führer .

Auf 1. Okt. zu
verm . Albsiedlnug
ohne Gegenüb. schöne
3Z .-WMl1lllr
m . Bad u . Garten ,
ant .. 2 . St . Anfr .
u . 3331 a . d. Führ .

3Z .-Wohnung
sonnig, m . a . Komi,
auf 1. Okt. billig zu
vermieten. Hagsfeld, I sof . zu vm . Zu erfr .

Schulstr. 64. * ju . 48978 a . d. Führer

2X3 Zimmer-
Wohnung

mit reichl . Zubehör,
sonnige Lage , in der
Weststadt , a . 1. Sept .
zu vermiet. Näheres

Architekt Zinser,
Sofienstr . 118.

Tel . 192. 48618
Schöne, geräumige

4 Z. -Wolmg .
mit Bad , Spcisekam.
mer, Mans . u . Keller
wegen Todesfall a . 1.
Oktob. zu vermieten.
Georg-Friedrich-Str .
28, IV. St . Zu erfr .

Ph . Schumacher.
Baugeschöft , Büro i .
Hofe . 48960

4 3, -Wolstl,
mit Badez. und sonst .
Zubch., Part ., auf 1.
10., eventl. früher , zu
verm. Näher . Rob.»
Wagner-Allee 39, III .
bei Schröder. *

43 .-
~

Kricgsstr. 28», II . Si.
mit Bad u . Ofenheiz,
auf 1. 9. 34 od . 1. 10.
3t zu verm. Näheres
Ettlinger Str . 33,

II . St . Tel . 7299.
48807

4Z .-MlllIlIW
Part ., auf 1. 10. 3t
zu vermieten. *
Westendstr. 23 . IN. *
Moderne, geräumige
4Z . WoliNUNg
m . Bad . Dampfheij ..
gr . Garten , a . einem
groß. Landort in der
Nähe von Karlsruhe

Rüppurr
neues Viert, , neuztl,
4>Zim . -Whn. III .St .
zn vermieten. Näh,
Diakoniffenstr. 2. *

Karlstr . 66
sehr sch,, ger, , sonn,
5 Zimmer .

Wohnung
mit Badez,, Keller
u . 2 Mans, , im 4,
St , ohne Gcgcnüb,
ans 1. Okt, z, vm ,
Preis TH 100.- .

Näheres bei
Ufer ,

Karlstr . ««. II . *

4Z .-Wolinung
Körnerstr , 42, Ecke
Sofienstr , lNeubau ),
Zentralhciz, , einger,
Bad , 2 Ballonen , m ,
allein Zub , p , 1. Ok¬
tober zu verm. Zu
erfragen daselbst bei
Maier sowie Akade¬
mie !,r. 35, Tel . 2435
48077 Herrschaftlich «

53 .-2Bo|)nunfl
mit reichl . Zubch.,
2 St ., per 1. 10. 34
zu vermiet . Näheres
Hirschstr . 105. pt. *

Westendstr . 6
4—5 Zimmer

mit reichl . Zub ., ein¬
ger. Bad . Garten auf
1. Okt . zu vermieten.
Näheres Hl. St . von
10- 12 u. 3—6Uhr . * 6 Zimmcr -Wahnung

auch alz Büro
Akademiestr, , Son¬
nen!,, 2 . St , aus
l , Olt , z, vermiet.
Näh , Stesanienstr .
49. » l . »

4-5Z .-W0W.
M . Bad auf, sof.
od. spät, zu vcrm.
Rob .-Wagn .-Alle « 40 ,
Hof . Büro . , 48966 Stadtmitte, ,

ruhige Lage , schone

« Z .-W»- Il.
m . Bad , H . St . ohne
Gegenüber zu vermt.
(neu herg .) . Blumen -
str . 7 Part . 48647

Karlstr . 82

5 Z.-Willstl ,
m . Bad , a . 1. 10. zu
verm . Näheres das .
IV. St . r . 48797

Herrschasts»
Dotznung

z. v . nt . 5 Z ., Bad,
W .E . Keller u . Sp .,
2 Obergesch . in gut .
Wohnl. d . Oststadt,
Parknähe , Mietzins
‘Jl )l 87.—. Anz . u .
47758 a . d. Führer -
Bcrlag .

1 3intmfr»
WhlllW

lW- stendstr . 49, II)
mit einger, Bad u .
Zub . alz Praxi« n ,
Büro geeignet ans 1,
10. zn verm. Zu
erfr , Kaiserstr. 97.
3. Stock , *

,IIIIlI !»IlIIIIIl !!!lI !IlI!l!
Auf 1. Okt . 1934 :

Eisrnlahrftr . 12, I.

S Z, -Wl>!>3 ,
Bad . Diele , Speise¬
kammer, Mansarde .
Karlstr . 90, II .

z Z,-Wll !ffi,
mit Zubehör, Mans .,

beide Wohnungen
werden hcrgerichtet.
Näher . Gg. Fleisch¬
mann , Äugustastr. 9.
Tel. 2724. 48735
lllllllllllllllll !llllllllllll

\Mielqesuche |
Leeres Zimmer
v, bernfstät . Fräu¬
lein Stäbe Kranken-
Hans zn mieten ges,
Angcb , unter 8015
an den Führer ,

Großes , leeres
Znnnrtzr

i , gut , Lage gcs, Ang,
n . 3354 a , d, Führer

Lest den
„Führer“

Schönes
5 ’/i jimmtr«

ginfamillcn -fjaus
Im Tammcrstoll , eilig . Bad ,
Elagcnhzg . Garte« , TH 83 .—

Ferner verschiedene
4 -Aimmcrwoh» ungc»

Brahmsstr, , m . Bad u . Man -
sardc, TH 72 .—, 83.—, 88 —,
zu vermieten. <49679) i
Bolkswohnnng gci»,G,m,b,H.

Katscrstr. 261 , Tel . 3668 .

Mieter- und Sauverein
Sarlsrulie e .S .m .b .h.

Fg . Beamter sucht
2-Zimmer -Wohnung
m . Manf . oder 3
Zimm .-Wohn. auf
1. 9. od . 1. 10. 34
Südst . bevorz . Ang.
unt . 33332 an den
Führer .
Brautpaar (Beamter )
sucht auf 1. 10. o. sp.
2 -3 Zimmer-
Wohnung

ev , m , Bad , in gut .
Sause . Angeb , unter
48983 an den Führer ,
Brgntpaar sucht aus
1. Oktober moderne
3 Zimmer-Wohnung
mit Bad , evtl, Ztr,-
Heiz, , in gut , Hause ,
Ang, mit Preis unt ,
3355 an den Führer .

Verkaufe meine SjShr. braune

Stute
flotter Läufer , für Metzger
sehr geeignet, Friedrich Scrr ,
Metzgerei , Achcrn t . Baden .
48963 _

Kraftfahrzeuge
Ab - und Verkauf

Ehepaar sucht zum
1, Oktober geräumige

3 Zimmer -Wohn.
mit Wohnmans. oder
4-Zimmer -Wohnung
mit Bad , u , mögl,
Garage , i , beff, Hans
Nähe Ettl . u . Kriegs,
straße. Ang, u , 48846
an den Führer ,
Bcaintcnwiw . s, auf
l , 10, ruhige, neu¬
zeitliche
3 Zimmer -Wohnung
in gut, , mögl, freier
Wohnlage, 4 , Stock
ansgcfchs . Angcb. n ,
48759 g , d, Führer ,
Suche z, 1, Okt, 1931

4 53 .-WohN
mit einer bzw . zwei
Mans ., Zentr .-Heiz .,
Westst . o . Bahnhofs¬
nähe . Angeb . unter
48304 an den Führer

Moderne, ruhige
5—6 Zimm .-Wohn.
m .1—2 Mans . u . all.
Nebenräumen, in at .
Wohnlage, z. 1 Okt .
gesucht . — Blum ,
Friedenstr, 5. *

Mehr , gebrauchte
Motorräder
sowie Chevrolet-Lim .
als Lieferwagen zu¬
gelassen , preiswert zu
verkaufen. M . Hirth .
Rotenfels , Adolf -Hit-
ler-Stratzr 72. 48977

Tourenmaschine
500 eom , abgelöst , m .
viel Zubch. (Packt , u .
Kosfertr.. Schuhkld . ).
wegen Wagenrauf f.
330 ‘Jl )t abzugebcn.
Stesanienstr . 20. *

Suche gebraucht. 3/20
BMW -

Wagen
steuerfrei. Angeb. u.
48611 an den Führer

Häusl - Lim.
kaum gefahren, noch
nicht zugclaffen , mit
Fabrikgarantie , um¬
ständehalber günst. zu
verkaufen. Angeb . u
48946 an den Führer ,

Suche per sofort:
1 gebraucht,, noch gt .
erhaltenes

Dreirad
steuerfrei, im Gebiet
zwischen Karlsruhe -
Mannheim . Ang. u .
48976 an den Führer

MtzaMrat
zum Einbaucn sowie
Bohrapparat , nurKn-
gcllag. u . einwandsr, ,
zu kauf . gef. Angeb.
u , 3346 a , d. Führer .

tu verkaufen
Weiße » *

Kinderbett
m . Matr,, wie neu ,
zu Verls , Beyer ,
Herreustr. 46, II . *

Guterh -, lomb. *

Mitfcnlrcrb
bill , zn verk , Zn erfr .
Karl -Wilhelm-Sl . 74.

Schölle

3 Zimmer -Wohnung
mtt groß Bad , Mansarde u . sonst .
Zubch . (3 . Obergeschoß ) , Bahnhoss¬
nähe , per 1 . Okt . zu vermieten evtl,
mit Garage . Zu erfr . Fcrd . Doldt,
Rtzctnstr. 21 , Telefon 1353. 48956

Neuzeit! ,, geräumige u. sonnige
3 u . 4 Zjmmer -Wohnunllkn
mtt Kachelofenheizg ., Ost - , Wcst-
K. Südlagc , In der Blücher- u .
Dragonerstr . auf 1 16 31 unter
günst. Bedingungen zii vermiet .
Markstahler u . Barth , Ncureu-
therstr. 4 . <48987)

Wir haben zu vcrnticten :
auf I . September dS . IS :

Trcttfchkcstraßc 7 II , 3 Zimmer ,
mit ringer . Bad und sonst . Zubch. ;

auf 1. Oktober ds . IS . :
Wclscnftrastc 22, I - 5 Zimmer ,
mit cingerichtclcm Bad , Elagen -
vcizung, Mansarde » . sonst . Zubch,
Frühlingstraßc 11 , I , 4 Zimmer ,
mit eingerichtetem Bad , Mansarde
und sonst , Zubehör ;

auf 1. November dS , IS . :
Buntestrastc 1, I , 2 Zimmer ,
mit eingerichtetem Bad , Mansarde
und sonst . Zubehör .
Bewerbungen von Mitgliedern

müssen bis längstens Mittwoch, 25 .
ds . Mts . im Büro , Etllingcrstr . 3,
erfolgen.

Die Verlosung findet daselbst am
Freitag , 27. ds . MtS ., abends >-67
Uhr , statt .

Karlsruhe 08 .) , 21 . Juli 1934 .
48893 Der Vorstand .

Sriegsgrädrr
Besuch

Wer hat Interesse m .
4-Siher nach Frank¬
reich . Angcb , ii . 3366
an den Führer .

Wer übernimmt
Möbkllransoort
b . Rückfahrt i . Rhein
land. Angeb . unter
3359 an den Führer .

Achtung Jäger !
Suche 1 bis 2

Teilhaber
für erstkl , Niederjagd
(Mittclbadens , würde
evtl, größ, Teil ob¬
geben , Bestand zirka
80—85 Rehe, 400 bis
500 Hasen , 600—700
Fasan, , 400- 500Reb .
Hühner . Ang, unter
48985 an den Führer

fFIHilPIMM
Bildschöne

Dackel
Stammb . i . nur

gute Hände z. verk .
Waldstr. 62 , I . •

D -SLiiserhllild
14 Woch, alt , rein -
raff. , zn verkaufen.
Turlacherftr . 13. *

Wachhund!
(Dt . Schäferh.) gut .
Wächter, treues Tier ,
umständchalb. in nur
gute Hände bill . ab¬
zugeben . E . Christin.
Rheinstraße 44. *

Druhlh -Foxtenier
3 St „ 19 Wch. alt ,
mit führ, -engl, Ab -
stamm,, von 30 TM
an , 1 hochelcg , Hün¬
din, 5 Jahre alt, j .
Zucht untaugl, , für
30 M ju verks . bei
L-h. R - rienstr. 57lI -

Goliath
SÄSShü -
wagen » •

igoliath

| 55 ? S & ÄmS

SMC »
i vertraue *1

I F aoo lOZtr .

Steuer - und
führersche ntrei

I pritschen-
| y/ag«n *

I f 400 15 Ztr .

I T rag f ä h i g ^ e 1*
1 pritsche»* pfl \ 1390 .-
1 wagen . •

i I 500 15 Ztr <

1 T r - 9 f ö h i 91 e 1*

I « aff»»-"
Viel’*00 "
Pritschen- 1680 *“
ytogen - I

AUAS 20Ztr-
■r r a g f ö h i g k e 1
' ra9 . . e » .Tonner i' r °

• . rteEin -Tonner
der preiswerte cm

^ |
Pritschen

“

y,ag«n •

darum nur

... . v ...
Ji&C

-7

General - Vertreter :

Goliath -Diizer
- Kari -Friedricnsir . ia
| FERNRUF 5614
“ Mitarbeiter allerorts gesucht

WkWffer
auS Eichenspaltholz,

neu ,
25 Sit . J11t 5,—
30 Sit . Styl 6,50
35 Sit . M 6,-
40 Sit . TM 7,—
50 Sit . TH 8,-
60 Sit . TH 9,—
75 Sit . TH 10,—

; 105 Sit . TH 13,-
> 125 Eit, TH 15,-
I 155 Sit . TH 17,—'

200 Sit . TH 21,-
320 Sit. TH 27, —

Ovale Fässer
100—650 Eiter p. St .
10 Psg, ; gebe , Fässer
170 Liter , p . St , 8TH
220 Liter , p . St . 10
TH. Lagcrsäffer 1000
bi ? 2000 Liter , P. Et .
6 Pfg, Tiirle 2 TH .
Eiiilchlagfäffer 200 ,

350 U, 650 Liter , bk.
Anton Einhellig,

-I Karlsruhe ,
| Lachnerftraße 17.
Fernruf 4824.

I Radio
| Volksempfänger
jMonatsrat- 4,40
I Piasecki .
i Schützcnlt . 17. 49151

Bücher
Schrank

Eiche , miliel gcbcizi ,
130 Ztm , breit , fast
nicht benützt , auch a .
Wäschcschrk, paffend ,
nur 85 T)l . Paul

Feederle ,
Möbelfabrik, Robert ,
Wagner-Allee 58» .
48907

HlrrkN' lind
Dlimenlüder

gebraucht u . neu zu
verkaufen. Jrion ,

Schüpenstr. 40.
AnS gut. .Haufe zu

verkaufen:
Mahagoni

massiver Ovaltisch,
4 gepolsterte Stühle ,
Schlufzimmereinricht.
(Himmelheber AG .)
Ibcttig . Eichenholz ,

Spicgelschrank, ?lnkl .-
Tisch m . Schiebern u.
Fächern usw . Anirag .
u . 49101 a . d. Führer

Inseriert
im

„ Führer "

8 Kleider-
Gpinde

zu kaufen gef. An -
geb . u . 48967 a . d.
Führer -Verlag .

ftüötorßD
gut erh„ f . Hitler -
junge zu kaufen gef.
Fr . K , Hauß, Karls¬
ruhe, Körnerstr. 9. -

Beste Kapitalanlage Hkückliche
ehe .'

MtyUttÜd !
Sammlung sow. auch
Marken einzeln, von
1850—1870 , zu kaufen
gesucht . Ang. unter
48890 an den Führer .

Eintürigcr
Schrank

Ausziehtisch u . kom
bin. Herd z. kaufen
gesucht . Angeb . unt.
3295 an den Führer .

öeschäfls-Oreiraö
mit mögl. großer
Pritsche, gebr., ta-
dcll . Zust. od. neu
und em 2-Rad -An
Hanger mit grohei
Pritsche zu kaufen
ael. Angebote unt.-
48971 a . d. Führ .

Jmmobilten

Ein kleines
LANDGUT

od. Banmstück (ea
1 Morgen ) in schö¬
ner u . günst. Lage ,
zur Geflügelzucht
geeignet, zu pachten
gef. Nähere Anga¬
ben u . 3336 a . d.
Führer .
Gut eingeführteS
Teigwaren -

Geschäft
wegen Krankheit zu
verkaufen. Ana . u .
3322 a . d. Führer .

zu kauf , gesucht . Ang.
u . 48892 a . d. Führer

6ksliiüe!slirm
mit 220 jähr . Hen¬
nen , Stallung für
550—HK) Stück. 58
Ar Pachtgel. Stadt¬
rand Karlsruhe m .
sehr guter Privat¬
kundschaft billig zu
verkaufen. Ang. u .
3318 a . d. Führer .

Bahnhoswirtslyllsl
prima Geschäft , in

Schwarzwaldstadt zu
vergeben . Anfr . mit
Kapitalangabe u . Nr.
3352 an den Führer .

Grlllldstiillie
in Durlach , zum Teil
baureif, jof , zu verk ,
Angebote unter Nr,
3349 an den Führer ,

In schönster Lage Ettlingen « bet
der „ Kaisercichc " und beim „Vogel¬
fang " ist ein gutgepslegter Garten
16 a 42 qm) an neu angelegter
Fahrstraße alsbald zu verkaufen Der
prächtlgcu Fernsicht wegen eignet sich
dieser Garten für spätere Bebauung .
Auskunft nur für Käufer. Ettlingen .
Parkstraße 1, II .

W ^ rtim immer noch in
Miete wohnen !
Jeden Monat werfen Sie Ihr eutes
Geld weg uni nie wird Ihnen d e
Wohnumeeehören SparenSie doch
in Ihre eigene Tasche ! Wählen Sie
ein solides warmes KUK-Holzhaus !
Verla - Ren Sie kostenlos Prospekt
und Beratung über Finanzierung
Kaiz & KlumMJernstiaciw

Welches gcs., evangl.
Fräulein oder welche
Witwe im Alt . v . 30
bis 4.5 F ., m . bestem
Ruf und Charakter,
sow. Sinn für Gcfch.,

(48650 ) !Haush . u . Harm . Zn-
' sammenleben würde
!einem ebenso veranl .
51jähr ., verhältniSm.
jugend/., 25 I . selbst.
Photograph ., Witwer
ohne Anh . die Hand
;um Ehebund reichen
können . Wwe . ev. m .
1 Kind. — Etwas
Barvermög , erwünscht
Ausfuhr !. Zuschr . u.
48615 an den Führer .
Strengste Verschwie¬
genheit zugesich. und
verlangt .

HlnirverimiltWgen Z
fachmännisch , reell , übernimmt preis¬
wert Fr . Heinrich Sloll , JmmobiUen
lR .D .M .) Douglasstr . 10 . Tel , 2952 ,

Gut erhaltene
Land-Bölllkrei
günstig zu verkaufen.
Anzahl. 5—6000 $ )l .
Angebot« unter Nr.

3361 an den Führer .

Zigarren-
Geschäli

sof, zu verkaufen mit
2,Zimmcr >Wohnuna
Erforderl . 1800- 2000
TH . Angebole unter
3360 an den Führer .

Am Turmbcrg
lTurlach )

; wrlfamMrn -
haus

IN, Ztr, .Hciz „ fl , w .
W . u , gr. Obstgarten
sof , z. verk, Ang, n .
48984 an den Führer

WklÄe Dame !
bietet 36j ., allcinst.
Handelsmann

Heirat
Solche m . etwas Ver¬
mögen u . ruh . Wes .,
d. Wert ans harncon.
Beisammensein legen ,
n . ein Geschäft hegen ,
werden gebeten , Ang.
mit Bild unt . 48986
an d. Führer einzuf.

Lest den Führer

Futtge hübsch« Tom «
große, sch. Erschein .,
mit best. Erziehung,
gr. Pianist ., wünscht
mit kultiv .. svmpath.
Persönlichkeit, kath .,
1.75 groß, zwecks

Gründung t 'intt
Idealehe

in Verbind, zu tre»
t<*n (AuSst . od. SO00
iOl barl . Ausfuhr !.
B -ldzlischristcn unter
4 776 an den Führer

Frl ., 24 I ., evgl .,
jucht anstäno. Herrn
(nur in Stellg .) zw .

Heirat
kenncnzulcrn. Witwer
mit Kind angenehm.
Bescheid , dlussteuer

wird gestellt . Zuschr.
u . 3256 a . d. Führer

Leinkost-
öcschäfl

in best . Lage , prima
Existenz , zu verkauf.
Euf . Kap. 4—5000 m
Angebote unter Nr .
49103 an den Führer

GrslkiWhans
m . groß. Ladenlokali¬
täten und mod . Dop¬
pelwohnung., f. Mö¬
bel - und Schuhgefch .
usw . geeign. , bei 10-
bis 20 000 ÄH An ; ,
zu verk . Angebote u .
49102 an den Führer

WUlFFf i

Metzgerei
in bad . Stadt,Schlach¬
tung wöchtl . 1 Stück
Großvieh, 3 Schweine
u . 1 .Kalb, altershalb ,
zu verkaufen. Anfrag ,
m . Ang. der Anz . u .
3347 an den Führer .

Gebild. lb . Mädel ,
Mitte 20. aus sehr
gut . Fam ., Häusl.,
musikal . u . natur¬
lieb ., ersehnt

Heirat
mit edelges . kath .
Herrn in sich. Po¬
sition (a . Ibst . Be¬
amt .. Akademiker ) .
Zuschr. womögl. m .
Bild unter 3327 an
den Führer . ,

GrhtfjdrnH
Tcbt . charakterv ftcmfm o . Ing . n .

At. ^ ant . wäre Gclcgh. fleb. 1. d . cltl .
Fabrtkvetr . m . Benv . einzuheir . Ist
28 I ., nette jugcndl . Erschg ., tadell .
Beroanflenh , ev ., tücht . i . Haush .,
tadell . Ausst . , orösz. Perm . D . Weg
gcsch . da an pass. Gclegv. fehlt, ohne
deren Wissen . Nur crnslg Äng. r.x,
Bild u . 3341 an den Führer .

Unterricht
i Frauenarbeitsschule §
= Töchlcrhclm und Tagesschule =
= Karlsruhe a , Rh, , =
— Otto LadsS -Ltraßc 5 =
= Telefon 5727 =
= Lchrkurfc für sämtliche Fächer, =
= wcibl . Handarbeiten für die =
= cigcnc Häuslichkeit. =
= Berufsausbildung : Seminar =
= für Fachlchrcrinnci , d . wclbl . ^
^ Handarbeiten ; Vorbildung zur ^= Gesellciiprüsniig für Wcißnähc- =
= rtniicii, Schneiderinnen , Sticke - —
= rinnen ; Häusl . Berufe , =
= Abendkurse sür Wäschcanserti- =
= gung und Klcidcrmachcn =
= Beginn : 12 . Scpl „ vorm,8 Uhr . ^
= Satzung u . Anmeldung — Im =
= August nur fchristl .— durch die ^= AnstaltSlcituiig Bad . Frauen - =
= verein vom Roten Kreuz — =

Landcsvcrcln . 49 02f =

TODES -ANZEIGE
Es war Gottes Wille , meine liebe Frau, unsere gute

Schwester und Nichte , Schwiegertochter, Schwägerin und
Tante

Frau Hedwig Müller
geb Nonnenmacher

im Morgengrauen des Samstag nach langem , mit großer
Geduld eitragenem Leiden, wohl/orbereitet und gott¬
ergeben, in ein besseies Jenseits abzurufen.

Schöllbronn, Amt E ' tlingen
Karlsruhe, Karl-Hoffman-Str . 1 , den 21 . Juli 1934.

Alo 'a Mü ler , Hauptlehrer
Ida Nonnerimacher
Lina Nonnenmacher
Familie Theodor Malier

Die Beerdigung findet am Montag, den 23 . Juli 1934,
14 .30 Uhr auf dem Kailsiuber Friedhof statt .
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Karlsruher Kirchen
Lin historischer Besuch bei den katholischen und protestantischen Gotteshäusern

Am heutigen Sonntag findet um die zehnte Vormitlagstnnde die feierliche Grundsteinlegung zur
Markusktrche statt, die aus dem Borkplatz als Hauptlirche der Weststadt errichtet werden wird .
Wir bringen aus diesem Anlaß einen historischen Rückblick aus dir Entstehung der Karlsruher Gottes¬
häuser.

schaffenen Gotteshauses. In der 1891 vollende¬
ten „ L i e b f r a u e n k i r ch c " sollte» bald dar¬
auf die Katholiken der Stadt ihre zweite Kirche
erhalten.

Wohl denken wir bei einem kirchenbau¬
geschichtlichen Nundgang durch Karlsruhe an
jene hochaufragenden Münster, die im Zeit¬
alter gotischer Baukunst in vielen mittelalter¬
lichen Städten entstanden und bis in unsere
Tage deren edelstes Schmuckwerk bilden. In
das moderne Straßenbilö unserer so jungen
Stadt könnten wir sie aber nicht hineindenken .
Doch sehen wir hier zahlreiche Versuche, dem
romanischen oder gotischen Kirchenbanstil im

Mausoleum

• fr1' ’Jt »

Stadtbild des 19 . Jahrhunderts erneut Aus¬
druck zu verleihen, ihn wenigstens nachahmend
in lebendiger Erinnerung zu halten.

Von den 23 Kirchen, die im Stadtgebiet heute
den beiden großen christlichen Konfessionen an¬
gehören söie kleineren Kapellen und die Gottes¬
häuser anderer Glaubensgemeinschaften sollen
hier nicht einbezogen werden) , können nur
wenige auf « in vollendetes Jahrhundert zurück-
blicken . Zwei andere sind längst wieder ver¬
schwunden. Eine romanische Basilika war einst
dem bekannten Benediktinerkloster Gottesaue
eigen , das sich in der Folge von acht Jahrhun¬
derten vom Kloster zum Schloß , von diesem zur
Kaserne und endlich zur Bttrgerwohnung wan¬
delte . Das andere Gotteshaus , das ans dem
ältesten Stadtplan von 1721 zuerst erscheint, war
die lutherische Konkordienktrche , ein in Form
eines vierblättrigen Kleeblattes 1719—22 an¬
gelegter Holzbau mit dem Altar in der Mitte
und schlichter Stukkaturarbeit , der sich an der
Stelle der jetzigen Pyramide erhob . Der Grün¬
der der Stadt , Markgraf Karl Wilhelm, wurde
in der Gruft dieser kleinen Kirche wunsch¬
gemäß im Jahre 1738 beigesetzt. Diese alte
Stadtkirche stand hier bis 1897 und wurde dann
wegen Baufälligkett und des von Friedrich
Weinbrenner beabsichtigten Neubaus sowie
auch wegen der Anlegung des späteren Markt¬
platzes abgetragen.

Seit 1718 besaß der markgräfliche Hof im
Mittelbau des Schlosses seine Hofkapelle ,
die 1780 bei der Neugestaltung des Schlosses in
den Ostflügcl verlegt wurde und seither in
ihrem Rokokoschmnck besondere Beachtung fand .Bald siedelten sich außer den Lutheranern
auch Reformierte in Karlsruhe an und ver¬
langten nach einer eigenen Kirche. Markgraf
Karl Wilhelm schenkte ihnen den Bauplatz, die
Mittel flössen reichlich aus der Schweiz . Schon
l7l9 erbauten sic an der Stelle der heutigen
- Kleinen Kirche" einen Holzbau , der 1773/76
durch den steinernen, im Stile Louis XVI . ge¬
haltenen, von I . Müller , ersetzt wurde. Vergeb¬
lich suchen wir aber eine noch bestehende ältere
katholische Kirche im einstigen Stadtgebiet.
Den wenigen Katholiken fehlte cS an Geld , um
den ihnen zugeiviesenen Bauplatz an der Ecke
dl ' r heutigen Lamm - und Kaiserstraßc auszu-

Der Markgraf stellte ihnen daraufhin
tzcke der Lammstraße und dem Zirkel einen

Betsaal zur Verfügung, in einem Haus , das
1765 abgerissen und dann mit einem Notkirchcn -
öau wieder errichtet wurde. Erst mit Wein -
brcnners für die Baugeschichte der Stadt so
ivichtigen Tätigkeit sollte auch den Katholiken
ein jahrzehntealtcr Wunsch nach einem großen
Gotteshaus erfüllt werden .

Mit Friedrich August Wcinbrcnners
11766 —1826 ) berühmten Kirchenbauten erfuhr
das kleinstädtische Straßenbild Karlsrnhes
plötzlich eine entscheidende Veränderung . Zu¬
nächst mußte die kleine Konkordicnkirche am
früheren Marktplatz weichen . Beinahe 90 Jahre
lang war sie als Stadtkirche der Lutheraner im
Herzen Karlsruhes gestanden . 1807 erfolgte die
Grundsteinlegung zu der in diesen Tagen im
neuen Gewände iviedererstchenden evangeli¬
schen Stadtkirche , 1816 die Einweihung
dieses ersten großen Mcisteriverks im wuchtigen
Weinbrennerstil. Ein Jahr früher schon (De¬
zember 1814) war in nächster Nachbarschaft
Weinbrcnners zweiter Kirchenbauplan,
wenn auch mit einigen Aendcrungen, Wirklich¬
keit geworden . Am Namenstag der Kroßhcr-
zogin Stephanie wurde die Rotunde oder
Kreuzschisfkirche mit der mächtigen Kuppel
ebenso feierlich wie ihre Nachbarin als „Stadt¬
kirche zu Sankt Stephan " geweiht . Von
den vielen ^kleinen Veränderungen des ersten
Entwurfes, ' von der langsam fortschreitende »
inneren Ausmalung und schließlichen Voll¬
endung , sowie den zahlreichen Mißgeschicken
kann hier nicht erzählt werben . Ausfallend ist
die geräumige Weite des dem Patheon in Rom
nachgebildetcn Baues . Vollendet bietet sich hier ,
was anderen katholischen Kirchen abgcht : der
überall freie Blick auf den Altar und ans das
große 1831 von Marie Ellenricder voll¬
endete Gemälde : Die Steinigung des hl . Ste¬
phanus.

Fast volle a ch t Jahrzehnte lang genügen
diese ersten vier Kirchen . Mit der zweiten
Hälfte des 19. Jahrhunderts beginnt die Be¬
völkerung zu wachsen. Neue Stadtviertel wer¬
den geplant. Bald werden nach Osten und We¬
sten neue Kirchen nötig. Als erste erhalten die
Protestanten in der schnell groß gewordenen
Südstabt, dem damaligen Bahnhofsstadttcil
ihre Johanniskirche ( 1887/89 ) , deren
Grundsteinlegung wie bei den bereits beste¬
henden Kirchen von der großherzoglichcn Fa¬
milie nach Kräften gefördert wurde. Ter am
Werderplatz gelegene Bau sollte ursprünglich
noch einen zweiten Turm erhalten. Doch Turm
und Vorderseite fügen sich heute gut in das
Straßenbild . Besonders wesentlich aber ist die

zentrale Lage des von Baurat Diemer ge

In allen Stadtteilen Karlsruhes begann in
dieser Zeit eine überaus rege Kirchenbautätig¬
keit . Fünf weitere große Kirchen werden im
Laufe des nächsten Jahrzehnts gebaut . Im
Westen, in Mühlbnrg , findet 1886 in der ro¬
manischen Peter - und Pauls - ,K i r ch e
(von Williard gebaut ) der erste Gottesdienst
statt . 1889 folgt die Einivcihung. In nächster
Nähe des Mühlbnrger Tors kamen zwei wei-
tere Kirchen hinzu : die 1898—1897 von Pro¬
fessor Earl Schäfer im frühgotischen Stil
gebaute a l t k a t h o l i schc An f e r ste h u n gs -
Kirche an der südlichen Hildapromcnade und
die stattliche von C n r j e l und M v s e r 1896
bis 1900 geschaffene evangelische C h r i st u s -
Kirche . Der Großherzog schenkte den hervor¬
ragend schönen Bauplatz für das in rotem
Sandstein in Kreuzform ausgeführte Baudenk¬
mal . Das vortreffliche Gesamtbild , die Gc-
wölbeflnchen , Bilder , Ornamentfcnster, Altar¬
raum und Kanzel beherrscht der Wunsch nach
schlichter Einfachheit , der die gotischen Grund¬
formen des Baustils förderlich dienen .

Die alte Kirche in Daxlanden

Etwa in die gleiche Zeit fällt die Erbauung
eines ebenso stattlichen katholischen Bau¬
werks , der St . Bernhard uskirche vor

Wurme StmUnachriehlen
Großlautsprecher zur 2000Km . Fahrt

In Karlsruhe sind zur Uebcrtragung der
2000-Km. - Fahrt mehrere große Lautsprecher
ausgestellt worden , und zwar verteilt ans die
Dächer der Färberei Printz und auf die Unter¬
führung der Ettlingcr Straße , die die Fahrer
auf ihrer Weiterfahrt nach Ettlingen passieren .*

75 . Geburtstag
Am heutigen Sonntag kann unsere Mit¬

bürgerin Frau Magdalena S p ä n l e , Hum¬
boldtstraße 15 , in voller körperlicher und gei¬
stiger Rüstigkeit ihren 75. Geburtstag begehen.

*

Stiftung . Der Chefarzt der chirurgischen Ab¬
teilung des Städt . Krankenhauses, Prof . Dr .
D r e v e r m a n n , hat der Stadtverwaltung
für ivohltütige Zivecke den Betrag von 280 RM .
überwiesen . Der Oberbürgermeister hat dem
hochherzigen Stifter den Dank der Stadtver¬
waltung und der Bedachten ausgesprochen .

*
Stiftung . Der Straßenbahnerverein Karls¬

ruhe hat dem Oberbürgermeister den Betrag
von 100 RM . für wohltätige Zwecke übergeben
und die Verteilung der Spende in sein bestes
Ermessen gestellt. Für die hochherzige Stif¬

tung, die ein beredtes Zeugnis für den auch
bei anderen Gelegenheiten schon bewiesenen
Opfermillen der doch selbst nicht gerade in den
besten Verhältnissen lebenden Karlsruher
Straßenbahner ist , hat der Oberbürgermeister
dem Verein namens der Stadt den herzlichsten
Dank ausgesprochen .

*

Aus dem gestrigen Wochcnmarkt gckbs viel
Butter und Eier und viel Gemüse und Obst.
Besonders groß war die Zufuhr an Pflaumen
und Pfirsichen . Mittelmäßig war das Angebot
an Geflügel, noch geringer, aber genügend , das
an Wild . Wild und Geflügel wurden wenig
gekauft,' im übrigen ivar die Nachfrage mittel¬
mäßig .

*

Sommer -Operette . Es sei nochmals daraus
ausmerksam gemacht , daß heute abend die Vor¬
stellung bereits um 19 . 38 Uhr beginnt . Zur Aus¬
führung gelangt wieder die erfolgreiche Sing¬
spiel-Operette „Aennchen von Thar au " ,
Musik von Heinrich Strecker . Die humorvolle
Handlung und die immer gern gehörten Melo¬
dien dürsten nicht verfehlen, der Vorstellung
viele Freunde zuzuführen .

Mitten im allen Michllmrg . . . .

dem Durlacher Tor ( 1894 bis 1901 ) . Von dem
erzbischöflichen Architekten May M c ck c l er¬
baut , beherrscht sie weithin die Hauptstraße der
Stadt . Als ein Abschluß der Kaiserstraße kann
der in spätgotischen Formen aufragcndc Bau
» ollste Würdigung erfahren. Unser ^ ^ 6 wen¬
det sich dann von hier nach Norden, um einem
etwas verborgenen und abseits liegenden Got¬
teshaus einen Besuch abzustattcn . In ncugoti-
schem Baustil und rotem Sandstein baute Her¬
mann H c m b c r g c r 1889 — 1896 die G r a b -
kapelle im Fasanengarten . Sie bildet die
Ruhestätte Großherzog Friedrich J . und des
1888 verstorbenen Prinzen Ludwig . Prinz
Lndwig - Gcdächtniskirchc und Mausoleum ist
auch ihr Name .

Nachdem im Jahre 1903 iin Stadtteil Mühl¬
burg die bereits 1786 erbaute Kirche umgcbaut
und erneuert unter dem Namen „Karl -
F r i e d r i ch - G c d ä ch t n i s k i r ch c" eingc-
iveiht wurde, erhielt auch die katholische Ge -

! nieinde ihr Wcststndtgotteshaus an der Schil -
' lcr- und Soficnstraße. Im Jahre 1898 war zu¬

erst an der Goethcstraße eine Notkirche er¬
richtet ivorden . Von 1908 bis 1908 baute Baurat
Johannes S ch r o t h im romanischen Stil dann

I die S t. B o n i f a t i n s k i r ch e . Wenn auch der
I Turm zu klein erscheinen mag , so befriedigt

doch die äußere Gesamtanlage und die innere
Raumgestaltung. Da sich in den westlichen
Stadtteilen kurz vor der Jahrhundertwende
eine besonders lebendige Bautätigkeit zeigte ,
hieß man die Errichtitiig gerade dieses Gottes¬
hauses besonders willkommen . In ähnlicher
Notlage befanden sich die Protestanten zur glei¬
chen Zeit im Osten der Stadt . Nach laugen
Vorberatungen glückte cs wieder C u r j e l und
Moser 1905—1907 an der früheren Durlachcr
Allee ein überaus eindrucksvolles Kirchenbau¬
merk, die evangelische Lutherkirchc , eine
Krcuzanlage mit seitlicher Turmstcllung, zu
schaffen . Auffallend ist die einheitliche Gesamt -
anlagc von Turm , Vorhalle, Kirche und Pfarr -

Jn Beiertheim
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hauS , insbesondere aber das Luther -
Kolossalrelief von Bildhauer Kiefer
(Ettlingen ) , sowie die Glasmalerei von H.
Trinneberg und die eindrucksvolle Altar -
und Kanzelausgcstaltung. Die gesamte reiche
Steinmetzarbeit stammt von Bildhauer Binz .

Mit der Bollcndung dieser durch die rasche
Ausdehnung und Bevvlkernngszunahme der
Stadt längst notwendigen Kirchenbautcn ist um
1905 der ziveite baugeschichtlichc Abschnitt nach
dieser Hinsicht erreicht . Mit der neuen evange¬
lischen Kirche in Rüppurr ( 1908) und Rint¬
heim und der katholischen, noch hinzugekom¬
menen Herz - Jesu - Kirche im Garten des
früheren Kadettenhauses in der Moltkestraße ,
der St . M ich a e ls - N ot ki rche in Beiert¬
heim , der St . I o s e p h s k i r ch e (IM») in
Grünwinkcl , dem 1776 erbauten und 1608 wie¬
der eingewcihtcn St . Nikolaus kirchlein
in Rüppurr , der H e i l i g g e i st k i r ch e im
Stadtteil Darlanden <1612) und der von Hübsch
1834/87 in frühchristlichem Stil geschaffenen,
zweitürigen St . Eyriakskirche in Bulach ,
zählte Karlsruhe damals 21 Kirchen , die im
großen und ganzen gut verteilt liegen : 4 in
der Stadtmitte , 3 im Osten , 2 im Südosten,
4 im Süden , 7 im Westen , 1 im Nordwesten .
Einige im letzten Jahrzehnt erst gebauten Got¬
teshäuser füllten die bisher noch empfundenen
Lücken aus .

Im Südwcstcn wurde 1626 die evangelische
M a t h ä u s k i r ch e in der Vorholzstraße (Ein¬
weihung 1627) begonnen und etwas südlich von
ihr im Jahre 1028/26 , die bereits 1867 geplante
katholische St . E l i s a b e t h k i r ch e in der Süd¬
endstraße scrtiggestellt . Beide sind kleinere Kir¬
chen , die in durchweg einfachen neuzeitlichen
Stilformcn gehalten sind und in ihrer inneren
Anlage den örtlichen Wünschen durchaus entgc -
genkommen . Der nun beginnende Neubau der
Markuskirche an der Weinbrenner - nnd
Weltzienstraße wird die lang gehegten und be¬
rechtigten Hoffnungen der evangelischen Wcst-
pfarrei bald erfüllen.

Unser Rundgang hat nur die großen Kirchen
der beiden christlichen Konfessionen berührt.
Ihre Zahl , die sich mit der Grundsteinlegung
der Markuskirche auf 24 erhöht, wird außerdem
noch durch zahlreiche Gotteshäuser anderer Glau¬
bensgemeinschaften nnd nicht zuletzt durch die
kleinen, teilweise wenig hervortretenden Kapel¬
len erweitert . Einer einzigen , der ältesten
heute noch im Karlsruher Stadtgebiet bestehen¬
den Kapelle , sei noch ein kurzer Besuch gemacht.
Es ist das bei der Endstation der Stüdt . Stra¬
ßenbahn in Beiertheim gelegene unschein¬
bare St . Michaclskirchleins . Seine Gründung
weist auf das in Kloster Gottes Aue, aus dem
wohl auch einst der Pirchenschmuck stammte .
Ob die Gemälde vor ihrer Ausbesserung die
Jahreszahl 1533 auswiesen, ist nicht mit Sicher¬
heit zu behaupten . Tie spätere Geschichte der
Kapelle gleicht einer endlosen Reihe von ab¬
schlägig beschiedenen Bitten der Beiertheimer um
die notdürftige Erhaltung von Turm, Mauern
nnd Tachwerk ihres Gotteshauses . Leider bringt
das Aktenmatcrial im Gencrallandesarchiv nur
spärliche urkundliche Beweise für die Frühge¬
schichte, für die Gründung und Ausstattung der
Kapelle und wir wissen nicht, welche besonderen
Beweggründe dazu führten , den hl . Michael als
Kirchenpatron zu wählen . Eines aber steht fest :
die Grundmauern des Kirchleins haben viele
Jahrhunderte überdauert. Es entstand am Rande
großer Wald- und Wicsenflächen, die früher
das Stadtgebiet bedeckten .

Unsere Stadt besitzt keine ehrwürdigen Tome .
Aber sie ist reich an sehenswerten modernen
Kirchenbauten , in denen in gleicher Weise zum
Heile gläubiger Menschen Gottes Lob und Tank
verkündet wird .

A n s e l m M . S ch m i t t .

3« Fahre Bauen im- Gestatten
über un- unter -er Er-e

Line ln -er Technischen Hochschule

Der Reichshan-mrksWrer ln Karlsruhe
Vollversammlung der Badischen Handwe rkskammer und Besuch des Präsidenten

Schmidt am Dienstag

„Deutschland hat keine Männer " . Bon Zeit
zu Zeit taucht dieses Vorkriegswort eines un¬
serer größten Gegner, Poincare , aus Büchern
und Zeitungsartikeln empor und hält uns
gleich einem Spiegel die Frage vor : Wie
steht es heute um uns ? Haben wir Männer ,
haben wir Führer ?

Jawohl ! Wir haben heute nicht nur Partei -,
sondern auch Wirtschaftsführer ! Der
am 26. Januar 1634 vom Reichswirtschafts¬
minister ernannte

Führer des deutschen Handwerks,
Blechnermeister W . G . Schmidt , Wiesbaden,
M . d . R ., spricht am Dienstag im Plenarsaal
des ehem. Bad. Landtages zu den Führern des
badischen Handwerks.

Mit dieser Ernennung ist im gewerblichen
Sektor der Wirtschaft das Führerprinzip zum
Durchbruch gekommen und staats- und verwal¬
tungsrechtlich verankert. Durch die Ernen¬
nung des Reichshandwerksführers hatte der
Reichswirtschaftsminister gleichzeitig den Stand
des deutschen Handwerks als solchen aner¬
kannt. Das deutsche Handwerk hat in den ver¬
flossenen Jahren des Ausbaues die unermüd¬
liche Schaffenskraft, die vorwärtstrcibenden
Führereigenschaftcn, die auf weite Sicht ein¬
gestellte Tätigkeit des Reichshandwerksführers
im Dienste am Ganzen kennen gelernt . In
unerschütterlichem Vertrauen steht auch bas
badische Handwerk zu diesem seinem Führer .

Seit neun Jahren hat der jetzt erst 36 Jahre
alte Pg . S chm i d t für die nationalsozia¬
listische Weltanschauung in den Kreisen des
Mittelstandes , des Handwerks, seines Gaues
und seiner Heimat gekämpft . Zunächst Wort¬
führer in seiner engeren Berufsorganisation ,
wurde Pg . Schmidt bald Führer des Hand¬
werks in Wiesbaden und im Gangebiet. Am
8. April 1633 übernahm Blechnermeister
Schmidt die Präsidentenschaft der Handwerks¬
kammer für den Regierungsbezirk Wiesba¬
den , hierauf wurde er zum Vizepräsidenten
des Deutschen Handiverks- und Gcwcrbekam -
mertages ernannt und bereits am 3. Mai 1833
erfolgte seine Berufung in das Präsidium des
Reichsstandes. Schmidt ist als ReichShand -
werksführer zugleich der Führer des Deut¬
schen Handwerks- und Gewerbekammertages,
außerdem Führer der Reichsbetriebsgemein-
schaft „Handwerk " in der Arbeitsfront nnd
stellt in seiner Person das Bindeglied zwischen
Staat und Handwerk dar.

In restloser , aufopfernder Pflichterfüllung
und Schaffensfreude, getragen vom vorbild¬
lichen Berantwortungsbewußtsein , aber auch

von Zielstrebigkeit, hat der Reichshandwerks¬
führer seine ganze Kraft, sein großes Können
und Wissen in die erfolgreiche Lösung aller
Aufgaben gesetzt , die ihm gestellt waren . An
ihm können die Führer des badischen Hand¬
werks ersehen , was zu einem Führer im Wirt -
schaftsprozetz gehört : Geistige nnd körper¬
liche Gesundheit, Einfachheit und Bescheiden¬
heit , Verantwortungsfrendigkeit , Weitsichtig¬
keit im Denken und Handeln, Charakter,
Energie und eine gute Portion soziales Ver¬
ständnis. Und weil das Handwerk bas selbst¬
lose Wirken dieses Mannes , dieses getreuen
Soldaten des Führers erfahren hat, deshalb
wird das badische Handwerk in Treue , Liebe
und Disziplin folgen und auch seinerseits alle
Kräfte einsetzen für den Wiederaufbau der
deutschen Wirtschaft und des deutschen Vater¬
landes.

Im alte» TageSbrim der Technischen Hochschule
ist eine Reibe von Entwiirscn aus den, Gebiet« des
Brücken - , Tics- »nd Tiinnelbaner ausgestellt als
Ueberblick Uber ein medr als svjübriges Arbeiten
des Professors für Brückenbau nnd Banstatik an
der Techn . Hochschule hier , Dr .-Jng . G a b e r .

Vor 25 Jahren ivprde im Murgtal die
landschaftlich hochinteressante Bahnstrecke von
Weisenbach nach Forbach gebaut, in welcher
tiefe Einschnitte , Tunnels und Brücken sich un¬
unterbrochen ablösen , Dieser Bahnban kann als
letzter Ausklang der großen klassischen Bahn-
banten gelten , welche im .Herzen Europas mit
dem Bau der Schwarzwalöbahn begann . Es
ist weiten Kreisen unbekannt, daß die badischen
Ingenieure von dem Ban der Schwarzwald¬
bahn di« ersten Helfer beim Bau der Gott -
haröbahn waren . Ihre Tradition hat sich
iin Bereich der badischen Eisenbahnverwaltung
forterhalten , und ihr Geist spricht auch aus den
Kunstbauten der Mnrgtalbahn . Die großen ge¬
wölbten Brücken bei Langenbrand und ober¬
halb über die Tennetschlncht und weiter ober¬
halb bei Forbach wieder über die Murg schei¬
nen in unvergänglichem Granit für die Ewig¬
keit gebaut zu sein. Sie fügen sich harmonisch
in die eigenartige Landschaft ein.

Vor dem Kriege herrschte eine große Bau¬
tätigkeit in Baden. Kaum war der Badische
Bahnhof Basel fertig, begann man mit den Ar¬
beiten für den Personen- und Gütevbahnhos
Heidelberg . Das .Hauptstück, der 2,5 Km . lange
König st nhltnnnel , war gerade bei
Kriegsausbruch fertig geworden und erleich¬
terte den Aufmarsch der vom Frankenlande
kommenden Truppen außerordentlich. Don
dem Ban dieses Königstnhltunnels nnd der mit
ihm verknüpften Entlüftungsanlage sind auch
für den Laien interessante Bilder ausgestellt ,
da der Tunnel wertvollen Aufschluß über den
Einbruch des Rheintales und das Absinken der
Randschollen gab.

In Zusammenhang damit entstand auch die
gewölbte Ueberführung des Kreisweges über
den Bahnhof Friedrichsfeld aus Eisenbeton
mit angehängter Fahrbahn , eine Bauart ,
welche für die neue Straßenbrücke bei Secken¬
heim und über die Kinzig bei Kehl z . B. vor¬
bildlich war.

Kriegsbahnen
Die gewaltigen Anforderungen, die der Welt¬

krieg und insbesondere die Westfront an das
Verkehrswesen stellte, zwang zum Ausbau
neuer großer Verkehrswege im Feindeslande.
Hiervon bekommt man einen Begriff durch die
zahlreichen Photographien und Entwürfe, die
von der Kriegsbahn Aachen—Tongern (Brüssel
—Antwerpen) ausgestellt sind . Unter Leitung
der Feldeisenbahntruppen haben die deutschen
Unternehmungen unter Verwendung belgischer
Arbeitskräfte hier Leistungen vollbracht , welche
nachher das Staunen und die Anerkennung
der ehemaligen Gegner hervorgerufen haben .

i*»0 f

(/W ,

Nnr durch die rechtzeitige Fertigstellung dieser
leistungsfähigen zweigleisigen Hauptbahn, die
unter Umgehung Lüttichs dicht an der hollän¬
dischen Grenze vorbeigeftthrt wurde, gelang es ,
die zähen Durchbruchsversuche der Engländer
in Flandern zu verhindern. Auch hier offen¬
bart sich wieder die alte Tatsache , daß Bau¬
werke , die aus reiner Zweckmäßigkeit heraus
entstehen , unter der Leitung eines erfahrenen
Bauingenieurs losgelöst vom wechselnden Ge¬
schmack der Zeiten durch klare Gliederung und
sinnvollen Aufbau Kunstwerke sein können .

Für jeden aus der Praxis zur akademischen
Lehrtätigkeit berufenen Ingenieur ist es wich¬
tig, dauernd mit der Wirklichkeit verbunden zu
sein und ihre Bedttrfniffe laufend kennen zu
lernen. Daher ist es wichtig, daß der Vertre¬
ter des Brückenbaues an einer Hochschule sich
an den Brückenwettbewerben betei¬
ligt. Aus diesem Arbeitsgebiet ist eine ganze
Reihe von Entwürfen für Rheinbrücken bei
Mannheim, Karlsruhe , Speyer und
Waldshut ausgestellt .

Der Entwurf einer weit gespannten pfei¬
le r l o s e n Bogenbrücke über den Rhein bei
Mannheim hat s. Zt . die Anerkennung des

| Preisgerichtes und vor allen Dingen der
, Mannheimer Interessenten gefunden , da er die

endgültige Beseitigung der für den Schiffsver¬
kehr lästigen Zwischenpseiler einleiten wollte .
Der durch ihn bedingte Mehraufwand war
von dem Entwnrfsbearbeiter mehr wie aus¬
geglichen morden durch seinen Vorschlag für
die Speyerer Brücke . Hier hätte man die
Möglichkeit der Einsparung von mehreren
Millionen gehabt , wenn matt nach seinem Vor¬
schläge Eisenbahn nnd Straße auf einem ein¬
zigen Tragwcrke nntergebracht hätte. Es war
in der unteren Ebene genügend Platz für die
eingleisige Eisenbahn und die beiden Fußwege
vorhanden, während 7 Meter darüber die
Autostraße vorgesehen war . Wenn auch heute
die Brücke in Speyer nicht als zweistöckige
ausgebaut wird, so ist es doch ein Verdienst
dieses Vorschlages , baß an Stelle der früheren
vorgesehenen teueren beiden Rheinbrücken
nebeneinander in Speyer nur noch eine ein¬
zige Rheinbrllcke gebaut wird.

Nach dem Kriege fanden zwei große inter¬
nationale Brückenwcttbewcrbe statt , in B a s e l
nnd in Stockholm . Bei beiden Wettbewer¬
ben wurde Professor G a b e r mit Preisen aus¬
gezeichnet. In beiden Fällen wurde der end¬
gültige Auftrag für die tragenden Teile an
deutsche Firmen vergeben . Es hat sich
damit bewiesen , baß der deutsche Brückenbau
genau wie vor dem Kriege im Wettbewerb in
der ganzen Welt erstklassig abschneidet. Beson¬
ders erfreulich war , daß der Auftrag für die
größte Bogenbrücke aus Stahl in Europa,
welche am Rande Stockholms den Seeweg von
England und Deutschland nach Schweden
überspannt, r ach dem preisgekrönten Entwurf
der Schwerpunkt der Arbeiten in den Händen
Schwerpunkt der Arbeiten in den Händen
eines deutschen Werkes, der Verein . Stahl¬
werke in Dortmund und deutscher Ingenieure ,
ehemaliger Assistenten des Lehrstuhles für
Brückenbau an unserer Techn. Hochschule , liegt .

Die ganze Ausstellung gibt einen guten
Ueberblick über die ganze

Entwicklung des Tief-, Tunnel» und Brücken¬
baues in den letzten drei Jahrzehnten.

Sie offenbart , daß gerade in der Südtvestecke
unseres Reiches durch Wasser und Gebirge große
bauliche Schwierigkeiten beim Neubau von Ver¬
kehrswegen zu überwinden sind . Sie erhärtet
aber auch die alte Tatsache, daß diese großen
Schwierigkeiten zu großen Leistungen
zwingen und uns dadurch befähigen , den
Wettbewerb mit dem Ausland mit Aussicht auf
Erfolg aufzunehmcn .

Tagesomelger
Sonntag , den 22. Juli 1934 :

Mater :
« onzcrttiaus : 19.30 Uhr : „Acnnchenvon Tharau "

Film:
Atlantik : Helden deS Alltags — Verhängnis eine »

Tages
Gloria : Mein Liebster ist ein Jägersmann
uammcrlichtspiclc : Glück im Schloß
Pall : Heut« Abend bet mir
Rest : Gilgi — Eine von uns — Der König der

wilde» Pscrde .
Union -Lichtspiele : Zwischen zwei Herzen

Kontert / Unterhaltung :
ssliegerklause: Tanz
Grüner Baum : Tanz
.« .D .W . : Untcriialtuugskonzcrt
Lilwenrachcn: StimmnngSkonzcrt — Tanz
Miisenm : Kapelle Rimsky — Tanzabend
Odeon : Ktinstlerkonzcrt
Roederc» : Tanz
Stadtgarlenreftaiirant : Tanz
Weinbaus Inst : Kabarett
Wiener Hot : Tanz

Sonstiges:
Naturtheater Durlach : Mein Vetter Eduard
Stadlgartcn : Konzert
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Eeziehuns zur Wertarbeit ist
Dienst an -er Ration

Von Hans Biallas

Bei seiner großen Abrechnungsrede im
Reichstag hat der Führer auch ein Wort ge¬
sprochen, das die Welt aufhorchen ließ . Er
wies darauf hin , daß, wenn baS Ausland
glaube, Deutschland durch Verweigerung der
Rohstoffe boykottieren zu können , dann der
Erfindergeist deutscher Chemiker und Inge¬
nieure alles daran setzen wirb, das selbst zu
schaffen, was uns die Welt nicht geben will.
Damit hat der Führer jene Kreise im Aus¬
land, die kein starkes und freies Deutschland
wollen , darauf aufmerksam gemacht, daß eine
ktiederringung Deutschlands auf wirtschaft¬
lichem Gebiet heute nicht mehr möglich ist , vor
allem nicht mehr möglich ist bet einem Volk
wie bas deutsche , baS sich auf sich selbst beson¬
nen hat und so fest und geeint dasteht w i e
kein anderes Volk der Welt . Letzten
Endes wirb den Schaben aller dieser wirt¬
schaftlichen Boykottversuche gegen baS neue
Deutschland nicht die deutsche Wirtschaft , son¬
dern die Wirtschaft der Staaten und Mächte
tragen , die so unklug waren, sich von berufs¬
mäßigen Bolksverhetzern gegen Deutschland
aufwiegeln zu kaffen . UnS aber gibt bas Wort
des Führers die Gewißheit und die ruhige
Zuversicht , daß sein

Vertrauen zur Leistung deS deutsche»
Volkes

alle Versuche- dieser Art ebenso in ihr Gegen¬
teil umkehren wird, wie er eS bisher mit je¬
der anderen Sabotage der nationalsozialisti¬
schen Aufbauarbeit getan hat.

Adolf Hitler xzetgt uns aber auch den Weg,
den wir gehen müssen und die Aufgabe , die
uns LUfällt, um ihn bet seinem großen Werk
zu unterstützen . Jeder deutsche Volksgenoffe
weiß heute , baß es seine Pflicht und Schul¬
digkeit ist , dort an seinem Teil der Nation zu
dienen, wo ihn bas Schicksal hingestellt hat.
lieber allem steht das Wohl der Volksgemein¬
schaft , und jeder persönliche Egoismus hat da¬
vor zu verschwinden . Das gilt für die deut¬
sche Arbeiterschaft ebenso wie für das deutsche
Unternehmertum . Das gilt für den Fabrikar¬
beiter genau so wie für den leitenden Inge¬
nieur . Beide haben den politischen Haber, der
sie jahrzehntelang getrennt hat, für alle Zei¬
ten überwunden. Die Ausgabe jedes schaffen¬
den deutschen BolkSgenoffen ist es jetzt , nach
den Worten deS Führers zu handeln und
durch sein Können und seine Leistung dahin
zu wirken, baß deutsche Arbeit und deutsche
Tüchtigkeit dazu beiträgt , unsere Wirtschaft
frei und unabhängig und stark und blühend zu
machen.

Vor allem gilt dies für die deutsche Arbei¬
terschaft, in der ja neben dem deutschen Bau¬
erntum die

Urkräfte der Ratio »
stecken.

ES ist eine von allen Völkern anerkannte
Tatsache , daß der deutsche Arbeiter der beste
Facharbeiter der Welt ist. WaS ihn
hierzu befähigt , ist seine schnelle AuffaffungS -
gabe , seine Gründlichkeit, seine Intelligenz , vor
allem aber seine Raffe ! Wir wissen, daß die
Blüte der deutschen Wirtschaft in der Vor¬
kriegszeit in erster Linie auf diese Tatsache zu¬
rückzuführen ist . Da der Nationalsozialismus
den Begriff „Arbeiter" weiter faßt als nur
bis zum Handarbeiter, vielmehr als deutschen
Arbettsmenschen jeden Volksgenossen
betrachtet , der zum Wohle der Nation arbeitet,
stellten gerade die Gründer der deutschen In¬
dustrie in diesem Sinne den höchstentwickelten
Typ des deutschen Oualttätsarbeiters dar.
Ilm so mehr, als ihr Werdegang durchweg vom
Facharbeiter zum genialen Erfinder und zum
Jndustriefürsten ging . Das ist auch der Grund,
weshalb sich deutsche Arbeit und deutsche Ware
einst die Welt erobern konnte . Nicht weil sie
billiger, sondern weil sie besser war ! Die Er¬
kenntnis , daß der deutsche Arbeiter als Kuli
zu teuer, aber als Facharbeiter billig ist , be¬
deutet allein schon fast alles. Sieht man die
Fehler , die früher bei der Behandlung dieser J

Dinge gemacht wurden, so ergibt sich klar die
Linie , nach der die

Arbeit im nationalsozialistischen Staat
getan werden muß .

Der Hauptfehler war der , daß über der
Förderung der Wirtschaft und mit dem Wachs¬
tum der deutschen Industrie der Mensch ver-
geffen wurde, der dies alles schuf. Man sah das
große Werk und dachte nicht mehr daran , daß
es aus zahllosen Einzelleistungen zusammen¬
gesetzt war , ohne die es nicht bestehen konnte .

Ganz abgesehen von der mangelnden Wer¬
tung deS deutschen Arbeiters als gleichberech¬
tigter Volksgenoffe , die allerdings auch mit
dazu beitrug, dem deutschen Arbeiter den Be¬
rufsstolz zu nehmen , ohne den kein guter Fach¬
arbeiter denkbar ist , vergaß die deutsche Wirt¬
schaft , baß ohne den deutschen Facharbeiter auch
ihr eigenes Bestehen undenkbar ist . Ungewollt
wurde so dem Marxismus in die Hände ge¬
arbeitet, der auch keine stolzen deutschen Fach¬
arbeiter brauchen konnte . Nur mit dem Unter¬
schied, daß es von den marxistischen Führern
keine mangelnde Einsicht war , die sie zu ihrer
Handlungsweise bewog, sondern ein bewust
begangenes Verbrechen . Hier wollte man keine
zusriedenen, gutbezahlten, und geachteten deut¬
schen Arbeiter, denn diese hätten den marxisti¬
schen Irrsinn nicht mitgemacht . Man brauchte
eine Arbeiterschaft , die ohne Interesse an ihrer
Arbeit, ohne

Verbundenheit mit dem Werke,
sich nur als Lohnsklave — als Kult fühlte .

Noch weitere Fehler wurden seitens der
deutschen Industrie gemacht. Wahllos wurde
fast jede deutsche Erfindung an das Ausland
verkauft, weil man nur auf Geldverdienen be¬
dacht war . Deutsche Arbeiterfamilien ließ man
zu Tausenden auswanbern , und es waren nicht
die schlechtesten Fachkräfte , die so ihr Können
und ihre Geschicklichkeit in den Dienst anderer
Völker stellten. Der nächste große Fehler war

Im Zuge der nach und nach überall in
Deutschland einsetzenden Maßnahmen, die eine
Verschönerung der Arbeitsstätten und ihrer
Umgebung zum Ziel haben , hat jetzt das Röh¬
renwerk des Siemens -Konzerns ein interessan¬
tes Preisausschreiben veranstaltet, das
sich in erster Linie an die mit gärtnerischem
Schönheitssinn begabten Arbeitskameraden der
eigenen Gefolgschaft wendet .

Ein großer freier Platz neben dem Werkge¬
bäude soll zu einer Gartenanlage umge¬
staltet werden, die der Gefolgschaft während
der Pausen angenehmen Aufenthalt und schat¬
tige Sitzgelegenheiten bieten soll . Ebenso sollen
die das Gebäude umgebenden Straßen durch
Rasenflächen , Blumenbeete und Kletterpflanzen
ein freundliches und schmuckes Aussehen erhal¬
ten . Daneben ist geplant, die in diesen Garten¬
anlagen gezüchteten Schnittblumen zur Aus¬
schmückung der Werkstätten und Büros zu ver¬
wenden .

Die Kosten für die Anschaffung der Pflanzen
und Materialien werden vom Werk getragen,
dagegen ist beabsichtigt, die Herstellung der An¬
lagen vorwiegend durch freiwillige Gemein¬
schaftsarbeit der Werksa n g ehöri -
g e n zu bewerkstelligen , wobei der Hoffnung
Ausdruck gegeben wird, daß voin Bctriebssüh-
rer bis zum kleinsten Lehrling sich keiner aus¬
schließen wird.

Für die besten Vorschläge zur Gestaltung
dieser Anlagen werden drei Preise in Höhe
von RM . SO .—, 30 .— und 20 .— ansgesetzt . Die
Vorschläge , die keine zeichnerische Kunstwerke
darzustellen brauchen , aber maßstäblich zu hal¬
ten sind , müssen vor allein die vorgeschlagenen

der , daß man nicht erkannt hatte, daß eS un¬
möglich sei, mit der hochentwickelten deutschen
Arbeiterschaft , die mit Recht Ansprüche an baS
Leben stellte, gegen den bedürfnislosen Kuli
zu konkurrieren. In wenigenJahren war in der
ganzen Welt eine Industrie entstanden , deren
billige Arbeitskräfte die deutsche Industrie
zwangen , jetzt ihrerseits die Löhne auf ein
Minimum zu drücken, bas deutscher Arbeiter
unwürdig war und dessen politische Auswir¬
kungen bekannt sind . Der Zusammenbruch deS
deutschen Exports , der dann einsetzte, als die
äußerste Grenze deS ExistenzminimuS der
deutschen Arbeiterschaft erreicht war , und daS
Arbeitslosenproblem hingen eng damit zusam¬
men .

Wir wissen jetzt, daß eines der Hanptmtttel
zur Beseitigung der Arbeitslosigkeit die An¬
erkennung und Achtung des Begriffs „Wert¬
arbeit" ist . Nicht billige Massenware und
Namschartikel können die deutsche Wirtschaft
und damit auch die Arbeiterschaft wirtschaftlich
wieder gesunden lassen, sondern die

Förderung der Wertarbeit .
Jeder Volksgenosse hat immer und bei

jeder Gelegenheit seine Arbeitskameraden
darauf aufmerksam zu machen, daß die Förde¬
rung der Wertarbeit nationalsozialistische
Pflicht ist . Der Arbeiter in der Fabrik und
am Schraubstock hat hier in seinem Arbeits¬
bereich dieselben Möglichkeiten der Volksauf¬
klärung und Volkserziehung, wie sie der Un¬
ternehmer und der Betriebsfiihrer im Kreise
seiner Wirtschaftsgruppe hat . Wirtschaft und
Arbeit sind zwei untrennbare Begriffe, und
eine bessere Wirtschaft bedingt eine bessere
Arbeitsleistung und bessere Arbeitsvcrhältniffe,
und umgekehrt fördert die Erkenntnis von der
Notwendigkeit der Wertarbeit die deutsche Wirt¬
schaft .

Hierzu ist aber weiter nötig, daß noch mehr
als bisher der nationalsozialistische Grundsatz
von der Anerkennung der deutsche« Arbeit
und ihrer Träger im deutsche » Staat Gemein¬
gut der ganzen Nation wird.

Gelingt es unS , die deutsche Jugend in
diesem Geist zu erziehen und einen Nachwuchs
erstklassiger Facharbeiter heranzuziehen, dann
gesundet auch die deutsche Wirtschaft und mit
ihr die deutsche Arbeit.

Pflanzen und Materialien genau angeben .
Nach Möglichkeit soll ein ungefährer Kosten¬
anschlag beigefugt werden , wobei die Kosten der
Arbeitskraft außer Ansatz bleiben können .

Das Preisgericht setzt sich aus der Bc -
triebsführung , dem Bertranensrat und einem
Vertreter des Amtes „Schönheit der Arbeit"
der NS .- Gemeinschaft „Kraft durch Freude",
der gleichzeitig als Sachverständiger mitwirkt,
zusammen . Es bleibt der Betriebsführung und
dem Sachverständigen Vorbehalten , aus den ge¬
samten eingereichten Plänen einen endgültigen
Plan zur praktischen Durchführung festzusetzen.

Derjenige Arbeitskamerad, dessen Vorschlag
hauptsächlich verwendet wird, soll später zu¬
gleich mit der Leitung der Durchführung der
praktischen Arbeiten betraut werden.

Das Interesse, das dieses Preisausschreiben
unter der Gefolgschaft findet , ist außerordent¬
lich rege Bor allem den Kleingärtnern und
Laubenkolonisten unter den ArbeitSkameradcn
ist hier Gelegenheit gegeben, ihren Geschmack
und ihr Können einmal an einer größeren
Aufgabe zu erproben.

Begrüßenswert ist besonders der Gedanke
der

gemeinsame » Durchführung der geplanten
Bcrschöncrungsarbciten durch die gesamte

Belegschaft,
— ein Gedanke , der jetzt immer weiter um sich
greift und viel zur Festigung und Stärkung
des Zusammengehörigkeitsgefühls und der
Werkverbundenheit beiträgt . — Durch solche
Aktionen aber werden wir nach und nach da¬
zu kommen, sie seien die v o r b i l d l i ch st e n,
schönsten und gesündesten der Welt .

..Schönheit -er Arbeit" am Werk
Lin Preisausschreiben zur Verschönerung der Arbeitsstätte

Schwarzarbeit ist Verstoß gegen den
Gemeingeist

Es muß immer wieder betont werden, daß
Schwarzarbeit nicht nur verwerflich ist ,
weil der Schwarzarbeiter regelmäßig unter
Tarif arbeitet und damit baS Lohnniveau
seiner Arbeitkameraden untergräbt , sondern
weil auch der Bezug der Arbeitslosenunter¬
stützung durch das Arbeitsamt , die der
Schwarzarbeiter durchgängig weiterbezieht,
einen Betrug gegenüber diesen staatlichen
Stellen , abgesehen von der Schädigung des
Volksvermögens, darstellt .

Hier bieten die Bestimmungen der am
15 . Juli 1934 ergangenen „1 . Verordnung
über den vorläufigen Aufbau des deutschen
Handwerks" Möglichkeiten , Betriebsführer , die
Schwarzarbeiter beschäftigen, zu bestrafen . In
dem 4 . Teil der Verordnung , der sich mit der
Ehrengerichtsbarkeit auseinandersetzt, heißt eS
in den 88 89 ff., daß, wenn sich ein JnnungS »
mitglied eines Verstoßes gegen den
Gemeingei st schuldig macht, eS mit Strafen
belegt werden kann . Hiermit ist eine gesetzliche
Handhabe für Fälle gegeben, in denen Be¬
triebsführer Schwarzarbeiter wissentlich be¬
schäftigen.

Nach nationalsozialistischer Auf¬
fassung wirb man in solchem Tun einen Ver¬
stoß gegen den Gemeingeist erblicken. Die¬
jenigen Innungen , die einen BctriebSftthrer
auf Grund dieser Bestimmungen bestrafen ,
werden sich ein Verdienst im Kampfe gegen die
Schwarzarbeit erwerben.

Vetr.
Für alle Mitglieder der Hitlerjugend, des

Jungvolks und des Bundes deutscher Mädel
in der Hitlerjugend ist es Pflicht , eine Hit,
lerjugendzeitung zu lesen. Als Hitlerjugend»
zeitungen kommen in erster Linie in Frage
die „Volksjugend" und die von der ReichS»
jugendftthrung herausgegebenen Blätter . Wet¬
tere nicht von der Hitlerjugend heransgegcbene
Blätter können nur dann gelesen werden,
wenn die Eltern finanziell in der Lage sind ,
auch noch diese Zeitung dazu zu bestellen.

Zwangsmaßnahmen zum Lesen einer
Zeitung dürfen für Mitglieder der Hitler ,
jugend, des Jungvolks und des Bun¬
des deutscher Mädel in der Hitlerjugend
die bereits finanziell so stark belastet sind , nicht
durchgeführt werden , da diese Maßnahmen im
höchsten Maße unsozial sind . Das Kultus¬
ministerium gibt in seinem Erlaß vom 23.
Juni ausdrücklich bekannt , baß von ihm a » S
keine Werbeaktion für andere Zeitungen in der
Schule veranlaßt worden ist . Die Führer der
Hitlerjugend und des Jungvolks wie die .Füh¬
rerinnen des BDM . sind angewiesen , dafür zu
sorgen , baß Mitglieder der nationalsozialisti.
scheu Jugendorganisationen in erster Linie
ihre Zeitungen lesen . Jede weitere finan¬
zielle Belastung können wir den Eltern unse¬
rer Kameraden und Kameradinnen nicht zu¬
mute "

Heil Hitler !
er Leiter der Abteilung f
gez . : Benghauser .

NSDAP . Ortsgruppe Blankenloch
Am Dienstagabend . 9 Uhr. sindet Im Wnft« . ..Z »m

rtntf« * unter dem Motto ^
, .Kraft durch Freude " ein

Filmabend statt . Zur Vorslihrimg gelaugt der Tonfilm
„ Schön ist die Manövcrzeit " mit Beiprogramm . Für
die Partei und deren Unterorganisatioucn , ferner sämt¬
liche Vereine sowie Betrieb« wird der Besuch zur
Pflicht gemacht . Der Eintritt für Mitglieder der Ar-
beitssront beträgt 20 Psg .

Vormittags 9 Uhr Schiilervorstellung mit besonderem
Programm . Der Propagandalcitcr .

RSG . „Kraft durch Freude"
DI« Teilncbmer an der Allgäu - Fahrt vom 1».

bis 22 Juli 1934 kommen am Sonntag , den 22 . d . M .,
nachmittags 5 .17 Uhr , in Karlsruhe Hanptbahuhos an .

NS <i>. ..» rast durch Freude "
, Kreis Karlsruhe .

*

Deutsches Jungvolk — Jungbann 1/109
Di« Geschäftsstelle deS Deutschen Jungvolks , Jung ,

bann 1/109, befindet sich unnmcbr in dem Heim deS
, Fritz-Kröber-Bann "

, KriegSstraße 57.
Der Führer des Jungbann 1/109 .

Gegen
Durst vonBullrichSalz nur

4 Pfg.
prßGlas

„Kitt Führst
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Neulich« LeWoMelik-LSOermannschait gegen Nullen

Die Köhl 'sche schwanzlose Motormaschine ,
die soeben für den czeanslieger Hauplmann Köhl in de » Flugzeugbc » ,Werkstätten der Ingenieurschule Weimar

gebaut wurde . Tie ist ein Zweisitzer , nieist eine Spannweite von 13 Meter ans und vcrsiigt über ein einzieh¬
bares Fahrgestell und einen Hirth -M -PT -Hcck-Motor . Tie Einslugsversuche begegnen allenthalben größtem

Interesse .

Für öeu Lcichtathlctik - Läildcrkcimpf Deutsch¬
land —Italien mit 5 . Zlnaust in Mailand wurde
vom Deutschen Leichtathletik -Verbonö folgende
Mannschaft ausgestellt :

100 Meter : Borcbmcvcr -Bocbuni , Hornbcrgcr -Pir -

masens . — 200 Meter : Borchmeycr -Bochnm , Hornber -

ger -Pirmascns . — 400 Meter : Hamann -Berlin , Metz -

ner -Tüsseldors . — 8IM Meter : König -Hamburg , Tcssck -
ler -Ttuttgar «. — 1600 Meter : Tctianinbnrg -Obcrdausen ,
Böttcher -Wittenberg . — 6000 Meter : Tvring -Wittcn -

bcrg , Göbrt -Berlin . — litt Meter Hürden : Wcgncr -
Bcrlin , Welschcr - Franksurt M . — 400 Meter Hürden :
Schcelc -Altvna , Nottvrock -Köl » . — Diskuswurf : Sic -
verl -Hainburg , Ttöck -Bcrtin . — Kugelstoft : Sicvcrt -

Hamburg , Ttöck -Bcrtin . — Tpeerwurs : Wcinmann -Lcip -

zig , Stöck -Berlin . — Hainmcrwnrs : Mang -Rcgensburg ,
zweiter Mann wird noch bestimmt . — Weitsprung :
Bäumle -Ulm , Biebacb -Hallc/T . — Hochsprnng : Wcin -

kötz -Köln , Gchmcrl -Bcriin . — Stabhochsprung : Ninller -

Knchen , Wcgncr -Hallc/T . — 4 mal 100 Meter Stasscl :
Borchmcher , Hornberger , Hosmann , Heitboss . — 4 mal
400 Mclcr -SIasscl : Hamann , Metzncr , Noltbrock ,
Scheele .

SeutschlaiiLs Beteiligung nn den
i v . Frauenweltsvielen in London

Für die IV. Frauenweltspiele , die vom 8 . bis
6. August in London zur Durchführung gelan¬
gen , wurden vom Deutschen Leichtathletik -
Verband folgende Meldungen abgegeben :

60 Meter : Krautz , Dörfseldt ; Ersatz : Albus , Kuhl -

mann .
100 Meter : Krautz , AlbuS ; Ersatz : Dörsfcldt , Kühl -

mann .
200 Meter : Dörsseldt , Dollingcr ; Ersatz : Krautz ,

Kuhlmann .
800 Meter : Radtke , Wunderling ; Ersatz : Telle ,

Kimmcl .
80 Meter Hürden : Ptrch , Engelhard ; Ersatz : Ttcucr ,

Hagcmann .
Hochsprung : Niederhoff , Hagemann ; Ersatz : Göpp .

ncr , Link .' Weitsprung : Göppner , Krautz ; Ersatz : Mancrmcycr ,
Hagcmann .

Diskuswurf : Mauermeycr , Mollenhaucr ; Ersatz :
Schröder , Krautz .

Tpeerwurs : Link , Alpe » ; Ersatz : Graul , Krüger .
Kugclstoß : Schröder , Mancrmeycr ; Ersatz : Link ,

Busch .
Fünfkampf : Mauermeycr , Busch ; Ersatz : Link ,

Göppner .
4 mal 100 Meter -Stasfcl : AlbnS , Dollingcr , Dörsseldt ,

Krautz ; Ersatz : Kuhlmann , Engelhard .

Aenderuugcn können sich noch auf Grund der
Ergebnisse der Deutschen Leichtathletik - Meister¬
schaften ergeben .

Ser Michssvorlflibrer bei den
Studenten -Lurnern

Der Reichssportsührer v . Tschammcr und
Osten , der am Freitag in Nürnberg die Anla¬
gen im Luitpoldhain besichtigt hatte , stattete
hierauf mit dem Oberführer Schneider dem
Bundesturnfest der Akademischen Turner in
Kulmbach einen Besuch ab. Das Fest wurde am
Freitagnachmittag mit einer Schulungstagung
eröffnet . Ilm i Uhr fand die feierliche Er¬
öffnungssitzung statt , bei der u . a . Oberbürger¬

meister Laudcsbanernführer und Staatssekre¬
tär Schuberth sprach . — Nachmittags gegen
'/-5 Uhr erschien der Reichssportsührer , der sich
nach einer Begrüßung im Rathaus zum
Sportplatz begab , ivo er die sportlichen Wett¬
kämpfe mit Interesse verfolgte . Anschließend
begrüßte Rundesturuivart Dr . Möller den
Reichssportsührer . Hierauf wandte sich der
Reichssportsührer an die Turner und führte
u . a . aus :

Ich stehe auf dem Standpunkt , daß im Na¬
tionalsozialistischen Staat der ATB . im Laufe
der kommenden Jahre , wenn er den Gedanken
für das Vaterland zu arbeiten , restlos in sich
aufnimmt , einen gewaltigen Aufschivung neh¬
men wird . Denn Ihr leistet Arbeit am Volk,
Ihr steht in der Deutschen Turuerschaft nicht
abseits , sondern mittendrin im deutschen Volk.
Es ist unsere heilige Pflicht , immer daran zu
denken, wenn wir Leibesübungen treiben , daß
wir unserem Führer Freude machen können .
Die Last, die er zu tragen hat , ist so groß , daß
der Außenstehende sic garnicht ermessen kann.
Umsomehr haben wir die Verpflichtung , ihm
diese Freude zu bereiten . Ich werde zukünftig
darauf achten, daß überall in der Partei , KA .
usw. die Leibesübungen nicht zu kurz kommen.

Die Rede des Reichssportführers wurde mit
großer Begeisterung ausgenommen . Bei sei¬
ner Abfahrt in die Stadt wurden ihm lebhafte
Ovationen dargebracht .

Frauenhandball bei den Kamvilvielen
Die beiden Mannschaften

Deutsche Auswahl : Timon (BfN Mannheim ) ; Thiel
— Wöhlbier ( Eimsbüttel ) ; Busse (Eimsbüttel — Hauck
— Bonnacker (VsR Mannheim ) ; Westphal — Tchmoldt
— Ncumann (Eimsbüttel ) — Förster — Degen (BfN
Mannheim ) .

Nürnbcrg/Fürtft : Wolfeimann (TV 46 Nbg .) ; Brem¬
ser (TV 60 Fürth ) — Bauer ( Tpvgg . Fürth ) ; Man !
(Tpvgg . Fürth ) — Webncr (TV 46 Nbg .) — Pröll
<1 . FE Nbg .) ; Zürl (TV 46 Nbg .) — Tchünc ( Tpvgg .
Fürth ) — Maurer (1. FE Nbg .) — Krautz — Hosmann
(Tpvgg . Fürth ) .

Ersatz sür die Deutsche Auswahl sind die Damen Kehl
(VsN Mannheim ) und Gatermann (TV Eimsbüttel ) .

Hollands Meldungen für Leipzig
Die holländischen Bahnmcisterschaften der Be¬

rufsfahrer und Amateure ivarcn der letzte
Prüfstein für die Meldungen des Holländischen
Verbandes zu den Weltmeisterschaften im August
in Leipzig . Ans Grund der Ergebnisse gab jetzt
der holländische Verband folgende Nennun¬
gen ab :
Bcrussslicgcr : von Egmand , G . Leene , van der Heupcl ;
Amatcursliegcr : van der Linden , B . Leene , Kremers ,

van Vlict ;
BenisS -Ttratzensahrer : van der Nuit , van Oers , Val -

lenivit (Bogaert -Ersatz ) : - - *

Amatcur -Stratzcnsahrcr : Pcllenaers , Tnocycrs , Kruis -

man , van Aalen ( Ersatz ) .

Klm Nltlmar gewinnt den Soest
Segelflugvreis:

8000 Mark und ein 1,3 -Ltr .- Opel - Kabriolctt
Der bekannte Segelflieger Heini Dittmar , In¬

haber des Anfang des Jahres in Südamerika
mit 4 075 Meter errungenen Welthöhenrekor¬
des im Segelfliegen , vollbrachte vor einigen
Tagen abermals eine scgelslugsportliche Lei¬
stung. Es gelang ihm , mit seinem selbst gebau¬
ten Segelflugzeug „Condor " von Sch w e in¬
su r t in Bayern nach dem 13 » Kilometer Luft¬
linie entfernten Rüsselsheim zu fliegen und
dort auf der Opel - Rennbahn zu landen . Er
hat mit dieser schwierigen sportlichen Leistung
den am 15 . Oktober 1»29 im Austrage der
Adam Opel AG ., Rüsselsheim , von der frühe¬
ren Rhön -Rossittcn - Gescllschaft, dem heutigen
Deutschen Forschungsinstitut sür Segelslug ,
ausgeschriebenen Opel - Segelflugprcis
gewonnen .

Der Mercedcsfahrer Manfred v . Branchitsch
der beim Training zum Großen Preis von
Deutschland aus dn .i Nürburgring verunglückt
war , hat sich wieder soweit erholt , daß er in
acht Tagen das Bett verlaßen kann . v . Bran¬

chitsch begibt sich anschließend znr Erholung nach
Bayern .

*

USA wird mit stärkstem Ausgebot zu de«
Olympischen Spielen nach Deutschland komme « .
Nach einer Erklärung des Sekretärs der Ama -
teur - Athlctik - Asiociation von USA , Daniel
Ferris , ist damit zu rechnen , daß die amerika »
nische Olympiatrnppe etwa 400 Aktive « msas,
scn wird .

»
Die alljährliche Hollandbecher - Regatta wird

auch in diesem Jahre wieder mit deutscher Be¬
teiligung vor sich gehe » . Bis jetzt hat sür die
am 11 ./15 . September stattfindendcn Rennen
der Bremer Sknller Horn gemeldet .

*

Holländischer Fußballmeister wnrde der FC .
Koog , der aus einer Toppelrunde der sünf Pro -
vinzmcister als Sieger hervorging .

*

Der junge dentsche Tennisspieler Kay Lund
kam in Lettland zn einem schönen Erfolg . Er
holte sich durch einen 6 :1 , 6 :8, 6 :1 - Sieg über
Szada de» lettischen Meistertitel jm Herrcn -
einzel .

2000 -Kilometer Fahrt
Die Strecken -Sperrzeit für Karlsruhe

läuft am 22. Juli von 2 .50 Uhr morgens
bis 21 .10 Uhr abends .

iv vermieten
Möbliertes , separates

Zimmer
billig zn vermieten
Schützcnstrahe 26. *

Zimmer
zu vermieten f . sof
o. sp. Karlstr . 29, IN

Am Bahnhof
möbliert . Zimmer zn
vermiet . Anzus . zw .
1 und i/£,3 und
und V/9 Uhr abends .
Schildecker , K .-Hofs -
mann -Strahe 3. *

Schöne

2 Zimmer»
Wohnung

Gerwigstr . , Badez ..
mit oder ohne Man
sarde , auf 1. Okt .
evtl , früher , zu ver
mieten . Näheres

Baugeschüst Stöber ,
Rüppurrer Str . 13.
Tel . 87 . 47799

Schöne 48980
3 u. 4 Zi « . -Wohn .

in sonn . Lage , ohne
Gegenüber , a . 1. 10 .
31 zu vm . Näh . bei

Mette & Reute ,
M .' Sllerandra . St . 30

Mietaesucne

Autoreparatur *
WerltstStle

m . Garagen zu pach¬
ten ges. Angeb . u .
48973 an den Führer

Jung . Ehepaar m .
2 Kindern sucht
2 Zimmer -Wohnung
a . 1. 8. Miete bis
SO JVA. Aug . unter
3323 an den Führer .

23 .
“

v. jg . Ehepaar a . 1.
8. o. früh . ges. Ang .
u . 3316 a . d. Führer

Wir suchen alsbald einen

tüchtigen

Gesclitsllrer
Derselbe soll im Bedienen einer Te¬
lefonzentrale vewandert sein , cbcn -
sallS im Verkehr mit Behörde und
Publikum (GcschösiSwell ) .

Bedingung : Ehrlich und zuverlässig ,
Stellung einer Kaution von XH
1000 .— . Bewerber wollen sich unter
Angabe der Gchaltsanivrüche , Zeug¬
nissen , Lichtbild an die Auto -Zen¬
trale c . SB., Bereinigung Karlsruher
Kraftdroschke » Besitzer , Maric -Alc -
xandra -Stratzc I , wenden . iObcrc
Tankstelle ) . (18800 )

luverkaufen
BMW

3/15 PS , Kabriolett ,
steuerfrei , in bestem
Zust . prcisw . z. vcrk .
Näheres bei (Garage
Hertenstein , Rittcr -
strahe 13/17 . *

Einrichtung
für Kolonialw .Gesch.
ganz od . geteilt , sehr
billig abzugeben . Zu
erfragen unter Nr .
3330 an den Führer

Hecker
Motorrad

600 ccm , in tadell .
Zust .. zu 400 JIH ge-
gen bar zn verk. An -
zus. ab V.8Uf>r abdr .
bei K. Sch ., Körner -
strafte 2 Part . *

Damön - und
Herrenrad

gebr ., zu verk . Repa¬
ratur - Werkstatt Ma -
rienstrafte 13. *

Für Buchbinder oder Buchdrucker

Raüschneidemasciiine
„ Krause " (Handbetr .) , 61 cm « . 71
cm Schnittig , preisw , zu vcrk . Ansr .
ii . 48962 an den Führer .

Immobilien

emthe

Zeichemisl»
gebraucht , zu kaufen
ges. Tel . 4059 .

"

Personenauto
ges., wenig gefahr ..
Preisangeb . m . ge¬
nauer Beschreibe u .
3333 an den Führer

Heira

2 heitere Mädels aus
gut . Familie , tüchtig
im HauSh ., bis jetzt
in Staatsbetrieb tat .,
such, die Bekcmnlsch .
zweier Herren i . Alt
von 23—38 I ., zw

Heirat
Angebote unter Nr .
48974 an den Führer

Suche die Bekanntsch
ein . lebensfroh . Mä¬
dels zwecks späterer

Heirat
Ich bin 28 I . alt u .
befinde mich i . ntittl .
Beamtenlanfbabn . —
Zuschr . mit Bild u .
48975 an den Führer

Heirat
Witwer , Anf .40, ev.,
3 Kinder , in gt . St .,
sucht Lebensgefährtin

Zuschriften unter Nr .
3278 an den Führer .

Schneiderin
sucht Kunden b. bill .
Berechn . Geht auch
ins Haus . Karlstratze
29, III . Stock . *

AeltereS , unabhäng .
Ehepaar sucht zum
1. Oktober größere
2 Zimmer -

od . klein . 3-Zimmer -
Wohnung in srcicr
Lage . evtl , auch au :
wärtS . z» miet . Ang .

48612 a . b. Führer

Automechaniker
mit einer Jntcresten -
einlage gesucht . Ang .
u . 48972 a . d. Führer

Klickerin
für halbe Tage ges.

« .>«&»!" ' J*i b ? '

Mechanische
Strickerei

gnt cingcf ., mit ein .
Lager v . ca . 240 kj ?
erst/l . Garne , krank -
heitsb . zn verk . Ans .
banfäh . Exist . Ang .
n . 3320 a . d. Führer

Schönes H ? us
mit gröber . Garten ,
mögl . Weststadt , zu
kauf . ges. Näh . An¬
gaben unt . Nr . 3161
an den Führer .

Gsstwiriscnaii
m . grüß . Räumen n
mehr . Kellern , 6 Zi
u . Saal , Brennerei
n . Kegelbahn , Obst -
u . Gemüsegarten , m .
od . ohne Feld , ans
dem Lande , an junge
Eheleute , Metzger o.
sonst . Gewerbctreib .
sof. od . spät . z. ver¬
pacht . o. zn verkauf .
Angebote unter Nr .
48954 an den Führer

Dreistöckiges Haus
mit Einfahrt , Garten , Wcrkstätte , 4
mal 2 Zmimcr - und 8 mal Dreizim -
nicr -Wobnungen . sehr gnt rcnltcrend ,
s. Autoreparatur . Blcchncrct , Schlos¬
serei etc . bestens geeignet , crblel -
lungshalber billig zu vcrk . (48730 )

Gg . Fletsch !» » » » , Kye „ Auguftaftr . 0
xcleson 2724

Generalplan
gegen die

oon Staatssekretär
Reinhardt

AuS dem Fnbalt :
Dlc - lrbcilshcschas -
sung . Förderung
v . Edcscbltetzungen
neneFinanzpoiilsk .
Fn slandsetzung v.
Gebäuden . Stcucr -
crlelchlcriingcn n .
-senkungen . Die
Vcrctnsachung dcS
SteuerwcsenS ulw

Preis
nur 1.20 XU .
Führer - Verlag

w .rn .b .S .,
Abt Bmbbandlg

ttartsruhc.
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wollen Sie Ihre Wohnung
oder Ihr FLmmer schnell und zuverlässig

vermieten ? ^ W

ß

dann geben Sie eineIa !

Kleine klnzeige
im Führer auf ! Der Führer bietet

Ihnen durch seine große und dichte
Verbreitung im Stadtgebiet die

beste Möglichkeit rasch zu
mieten oder zu vermieten . DecMtim
das Blatt der kleinen Anzeigen nützt Allen !

iiimiiii hi iiui
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

samii Dachdeckerarbeifen
fachmännisch und reell bei mäßigen Preisen
o . Steinenrunner . Dachdechergelch
46125 Enzslralie 22 — Telefon 578

Zu Hypotheken Ablösung od . Neu¬
bau gut sinanz . in Zuletlungsgruppe
cingcreihte

zu verk . KaufspretS wird evtl , ge¬
stundet . Ansr . m . Rückporto an
Ludw . Friz , Finanz - » . Inkasso -Büro

He >Ibro » »/N ., Mönchfccftr . 24
486 t »

Beamten - Darlehen 4863
nur Beamten - u . Pensions -
Empfängern , sofortige AuS -
zaljlung , keinerlei Borzahlung .
GehallSzession , Mindestgehalt
m 215 . Durch Behr , Rob .-
Wagner -Allee 17 . Telef . 2092 .
45 Rpfg . Niittporto erntenden .

Sparst
gibt zinsfreie Dar¬
lehen zu all . Zwek -
ken! Hypotheken -Ab -
sösung , Baudarlchrn
usw . Spargenosten¬
schaft, e. G . m . b. H. ,

Singen a . H.
In 4 Jahren über
10,8 Millionen Jl )L
ausbe ; . Ausk . d. Ge -
neralagenlur K ' he.,
Gartenstr . 39 . Bei
schristl . Ansr . bitte
Rückp . beif . 48619

ISO,- um,
sucht Beamter , kurz¬
fristig u . gegen beste
Sicherheit . Ang . u .
3315 an den Führer .

280 UM.
v . Selbstgeber gegen
Sicherh . von Beamt ,
zu leihen ges. Ang .
n . 3319 a . d. Führer

Amtliche Anzeigen

Ettlingen
Vaurrprüsungssaßrl

2000 hm durch vrulschland .
Am Sonntag , den 22 . Juli 1004 ,

ist die Landstraftc Ettlingen — Rüp¬
purr — Karlsruhe und Ettlingen —

staftatt sür den gesamten Berkel,r von
morgens 2 ..'>.'> Uhr dis 2l . I,'> Uhr ge¬
sperrt . Uebcrgncrt werden darf die
Strotze nur tu Ettlingen nach na -
bcrcr Weisung der Gendarmerie Im
Einzelsall bei der Einmündung der
Badener Stratze und Rheinstraste
(Erbprinzen ) . Umgcbungsslrecten
wahrend der Sperrzeit sind :
1. Für den Durchgangsverkehr Karls¬

ruhe — Psorzycim unv Zusabrt
nach Baden -Baden die Strecke über
Bulach — Swcibcnhardt — Ettlsti -
gen „ Erbprinzen " — Langenstein¬
bach — Psorzhcim : nach Baden -
Baden : Ettlingen „ Erbprinzen " —
Serrenakb .

2 . Für den Durchgang ? - Verkedr
Kiann ^ etm — tzar >sruhe — Visen - -

bürg die Strecke über Schwetzingen
— Graben -Nendorf — Karlsrubc -
Mühlburg — DurmerShctrn — Bte -
tighetrn — Octtgheirn — Rheinau
— OtterSdorf — WintcrSdors —
Iffezheim — Hügelshctm — Söl¬
lingen — Stollhofcn — Schwär,ach

— Bühl . <4861 t )
Ettlingen , den 18 . Juli 1934 .

Bezirks amt . _
Seelbach

farrcn - Oerhauf .
Die Gemeinde Seckbach , Amt Lahr ,

verlaust im Submissionswcge den bei
Bernhard Schwörer , Hosbauer hier ,
stehenden abgängigen Gcinctndcsar -
rcn . 'Angebote sind mlt Angabe des
Preises pro Zentner Lebendgewicht
bis Montag , 23 , Juli , nachmittags
6 Ubr , beim Bürgcrmctstcramt ein -
zurctchcn .

Seckbach , 20 . Juli 1934 .

_ S l m o n , Bürgermeister .

Baubedarf G. m . b . H .

rnuuer- eiaoner -TaKis
Karlsruhe « Brauerslr . 6 b
TaUfon 7576/77 M128

Baumaterlalien-Handlnno
Asphalt ,Plattenausf Uhrungen ,Est¬
riche . ständige Musterausstellung
in Wand - u . Bodenplattenbelägen

Alle Edelputz - Fassaden
Erhältlich In jeder Farbe

fl > uncl ^ ^rnunsr . Garantiert
wasserabweisend , dauere
halt u . lichlechi . üepiiiM
von der Techn . Hoch¬
schule Karlsruhe . Zti t z*
ziehen durch alle rtau -
Stoffhandlungen , oder
direkt ab 41541

Dolomit Edelputzuisrk[PUTZ
üesefil gesdmfji
Karlsruhe , Etlltngerstr . 105 , Fernruf 3215

Siedelungsbauten
in schlUsseltertiger Ausführung
Reparaturen aller Art durch

Ssuiiütte Kartsrune mbH.|
Marienstraße 96 — Telefon 6210

’

42: 02

- - , Ständig :
Olto Harder ,

»
jgg

Konstan * . :

:Bahnlmfstn5 . Tel .787 . ^ u ftrag
(5cgründeM91 0 , - ZM .

UrsteReferenzen ^ ^ l



Sender und Hörer

Funknachrichten aus aller WeltDER DEUTSCHLANDSENDER
Sonntag , 22. Juli 1881

6 .15 Hamburger Hasenkonzert . 8 .55 Deutsche Feier ,
stunde : „Beten und Arbeiten . ' MO 2000 Kilometer durch
Deutschland . 10.05 Wettervorhersage . 11 .00 . Macht kei¬
nen Lärm !" Hans Baumann ein Dichter des Jung .
Volks, liest eigene Dichtungen . 11 .30 . Worpswede . " 12 .00
Mittagskonzert . 13.00 2000 Kilometer durch Deutschland .
Schlustbericht vom Ziel . 11 .00 Kinderlicdcrsingen . 11 .30
Erzählung für die Jugend . 11 .15 Eine Viertelstunde
Schach . 15 .00 Hinaus in die Ferne . . . Wir wandern
mit Schallplatte » . 16 .00 Bunte Unterhaltungsmusik .
17 .00 Von der deutschen Mcislerschaslsrcgatla : Rennen
der Vierer mit Stencrmann (Ausnahme ) . 18.00 Kllu -
gende Artistik . 18.15 Stunde der Ausländsdeutschen .
Grcnzlanddeulsch « Märsche . 10.15 Nennen der Achter
mit Steuermann (Ausnahme ) . 20.00 . Melodie und
Rhythmus . " Klassischer und moderner Tanz . 22.00 Wcl >
tcr , Nachrichten , Sport . 23.00 Tanzmusik .

Montag , 23 . Juli 1981
6 .20 Morgenmustk aus Hamburg . 7 .00 Neueste Nach ,

richten . 8.15 Leibeslibung für di« Fra » . 9 .10 Hauswirt ,
schastlichcr Lehrgang . 10 .00 Neueste Nachrichten . 11 .30
Zum Todeslage Max von Schillings . 11 .55 Wetlerbe -
richt . 12.00 Tänze im Rampenlicht (Schallplatte » ) . 13.00
. . . heimlich « Lieb « , von der niemand nichts weist !
( Schallplatten ) . 13.15 Neueste Nachrichten . 11.15 Glück,
wünsche und Programmhinweise . 15.00 Wetter , und
Börsenberichte . 15 .15 Von deutscher Frauenkunst . Schöne
Weiß -Stickereien in der deutschen Volkskunst . 15.10
Wcrkstunde sür die Jugend . Selbstgesertigte Spiele svr
langweilige Fericnlage . 16.00 Vesperkonzcrt . 17.00 Halb -
mast aus der Rhön . 17 .15 Die polnische Pianistin Halin
Sembrat spielt Werke von Ebopin . 18 .25 Irreführend «
Fremdwörter . 18 .10 Völker finden ihren Lebensraum .
19 .00 Zeilfunk . 19 .20 Alles singt mit ! 20 .00 Kurznach .
richten . 20 .15 Stund « der Nation . 21 .00 Sommerabend
im Zelt . Ein Spiel von Jugend , Wäldern und Wiese » .
22 .00 Wetter , Nachrichten , Sport . 23 .00 Konzert .

Dienstag , 24. Juli 1934
6.20 Frühkonzert . In einer Pause 7.00 Neueste Nach-

richten . 8.15 Leibesübungen für die Fran . 10.00 Neueste
Nachrichten . 10.50 Fröhlicher Kindergarlcn . 11 .30 Aus
Mozarts . Figaro " . 11 .55 Wetterbericht . 12.00 Mittags -
konzert . 13.00 Franz Völker stngt — Hans Bund spielt
(Schallplatten ) . 13.15 Neuest « Nachrichten . 11.15 Glück¬
wünsche und Programmhinweise . 15.00 Wetter und
Börse . 15.15 Für di« Frau . Saarsrauen lernen Deutsch¬
land kennen . 16 .15 Aus München : Ilebcrtragung der
erüssnungsscierlichkeiten der . Deutschen Kampfspielr " .17.00 Nachmittagskonzert . 17.30 50 Minuten Schubert .
18 .35 Politische Zeitungsschau . 19.00 Halli und Hallo !
Ein Kranz heiterer Lieder und Gedicht « von Detlev
von Liliencron . 20.00 Kurznachrichten . 20.15 Stunde der
Nation . 20 .55 Unterhaltungskonzert . 22.00 Wetter -, Ta .
geS- und Sportnachrichten . 23.00 Berühmte Monolog « .

Mittwoch , 23 . Jnli 1984
6 .20 Frühkonzert . 8.15 Leibesübung für die Frau .

9 .10 Kindergymnastik . 10.00 Neueste Nachrichten . 10.50
Fröhlicher Kindergarten . 11 .30 Muflk unserer Zeit .11 .55 Wetterbericht . 12.00 Mittagskonzert 12.55 Zeit -
zcichen . 13.00 Wenn der Pott aber nu

' 'n Loch hat ,
Bauerntänze auf Schallplatte » . 13.15 Neueste Nach-
richten . 11 .15 Glückwünsche und Programmhinweise .
15.00 Wetter und Börse . 15.15 Für das Kind , Wir
haben Ferien . 15.10 Lieder von Richard Strauß . 16.00
Mustk am Mittag . 17.00 Von der Verbreitung d . dcut -
schcn Sprache in der Well . 17.15 E . T . A . Hoffmann
spricht mit Donna Anna . Eine Hörfolge mit Musik von

»Mozart . 18.00 Kunterbunt auS den Deutschen Kampf -
spielen . 19.00 Heilere Lieder für vier Frauenstimmen ,Das Frauenquarlett Karin von der Hchde „ Deutsches
Volkslied " . 19.20 Aus Breslau : Hier Fernamt Breslau
20 .10 Unsere Saar — Den Weg frei zur Verständigung .20 .30 SS .-Konzert . 21 .35 Stund « der jungen Nation .22.00 Wetter -, Tages - und Sportnachrichten . 22.30
Weltpolitischer Monatsbericht . 23.00 Die besten Tanz -
kapcllcn spielen für Sie !

Aus der Rundfunkinduftrie
Die Rundfunkindustrie ist mit ihren Vorbe¬

reitungen für die kommende Rundfunk -Saisonvoll beschäftigt. Auch in diesem Jahr wird der
Absatz in Rundfunk -Empfangsgeräten , Verstär¬kern , Lautsprechern und Röhren auf der
Grundlage einer Marktordnung erfolgen ,die von der Wirtschaftsstelle der deutschen
Rundfunkinöustrie , „Wirufa "

, aufgestellt wor¬den ist.

Stand der Rundfunkteilnehmer am
1 . Juli

Die Gesamtzahl der Rundfunkteilnehmer in
Deutschland betrug am 1 . Juli d. I . 5 389 480
gegenüber 5 401420 am 1 . Juni . Hiernach istim Laufe des Juni eine Abnahme um 41940
Teilnehmer eingetreten . Der Rückgang hält
sich in den zur Sommcrrcisczcit üblichen Gren¬
zen.

Sendegescllschaft wegen zu schlechten
Programms verboten . . .

Der Oberbürgermeister von Rewyork , La
Guardia , hat der städtischen Rundfunkseudc -
stelle W .N .A.C. mit Schließung zum Jahres¬
ende gedroht , falls die Sendefolge bis dahin
nicht besser werden sollte. Die Zeitung meint
hierzu , die Aufgabe einer städtischen Scude -
stelle sei im Wesentlichen die Wahrnehmung
öfseutlichcr Belange und naturgemäß Durch¬
führung von Sendungen , die für die Einwoh¬
ner der Stadt selbst von Wert seien . Die Anf -
sassung dieser Ausgabe sei aber so verschieden,daß eine Einigung kaum zu erzielen sei .

Neuer Neichskurzwellensender der B .B .C .
Wie verlautet , sollen einige der Geräte öcSSenders Daventry , der nach Eröffnung des

neuen Großsenders Droitwich außer Betrieb
gesetzt wird , für eine neue Rcichskurzwellen -
anlage verwendet werden , die die B .B .C . in
absehbarer Zeit zn errichten beabsichtigt. Diebeiden gegenwärtig für den britischen Reichs '-
knrzwellendicnst benutzten Sender , die erst seit
1 */2 Jahren in Betrieb sind , haben sich als
unzulänglich erwiesen . In den neuen Plänen
ist eine Verdoppelung oder Verdreifachung der
bisherigen Leitung von 50 Kilowatt vorge¬sehen.

Kurzwellensender für Aulandsdienst
Infolge der zahlreichen Beschwerden , die vonden im Ausland wohnenden Slowaken über

mangelhaften Empfang der südslawischen Sen¬der eingelaufen sind , hat Radio Ljubljana be¬
schlossen, einen Kurzwellensender zur Ucber -
tragung der Sendefolgen von Ljubljana , Bel¬
grad und Zagreb zu erridjtcu . Die Kosten sol¬len durch freiwillige Spenden aufgebracht wer¬den. Nach dem gegenwärtigen Stand der
Dinge ist jedoch kaum anznnchmen , daß die
neue Kurzivcllcusendcstclle vor 1936 in Be¬
trieb kommt.

Wenige Wochen trennen uns noch von der
Großen Dentschen Funkausstcllung in Berlin .Das bedeutet , daß höchste Alarmstufe in allen
Zentren des deutschen Funkschaffens herrscht.Ueberall sind die Kräfte am Werk , eine Aus¬
stellung anfzubanen , auf der das Funkwesen in
seiner Totalität lebendig zum Ausdruck kommt.
In allen dentschen Gauen arbeiten die Funk -
ivarte , die rastlos tätigen unbekannten Solda¬
ten der nationalsozialistischen Funkbewegung ,um die Aufmerksamkeit der Volksgenossen aufdie kommende Ausstellung zu lenken und umin Sonderzügen eine große Zahl Funkbegci -
sterter nach Berlin zu bringen . An den Ar¬
beitsplätzen der Funkindustrie ist man mit
Hochdruck dabei , die letzten technischen Neu¬
heiten fcrtigzustellen und die Qualitätserzeug¬
nisse der Funktechnik , vom Volksempfänger bis
zum Superhet , für die Ausstellung in Bereit¬
schaft zu bringen . In der großen Eingangs¬
halle auf dem Berliner Mcsscgeläuüe werden
die ersten Vorbereitungen für den Aufbau der
„Halle der Arbeit " getroffen , werden die ersten
Maschinen montiert , an denen dem Publikum
die Entstehung des Volksempfängers gezeigtwird . Und schließlich im Berliner Funkhaus
selber wird eifrig an den Programmen für die
Tage der Funkausstellung gearbeitet , werden
die Programme der einzelnen deutschen Sen¬
der festgclegt , die vom Berliner Ausstcllungs -
gebände Sendungen mit ihren einheimischen
Künstlern aus dem Brauchtum ihrer Land¬
schaft durchführen werden .

Dieses gesamte Funkschaffcn wird sich dann
auf der Ausstellung unter der Parole „Dein
Funk bei der Arbeit " vereinen und Zeugnis

Beginn der Bersuchssendungen von
Droitwich

Im Laufe dieser Woche sollen von In¬
genieuren der B .B .C . Versnchssendungcn mit
dem neuen Großsender Droitwich durchgeführt
werden , der nach vorläufigen Plänen am 6.
September ds . Js . eingcweiht werden wird .
Die Versuche finden nach Mitternacht , jedoch
nicht mit voller Leistung statt . Bei amtlicher
Inbetriebnahme wird Droitwich mit 150 Kilo¬
watt auf Welle 1500 Meter senden.

Kurzwellensender überträgt Bericht der
Grand Chaco -Kommission

Die Knrzwcllenscndestelle des Völkerbundes
in PrangenS übertrug kürzlich den Bericht
der sogenannten Chaco - Kommission in eng¬
lischer und spanischer Sprache an alle Regie¬
rungen des amerikanischen Festlandes . Die
Ncbertragung begann um 11 .30 Uhr vormit¬
tags , wurde um 4 Uhr nachmittags unterbro¬
chen. Die Fortsetzung am nächsten Tage dau¬
erte von 1 » Uhr vormittags bis 6 Uhr nach¬
mittags . In Buenos Aires ivurde der ge¬
samte Bericht ausgenommen , während die boli¬
vianische Hauptstadt La Paz Wiederholung
einiger Stellen verlangte .

Kurzwellensender Rom n vorübergehend
auftet Betrieb

Wegen technischer Verbesserung werden die
Uebertragungcn des Kurzwellensenders Rom
II vorübergehend eingestellt .

Australiens Rundfunkausstellung
erfolgreich

Die 10 . australische Funkausstellung , die vom
3 . bis 11 . Mai dieses Jahres im Stadthaus
von Melbourne stattfaud , hatte einen außer¬
ordentlichen Erfolg zu verzeichnen . Die von
der Funkindustrie belegte Ausstclluugsfläche
war 52 Prozent größer als im Vorjahre . Ob¬
wohl die Eintrittspreise niedriger als im Jahre
1933 waren , hatte mau in diesem Jahr viel
mehr Einnahmen erzielt .

von der unter nationalsozialistischer Führung
entstandenen deutschen Rundfunkeinheit ob¬
legen , die jederzeit einsatzbereit ist für die po¬
litischen, weltanschaulichen und wirtschaftlichen
Zielsetzungen des neuen Deutschlands . Unter
diesem Gesichtspunkt , mit de m R u n d f u n k
und durch den Rundfunk Volk und
Reich zu dienen , ivcrden sich einmal alle
deutschen Volksgenossen zum Rundfunk zu be¬
kennen haben . Die kommende Fuukausstellung
soll Weg und Brücke sein zu dem einen großen
Ziel : Rundfunk in jedes Haus !

Funktagung 1934
Unter diesem Titel veranstaltet der Rcichs -

verband Deutscher Rundfunkteilnehmer und
der Deutsche Funktechnische Verband zur Gro¬
ßen Deutschen Funkausstcllung im August
Sonderfahrten nach Berlin zu bedeutend er¬
mäßigten Preisen . Aus allen Gauen des Dcnt -
schcu Reichs werden die festlich geschmückten
Züge eintreffen . Durch diese Aktion des NDR /
DFTV soll besonders denjenigen Volksgenos¬
sen , die sich in ihrer Erwerbslosigkeit seit Jahr
und Tag nicht das geringste Vergnügen oder
gar eine Reise leisten konnten , die in dem
trostlosen Einerlei des grauen Alltags dahin -
lebcn , vielleicht auch noch niemals aus ihrem
Dörfchen oder Städtchen herausgekommen
sind , endlich einmal Gelegenheit gegeben wer¬
den, auf der Fahrt nach der Reichshauptstadt
ihr herrliches deutsches Vaterland kennenzu¬
lernen .

Da die Organisation bis ins kleinste durch¬
dacht sein muß , ist beim RDR/DFTV ein
Sonderreferat geschaffen worden , welches die
Anzahl der Züge a>ls den einzelnen Gauen ,die Abfahrtzcitcu , die Ankunft in der Reichs -
Hauptstadt , Verpflegung und Unterkunft fest¬
legt . Die Zusammenstellung der Sonderzüge
ist den Gaufunkwartcn übertragen worden .

Ein umfangreiches Programm wird den
Teilnehmern mannigfache Abwechslnng bieten .
Es sind vorgesehen : der Besuch der FunkauS -
stellnng , Veranstaltungen , Dampferfahrten
nach Wannscc und Potsdam mit Besuch von
Schloß und Park SanSsonci und Umgebung ,
der Berliner Sehenswürdigkeiten , ferner die
Besichtigung der Berliner Großinöustriebe -
tricbe u . a . m. Jeden Nachmittag ivird der
RDR/DFTB . den Besuchern der Ausstellung
im Fttnkturmgartcn ein buntes Programm
bieten und bunte Abende unter Mitwirkung
des Reichsscnders Berlin und des Dentsch-
landsenders am Stößensee und in der Halle II
des Messegeländcs werden für Unterhaltung
sorgen . Anläßlich der Großen Deutschen Funk¬
ausstellung in Berlin vom 17 . bis 26. August
finden ferner eine Tagung sämtlicher Funk¬
warte und Mitglieder des RDR/DFTV , Schu¬
lungskurse für die Fnnkwarte , soivic Vorträge
der Führer des deutschen Rnnöfuilks statt .

Tas Berliktcr Funkhaus , ans dem die Sendungen des Reichssendcrs Berlin , des Teutschland -
sendcrs und des Deutschen Kurzwellensenders stattfindcn .
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Der Funkausstellung entgegen
Parole : Rundfunk in jedes Haus !

REICHSSENDER STUTTGART
Sonntag , 22 . Juli 1934

6 .15 Hafenkonzert . 8 .15 Nachrichten , Wetterbericht .
8 .10 Bauer , hör zu ! 9 .00 Aus Karlsruhe : Evang .
Morgenseirr . Leitung und Ansprache : Landcsbischof
1). Kllhlcwein -Karlsruhe . 9 .15 Ehristlich « Kampflieder
aus den lctzien Jahrhunderten , gesungen vom Jung¬
volkchor des Jungbann 1/119 . 11 .30 Klavierkompofitlo -
neu von Georg von Albrccht . 12.00 Promenadekonzert .
13 .00 Aus Badcn -Badcn : , 2000 Kilometer durch Deutsch¬
land " ; , Am Ziel " . 13.15 Durch Deutschland geht dle
Fahrt (Tchollplattenkonz .) . 11 .00 Kinderstunde . . Kasperle
im Schlarassciilandl " 15 .00 , 300 Jahre -Gedenken " an
die Bclagcruug der Stadt durch die Schweden . Funk¬
bilder aus Ilebcrliiigen . 15 .30 Handharmonikakouzcrt .
16.00 Deutsche Meisterschastsrcgatta in Mainz . Funk¬
bericht vom Rennen der Vierer mit Steuermann . 16.15
„Bunte Unterhaltungsmusik . " 17 .30 Klaviermusik . 18.00
Die Operette „Flederniaus " ist. )>£ bekannt , von Jo¬
hann Straub . 19 .00 Detlev von TMemrgm etnc ^
dcnkstund « in Wort und Ton zu seinem 25. Todestag .
19.15 Sportbericht . 20 .00 Michel sährt in die neue Zeit .
Ein Hörspiel aus dem Jahre 1933 . 20 .15 Unterhal¬
tungskonzert . 22 .2t ) Wetter , und Sportbericht . 22 .50
Aus Baden -Baden : „2000 Kilometer durch Deutsch¬
land " ( Schlnstbericht ) . 23 .10 Tanz , und Unterhaltungs¬
musik . 1 .00 Nachtmusik .

Montag . 23 . Juli 1934
6 .55 Frühkonzert . 8 . 15 Wetter . 8 .20 Gymnastik . 9 .00

Francufunk . 10 00 Nachrichten . 10 .10 Schulsunk —
Stnse I , Märchen : „ Das Waldbaus " .

'
10.30 Orgelkon¬

zert . 11 .10 Kleiner Mclodicnkranz (Schallplattenkon¬
zert ) . 11 .25 Funkwcrbungskonzcrt . 11.25 Wetterbericht
und Wasserstandsmcldnngc » . 12.00 Mittagskonzert .
13.00 Saardicnst . 13 .20 Opcrnballcttc . 13 .50 Nachrich¬
ten . 11 .00 Mensch , ärgere dich nicht ! 15.10 Klavier, » »-
sik. 15.30 Streichquintctt op . 88. E -Dur , von Haydn .
16.00 Nachmittagskonzert . 17.15 Friedrich W . Bcssel
zur 150. Wiederkehr seines Geburtstages . 18.00 Hitler¬
jugend - Funk , Mädel auf der Fahrt durch Dcutschland .18 .25 Franz . Sprachunterricht . 18.15 Konzert . 19 .30
Saarumschau . 19 .10 Wetter , Bancrnfunk . 20.00 Nach-
richtcndienst . 20. 15 Stuildc der Nation , Humor entlang
dem Rticine . 21 .00 10 Jahre Heidenbeiiner Votksschau -
spiele . Frciticliiipiel „Totila , der Golcnköuig " . 21 .30
Musik sür kleines Orchester . 22.00 Vortrag über Oester¬
reich . 22.20 Nachrichten . 22.35 Du mustl lvisscu . . .
22.15 Nachrichten , Weller - und Sportbericht . 23.00
Konzert . 21 .00 Nachtmusik .

Dienstag , 24 . Juli 1984
6 .55 FrUhkonzcrl . 8 .15 Wetter . 8 .20 Gymnastik . 10 .00

Nachrichten . 10. 10 Tchwäb . Volksmclodien (Schallplat -
tcn ) . 10 .35 „Aus dem Tagcslans des kleinen Fränzcl " ,11 Ninderliedcr . 11 .05 Sechste Symphonie E -Dur von
K . Auerberg . 11 .25 FunkwerbungSkonzert . 11 .55 Wet¬
terbericht und Wasserstandsmeldungen . 12.00 WaS wir
selten hören . 13.00 Saardicnst . 13 .05 Wetterbericht .
13.20 Mittagskonzert . 13.50 Zeitangabe , Nachrichten .
14 .00 Mittagskonzert . 11 .45 Blumenftund «. 15.15 Nach-
mittagskonzer «. Einlage 16.15 —17.00 : Slus Nürnberg :
RetchSsend . : Die deutschen Kampsspicle . Erössnuugs -
seier . 17.30 Unterhaltsame Klavicrmuslk . 18.00 AuS
Karlsruhe : Tie Erzichiiug der juristischen Jugend im
Tritten Reich . Von H . Eisingcr , Gangruppenlciter .
18.15 Aus Wirtschast und Arbeit (Kurzberichte ) . 18.25
Italien . Sprachunterricht . 13.45 Neue Stücke für di«
Gitarre . 19 .00 Unterhattnngskonzer ». 19 .15 Wetter ,
Bauernsunk 20.00 Nachrichtendienst . 20 .15 Stunde der
Nation . Kleine Abcndmusik . 20.15 Die Welt der Töne .
Ein buntes Konzert . 22 .20 Zeitangabe und Nachrichten .22 .35 Tu mustl wissen . . . 22 .15 Nachrichten , Welter¬
und Sportbericht . 23 .00 Berühmte Monologe . Slus
Dramen der Weltliteratur mit mustkal . Umrahmung .
21 .00 Nachtmusik .

Mittwoch , 25 . Jnli 1984
6 .55 Frühkonzert . 8 .15 Wetter .. 8.20 Gymnastik . 8.10

Funkstille . 9 .15 M . Bauer spricht über „ Gehorsam und
Trotz des Kleinkindes " . 10 .00 Nachrichten . 10.10 Schul -
sunk — Stnse 11 . Deutsche Ueberscehäsen : Danzig . 10 .10
Frauenstundc : Ein Mädel reist nach Afrika . 11 .10 Bunt
von Blumen (Schallplattenkonzert ) . 11 .25 Funkwcr -
bungskonzcrt . 11 .55 Wetterbericht und WasserstaudS -
mcldungcn . 12 .00 Mittagskonzert . 13 .00 Saardienst . 13 .05
Nachrichten , Wetterbericht . 13 .20 Orchestermnstk . 13.50
Nachrichten . 11 .00 Bums -vallera ! 11 .30 Schüler must -
zieren . 15.10 Aus Karlsruhe : Streich -Duo . 16.00
Nachmittagskonzert . 17.30 Was die Welt dem Schwaben
Ottmar Mergenthaler verdankt . 50 Jahre Setzmaschine .
17 .15 Thingspiclc in Heidelberg . Uransstthrung der
„Teutschcn Passion "

, von Rich . Euringcr ( am 28. 7 .) .
Funkbericht . 18 .00 Ans Nürnberg : Ncichscnd . : Kunter¬
bunt ans den deutschen Kampsspielen . 18.30 Hitlcr -
jugend -Fnnk . Kartcnlescn der Hltleringend . 18.50 Kon¬
zert . 19 .15 Wetterbericht , Baneinsnnk . 20.00 Unsere
Saar . Den Weg frei zur Verständigung . 20 .35 Stunde
der Nation . 21 .00 Aus Mannheim ' „ Wenn einer ein «
Reise tut . . ." 21 .45 Ans 58 0 1,1 in Baden : „ Ein Obst .
Paradies . " Funkbilder ans Baden . 22.20 Nachrich¬
ten . 22 .35 Du mußt wissen . . . . 22 .15 Nachrichten ,
Wetter - und Sportbericht . 23 .00 Weltpolitischer Mo¬
natsbericht . 23 .25 Tanzmusik . >21 .00 Nachtmusik .

Ein Wort für Schwarzhörer
Es gibt böswillige , unverbesserliche Schwarz -

börer und solche , die nur ängstlich sind . Die
sich längst eines Besseren besonnen haben ,die jedoch ans Angst vor Strafe die Anmel¬
dung des Rundfunkgeräts bei der RcichSpost
und die Einholung der Gcnchnngiing zum
rechtmäßigen Hören von Tag zn Tag verschie¬
ben . Diesen sei gesagt : Säiimet nicht länger ,
meldet an ! Es kostet nicht Kopf und Kragen
und nicht den heimlichen Radioapparat — nur
die nachweislich rückständigen Gebühren zum
Preise von zwei Mark monatlich . Ties gilt
selbst auch für den Fall , in dem vor der frei¬
willigen Anmeldung der böse Nachbar und so¬
mit die Reichspost oder die Polizei hinter das
Schwarzhören kommt.

Gefellfdiaft für billige Fernfeh -
Empfänger

Unter dem Namen Plcw Telcfnsion Ltd .
wurde eine Fcrnseh - Gcscllschast gegründet , die
einen Fernsehempfäuger znm Preise eines ge¬
wöhnlichen Empfangsgerätes auf den Markt zu
bringen beabsichtigt.

Wanzen, fflöiten , Haler etc.
vernichtet unter Garantie das seit 28 >1
bewährte Speziaiuntenifhmen L). V. (j . U.
Anton Springer
Ettlingerstr . bl . Tel.

jbtt Führer * EÄrmtag , A. ÜLlt ML. ftekt 199. Sette 15
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Run- um Frankreich
2. Pyrenäen -Etappe — Der Italiener Vignoli siegt mit Vorsprung — Geyer und Buse

wieder gut placiert . — Keine wesentlichen Aenderungen

Paris , 21. Juli . Die Tour de France -seht
dem Ende zu . Noch liegt die hohe Kette der Py¬
renäen als letztes Hindernis vor den Fahrern ,
doch dahinter winkt nach leichten Flachetappen
endlich das Ziel . Diesmal ging es über 165 Km.
von A x les Thermes nach L u k o n . Wie¬
der mußten von dem Feld der Fahrer drei sehr
steile Paßhöhen von 1246, 1676 und 776 Metern
erklettert werden auf Straßen , die infolge des
darauf verstreuten Gerölls äußerst schlecht zu
befahren waren und auf denen auch noch eine
Anzahl von Viehherden das schnelle Vorwärts -
kommen störten . So sah man das Feld die
meiste Zeit geschlossen . In den wilden Talfahr¬
ten konnten die jeweils Abgehängten wieder
aufholen . Von den Deutschen sah man Geyer
und Buse dauernd im Vordertreffen , vor allem
machte sich Geyer wieder sehr um das Tempo
verdient .

Vor dem letzten Berg mit seinen 770 Meter
Höhe setzte der junge Italiener Vignoli zu
einem plötzlichen Angriff an . Da das Feld
etwas unentschlossen, gelingt ihm das Ans¬
reißen . Bis zum Ziel kann er sogar den Vor¬
sprung auf 4 Minuten erhöhen . Im Feld bil¬
deten sich verschiedene Gruppen , einzelne Fah¬
rer fielen ab . Die Vcrfolgergruppe schmolz
schließlich auf 16 Mann zusammen , die in Lu-
kon zum Endspurt ansetzten, nach dem Vignoli
schon den Beifall der begeisterten Zuschauer in
Empfang genommen hatte . Lapebie gelang
der Sieg in der Verfolgnngsgruppe vor dem
Spitzenreiter A . Magne . Magne hatte übri¬
gens in dieser Etappe insofern Glück, als ihm
bei einein Kettendefekt Victto zur Seite stand

und ihm half . Bietto führte dann durch äußerst
schnelles Fahren seinen Landsmann wieder an
die Spitze heran , um dann aber selbst erschöpft
in die 2 . Gruppe zurückzufallen .

Ergebnis der Etappe :
1. Vignnli -Jtalien 5 .26 .14 Stunden ; 2 . Lape-

bie - Frankreich 5.30. 16 Stunden : 3 . A . Magne -
Frankreich ; 4 . Gyssels -Belgien ; 5. Morelli -
Jtalien 1 . Einzelfahrer ; 6 . S . Maes -Belgien
2. Einzelfahrer : 7. Cazzulani -Jtalien : 8. Mar -
tano -Jtalien : 0. Geyer -Deutschland : 10 . Ver -
waecke - Belgien : 11 . Franzil -Jtalien , alle dicht
auf ; 12 . Bonduel -Belgien 5 .34 .51 ; 13. de Ca -
luwe - Bclgien ; 14 . Buse -Deutschland ; 15. Büchi -
Schweiz , alle dicht auf .

Im Gesamtklassement trat unter den ersten
Zehn keinerlei Acnderung «in . Vignoli hat sich
von seinem 21 . Platz etwas vorwärts geschafft .
Auch das Länderklassement bleibt unverändert .

Großer Nervvreis von
Seutschland

JubiläumSrennem ln Freiburg

Zum 10 . Male wird am 19 . August 1934
Deutschlands größtes Bergrennen auf dem Schau-
insland bei Freiburg durchgeführt, in diesem
Jahre erstmalig als „Großer Bergpreis von
Deutschland" . Veranstalter ist die Oberste Na¬
tionale Sportbehörde für die Deutsche Kraft¬
fahrt , die den Deutschen Automobil -Club mit
der sportlichen Durchführung beauftragt hat .

Absperrung «nd Sanitätsdienst übernimmt bas
Nationalsozialistische Kraftfahr -Korps .

Die Vorbereitungen auf der Rennstrecke ge¬
hen der Vollendung entgegen . Schon früher mit
ihren 173 Kurden und ihrer Steigung von 900
Meter bei einer Länge von 12 Klm . ein« der
interessantesten Bergstrecken , weist sie jetzt Ver¬
besserungen auf , die sie vom sportlichen Stand¬
punkt noch reizvoller gestalten . Die auf der
Holzschlägermatte eingefügte Gerade und der
Umbau verschiedener Kurven erlauben die Ent¬
faltung größter Geschwindigkeiten, so daß in
diesem Jahre mit der Unterbietung sämtlicher
bestehender Rekorde gerechnet werden muß .

Der Bedeutung der Veranstaltung entspre¬
chend ist das Interesse schon jetzt äußerst rege.
Zahlreiche Anfragen aus dem In » und Aus¬
land « liegen bereits vor .

Nicht weniger groß ist das Interesse für die
im Zusammenhang mit dem Großen BergpreiS
von Deutschland an den Seiden vorhergehenden
Tagen zur Durchführung gelangende Schwarz¬
waldhöhenfahrt mit Nundstrecken -HochleistungS «
Prüfung . Schwarzwaldhöhenfahrt und Rund-

strecken-Hochleistungsprüfung find national aus¬
geschriebene Zuverlässigkeitsfahrten , als deren
Veranstalter das NSKK . und der DDAC . ver¬
antwortlich zeichnen . Sie sind in der Weise zu
einer Veranstaltung verbunden , daß nur zu bei¬
den gemeinsam genannt werden kann, und daß
zur Rundstrecken-HochleistungSprüfung nur zuge¬
lassen wird wer bei der Schwarzwaldhöhenfahrt
eine bestimmte Anzahl von Strafpunkten nicht
überschreitet. Tie Strecke der Schwarzwaldhöhen¬
fahrt mußte an einigen Stellen verlegt werden,
so daß ihre Länge nunmehr 440 Klm . beträgt .
Durch die Verlegung hat sie in keiner Weise et¬
was eingebüßt . Ununterbrochen bergauf und

bergab führend , stellt sie größte Ansprüche an
Fahrer und Fahrzeuge , entschädigt aber die Teil¬
nehmer für ihre Mühen reichlich durch das
unvergleichlich schöne landschaftliche Bild , daS
sie vom ersten bis zum letzten Kilometer bietet .

In der Streckenführung für die Rundstrek-
ken-Hochleistungsprüfung sind Aenderungen nicht
eingetreten . Mit ihrer Länge von 9,250 Klm .
berührt sie zu etwa einem Drittel das Stadtge¬
biet FreiburgS . Schwierige Kurven , kilometer¬
lange Gerade gewährleisten eine Veranstaltung ,
die für Teilnehmer wie Zuschauer in jeder Phase
hochinteressant ist . Alle Wertungsgruppcn ha¬
ben zwölf Runden , insgesamt 111 Klm . zurück¬
zulegen.

Echtvarrwalb-Krelsturnfest in Donau-
Engen am 4. und 5. August

Das Schwarzwald -Kreisturnfest am 4. und
5. August steht vor der Tür . Die Meldungen
waren äußerst zahlreich . Die Schwarz¬
wälder Turner und Turnerinnen haben damit
bewiesen , daß sie zur Stelle sind, wenn sie ge¬
rufen werden . Weit über 506 Turner und Tur¬
nerinnen treten zu den Wettkämpfen an . An
den Geräten in volkstümlichen Hebungen und
im Ringen wirb um den schlichten Ehrenkranz
hart gekämpft werden . Etwa 20 Vereinsriegen
werden sich in Vereinswettkämpfen um den
Sieg streiten . Eine stattliche Zahl von AlterS -
turner tritt erneut zum Wettkampfe an . Recht
spannend dürfte der Kampf um den Sieg der
4 mal 100- Meter -Staffel werden . 15 Staffeln
werden am Start sein, darunter auch solche
von Wchrverbänden . Etwas ganz neues dürfte
das Turnen am lebenden Pferd sein, das von
der MG .-Kompagnie des J .- R . 14 vorgeführt
wirb . Das Donaueschinger Kreisturnfest dürfte
somit ein turnerisches Ereignis allerersten
Ranges werden .
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r
Pie glückliche Cehurl eines

gesunden Mädelchens zeigen in
dankbarer Freude an .

C . F. Friebolin
und Frau Lula

V .

Privafldinllc
Prof . Dr . Limanmaiar

Karlsruh*, 20 . Juli 1934.
48758J

Zurückl
Dr . med . Hans Weiss

Auganarif

Kaisorstrafjf 72
am Adolf- Hiller- Plelj

Tal . fon 4077
48981

Offene freiten
W r suchen

arbeitssrcudtgc Herren , mit Rcde-
flciunnbihctt und llcberzciigungs.-
aabc , die acwilll sind , sich durch
Weiß eine ante und sichere Lcbens-
eristcuz nuizubaucn .

Wir bieten
Einarbeitung , lausende Unterstüt¬
zung und nach Bcwävrung Anstel¬
lung mit festen Bezügen.
Nur vaudgeschricbcucBewerbungen

unter Angabe bisheriger Tätigkeit
erbeten u . 48970 an den Führer .

Srostes Puc veilaqshaus
angesehenes, altcingesübrtes Un¬
ternehmen, mit vielseitiger, für
den Reisevcrtricb zugcschnittener
Bcrlagscrzcugung gut ausgestat-
tetcr und volkstümlicher Werke
verschiedener Richtung sucht Ver¬
bindung mit
tücmgtn Persönlichkeiten

für den TcilzahlungS -Büchcrvcr-
kaus unter günstig. Bedingungen .

Für Organisatoren , die im
Staude sind , eine Vertricbsorga -
nisation mit Reisenden mit Er -
solg durchznfüvren, werden nach
erfolgreich verlaufender Probezeit
Spesen,uschiisse u . Firum außer
hoben Provisionen gewährt .

Bewerbungen von Herren , die
ihre bisvcrige Tätigkeit und ihre
Erfolge belegen können , erbeten
u . D .R . 1071 durch die Aia -An-
zetgcn -AG. in Karlsruhe . <48891)

Meverirettr
liiitt Besuch der Ge >
meindebehörden(For -
mularveriiieb ) mögl.
eingearbeiiei, gesucht .
AuSf . Bewerbung u.
0353 an den Führer .

Besucht auf sofort!
Fleißiger , ehrlicher

Mödlhe«
dar selbständig kochen
kann , sür Geschäfts -
haur . Borzust. Dam-
merftockft. 66 <Neub-1
48079

Erfahrene»

Bttinier
für Fenster u. Türe»
gesucht . Ang. unter
48649 an den Führer

Ehrlicher, saubere»

Mche«
süe Küche u . Haurar -
beil aus 1. Aug. ges.
Solcher, dar schon in
Wirtschaft gedient hat
bevorzugt. Lohn 80
Äst . : aller frei . Aug.
u . A. g . 166 posilag.
Lahr . -

Sol ., nicht zu jung ,
kinderlieber

Alleiumädcheu
, . 1. Sept . , evtl, srü-
her, bei gutem Lohn
gesucht . Dasselbe mutz
perl , kochen können
u . üb . g . Zeug» . ver¬
füg . Nur solche wol¬
len sich melden unter
8345 an den Führer .

Ehrliche», fleißige«

Mädchen
in kleine Familie bei
guier Bezahl, auf 1.
8. ges. Aug. u . 8618
an den Führer .

Mi . Sm
, . Wasche » » . Putze«
gesucht . Ang. unter
3371 an den Führer .

ur Erweiterung unserer LebenS -Oraanisaiion su»
ten wir für den hiesigen Bezirk und Umgebung

1 Bezirks -Inspektor
gegen festeBezüge. Direktionsvertrag . Verschwiegen¬
heit wird zugesichert . Bewerbungen bitten wir uns
einzureichcn. 48786

Aachener und Münchener
LebenovcrsichernngS-Aktiengefellschaft

Bezirksdircktion Mannheim , Prinz -Wilheim-Str 4

Hiilerjungens oder
Hitlermädels

die gut Maschinenschreiben und

Stenograp hie können , bewerben

sich so fort unter Nr . 48694 im

Führer -Verlag .

Tüchtige

Slenotypisten
finden für einige Wochen Beschäfti¬
gung. Gelernte Bankbeamte erbalten
den Vorzug . Bewerbungen mit ge-
nauer Angabe der Silbenz -hl und
der Anschläge ans der Maschine n.
48941 an den Führer . _

Suche ein guter

mmrn i
dar einen Geichästr-
hanöbalt selbst, füh¬
ren kann , auf 1.
September ob . früh.
Frau Emil Wolf,

Eutinge» b . Psorzh .

« ebeutde . Wä

IllHIIIIHllHilllllllllllllllllllllHllllllllllllllllHllllllllllllHlllliriiiiir

Eine gute Erholung
sichern Sie sich , wenn Sie vor Antritt ihrer Urlaubs¬
reise Ihre Wertsachen, Dokumente , Schmuck - und
Silbergegenstände bei uns hinterlegen und wenn Sie
die Möglichkeitausnfitzen , Ihre Rechnungen, Stenern
nsw . während Ihrer Abwesenheit durch uns zahlen
zu lassen .
Nähete Auskunft wird bereitwilligst erteilt.

Deutsche Bank und Disconto -Gesellschafl
Filiale Karlsruhe

mit Depoaitenkaeae Mühlburg , Rheinatraße 44 .

49011

“ L a

Sfellengesudie

tatri ». Haushalt -
»-« u»»eu ..Wöi»«

Aelt., tücht . Frau s.
Vertrauensposten

in kl. frauenl . Haus
halt , auch auf Land.
Angebote unter Nr
33$ an den Führer .

Wir suchen an allen Plätzen ' RoiSBIldB

rührige Vertreters
aen. höchste Provisionen n . b . entspr.
Leistungen fester Zuschub. (4,991)

Eommercial Union,
iverslchcrungS -AMen -Gesellschaft ,

BezirkSdirektion Karlsruhe ,
Karl Fctzncr, Wcndtftr . 14

Private . Reich,
iftiae Kollektion

oftenlo«. Hoher
' iokoritaerBarverdienst

Echlietzsach Sr,S
jUanrai . 85alL

« -sucht
Tochter

au» gut. Haust , kin-
d-rii -b, m . HauSh. u .
Niihkenntn. Mäbchrn
vorh. Ang. m . Zeug¬
nisi. u . 3661 an den
Führer . _

Hiesige Holzhandlung sucht der so¬
fort tüchtigen, äußerst zuverlässigen

PisMister
Dieser mutz im Holzhandel perfekt

und an selbständ. Arbeiten im Grotz -
und Kleinvcrkauf. Sortieren , Sta -
bei » . Vermessen uiw . gcwöbni sein .
Ang. m Bild , Angabe v . Referenzen,
Gehaltsaniprüchen etc . u . 48728 an
den Führer .

i Inserieren bringtGewinn

Kräulein
gesttzi . Bit ., dar alle
HauSarb. verrichtet u .
gui koche» kann , sucht
für August Beschästi -

I gung tagsüber in kl.
Hansh . Zuschr . unter
3362 an den Führer

Jg ., saub., zuverl.
Mädchen

gesucht , s. Arzihaurh .
Dasselbe mutz daheim

schlafen und esien
können,. Angcb . uni .
3376 an den Führer .

Junge , tüchtige
Verkäuferin

sucht Stelle
in Lebensmittelgesch -,
hilft auch im HauSh .
mit . Angebote unlex
Nr . 1652 an den Füh¬
rer , Offeuburg.

Geschäftsstellen -
Leiter

von leistungsfäh . Zwecksparunierneh.
mung <keine Genossenschaft ) gesucht.
Aussprache mit Betriebssührcr borge-
sehen . Nur auSsührliche Bewerbun¬
gen erbeten u . „Ausstieg " an Ala-
Anz . AG., Köln. _ (48953)

AAA A A A .AAAA .A .A AA .AA AAA AA AAAAAAAAA

A
Karlsruher

£etensveisicherungsbankA: G.
Ursprung 1835 - Versicherungsbestand rund 600 Millionen RM .

Für Durlach und Umgebung suchen wir einen tüchtigen hauptberuflichen

Vertreter.
Der Vertreter wird mit aller Sorgfalt eingearbeitet und in seiner Arbeit fortlaufend
unterstützt . Bei fleißiger Arbeit gute« Einkommen . Direktivnsvertrag. Bewerbungen
an die Karlsruher Lebensversicherungsbank A . G. in Karlsruhe i. B . 4m,i

* * I C#kiikU Sofienstraße 136 **
A J- JvnUllie Fernruf 4687 A
Kohlen • Koks • Briketts • Holz

Ehrliches, fleißige?

Maschen
, . 1. 8 . ges. Zu erst .
» . 3357 o. d. Führer .

Lest den Führer

Tüchtiger
zuverl., selbständiger

Klasllvllgen-
Führer

gek. Schlosser u . M -<
chaniker , sucht paside .
Stellung . Ang. uni .
1653 an den Führer .

Alleinft. Dame, crs .
spars . Haursr .. snchi
Beläiigg . in stauen-
los . Hauob. (2-Zim-
mcr-Einrichi . vorhd .)
Angebote unter Nr .
3A19 an den Führer .

verbreitet
unsere Zeitung!

apiralien
8eMigeil8ieGeIi>?
, n Entschuldungen, Anschaffungen.
Hypothekenablösungen? Dann wen.
den Sie sich an die Landcsdirektion
Baden der „Bavaria -Zweeksparge -
sellschafi m . b . H ., Nürnberg , in
Karlsruhe , Stefanienstr . 85. Bei An¬
fragen Rückporto erbeten I Lt . Ges .
v . 17. S. S3 unter Reichsaufstcht !

49027

RR1. 1000 . - VIS 2CC0 -
nur vom direkten Sclbftgebcr (Bcr -
mittlcr -Angeb. zwecklos !) für V% Jahr
gesucht ! Gebot, wird austcr zcttgcm.
Bciztnsung u vtclsachcr Sicherheit 2
bi« 4 Wochen Gratis - Sommer¬
frische im Schwarzwald , am Bodcn-
fcc o . t . d .Dchwctz , n . Wahl d Sclbst -
gcberSI Ang. u . 49 029 a . d . Führer .
UliliUUIUUUUIUUIliiUUUillU. -------

von m 100 Bi» 3000 bei W . 500 6,25
monail . rückzahlbar. Hanseatisch « Spar -
». Darleheni -Ael. m .b .H., LandeSdiret»
iion Gack, Mannheim , E . 2 , 17. Gem.
Ges . vom 17. 5. 1683 UNI. Reichraus.
sicht. (Rückporto beifügen. ) Seriöse Mit¬
arbeiter aller» ci» gesucht . Auskunst er¬
teilt unter Beri -eler M . Becker . Karls¬
ruhe , Bunfenftr . 2» . 40286

lllllllllllllllllllllliiiiii ,i . in i ii n im in ii iiimm

Kaust bet unseren Inserenten
Drängen Ihre Gläubiger ?

Drücken Hhpolhekcn?

Wir geben Geld
Darlehen pro JtH 1000 —, monail .
Rückzahig . ’M 8 .—, Landcsgcschästs-
stcllc der Nationalen DarlehnSkassc
G .m .b .H . , unser Reichsaufstcht .
Karlsruhe (Baden ), Sophtcnftr . 19 ,
1 Treppe . (48600)

Wer leiht
kfm. Angestellten

166 xn
gegen monatl . Rück; .
Zinsen werden be; . ,

nie Sicherh vorhd.
lngeboie unter Nr .

48655 an den Führer

I
Junger , strebsamer

kivlM'omgemeui'
(z. Zt . als Arbeiter tätig ) , sucht
seine Lage durch Bcschst . gl . w .
Art zu vervcss . Evtl . Einlage
spät. n. ausgescht. Ang . u . 8338
an den Führer .

Welche grötz . Bäckerei liefert Ware
an einen best, eingcs. FMalbctriev »
m . grotz . Monatsumsatz ? Nur An¬
gebote mit gen . Ang . d . Reinverdlen -
fteS (in % ) finden Berücksichtigung .
Ang. u. 3.121 an den Führer .

M6bel
Preise die überraschen
Qualitäten die überzeugen
Modelle die Sie begeistern

finden Sie in grober Auswahl im

Nobelhaus
Spiegler
KarismheKaiserstrXfi

Ausstellung
in 6 Stockwerken

49023

In dem Konkursvcrsahrcn über das
Vermögen der Firma I . Dorer
iiiachs., Inh . Juliüs Bohn , Buch -
und Kunsthandlung . Erbprinzcnstr .
19, soll mit Gcnebmlgung des Badk-
schcn Amtsgerichts A 10.. KarlSrube ,
die Schlutzverlcilung statisinden . Tie
verfügbare Masse beträgt 3 336.16 .
•M Zu berücksichtigen sind 1 329 .20
XH bevorrechtigte und xn 17 .661 .35
nichtbevorrechtigic Forderungen . Das
Schliistverzeichnis lieai auf der Gc -
schästsstclle dcS Badischen Amtsge¬
richts A 10, Karlsruhe , zur Einsicht
aus. 48 888

Karlsruhe , den 20. Juli 1934.
Otto Marx , Konkursverwalter .

1, stillQ gesfickteUolU G » sdiöne Betfwäscke

von Selbstae -
der durch

Og. Koch
49030 i*l ausgestellt

Karlsruhe
Hirschbtr . lprt -
(Anträgen

Rückporto )
4"078

BETTE \ /hERREN $TR.2*.

Iwntda , 22, Klüt 1984, Kolge 199, Seit « IS



HANDEL UND WIRTSCHAFT
Die Lage der deutschen Wirtschaft im Sommer 1934

Das Institut für Konjunkturforschung gibt in
seinem neuesten Vierteljahresheft (9 . Jg ., Heft 2,
Teil A , Hanseatisch « VerlagSanstalt , Hamburg
36, PilatuSpool 4) aus Grund einer eingehenden
Unlersuchung solgende zusammensafsende Darstel¬
lung der WirtschastSlage im Sommer 1934 in
Deutschland und in der Welt :

„Die Zunahme der gewerblichen Gütererzeu
gung in Deutschland hat bis in den Som¬
mer hinein angehalten . In der ersten Hälfte
des Jahres 1934 hat die Gesamtzahl der Be
schäftigten um 2' /« bis 2' /i Millionen zuge¬
nommen .

Der Verbrauch ist in den letzten Monaten
stärker gestiegen als vorher . Die Einzelhandels
Umsätze waren in den ersten fünf Monaten dem
Wert nach um rund 9,5 v . H . , der Menge nach
um etwa 5 bis 6 v . H. höher als vor einem
Jahr .

Die Investitionstätigkeit wird nach wie vor
durch den Einsatz öffentlicher Mittel beherrscht .
Die zahlreichen , im vergangenen Jahr be¬
schlossenen Maßnahmen zur Wtrtschaftsbele -
bung hahen jetzt sichtbare Auswirkung gefun¬
den .

Die Zunahme der privaten Investitionen
bleibt hinter der der öffentlichen zurück. Da¬
gegen haben sich die Lager in vielen Bereichen
der privaten Wirtschaft beträchtlich erhöht .

Wenn auch die Landwirtschaft mit einer ge¬
ringeren Ernte als im letzten Jahr rechnen
muß so ist doch die Ernährung der Bevölke¬
rung für das Wirtschaftsjahr 1934/35 gesichert .

Unter allen volkswirtschaftlichen Gebieten ha¬
ben sich die Kreditmärkte bisher am wenigsten
auf die Erfordernisse der Wirtschaftsbelebung
eingestellt . Die von ihnen ausgehenden Span¬
nungen sind weiter durch Einsatz des öffent¬
lichen Kredits bekämpft worden . Trotz allmäh¬
lich wachsender Beanspruchung der Reichsbank
hat die im 4. Vierteljahr 1933 begonnene Auf¬
lockerung der privaten Kreditmärkte keine wei¬
teren Fortschritte gemacht .

Die öffentlichen Finanzen bessern
sich trotz der Beanspruchung durch Arbeits¬
beschaffung und Steuersenkung . Die Steuer¬
einnahmen steigen . Die begonnene Steuer¬
reform soll der Wirtschaft neuen Auftrieb
geben .

Der fortschreitenden Belebung der Binnen¬
wirtschaft stehen Hemmnisse in den Außenhan¬
delsbeziehungen gegenüber . Um die Rohstoff .
Versorgung zu sichern, wurde die Einfuhr unter
eine umfassende Ueberwachung gestellt . Da die
deutschen Goldreserven auf ein Minimum zu -
sammengeschrumpft sind , wurde es notwendig ,
di« Einfuhr und den Dienst für die Aus¬
landsschulden noch mehr als bisher auf den
Tevisenertrag der Ausfuhr auszurichten . Eine
den besonderen Verhältnissen Deutschlands an¬
gepaßte Neuordnung der wirtschaftlichen ,

Be¬
ziehungen zu den Rohstoff - und Gläubiger¬
ländern ist eingeleitet worden . Von ihr wird
die Richtung des weiteren Aufbaues der deut¬
schen Wirtschaft maßgebend beeinflußt werden .

*
In der Weltwirtschaft ist die Bele

bung , die sich in den ersten Monaten des Jah¬
res angebahnt hatte , etwas ins Stocken gera¬
ten . Die Industrieproduktion der Welt ist seit
März kaum mehr gestiegen . Der Welthandel
stagniert . Die Erhöhung der Rohstosfausfubr
hat den zwischenstaatlichen Güteraustausch im

ganzen nicht erweitert , da die Kaufkraftsteige¬
rung der Rohstoffländer größtenteils durch
ihre internationalen Schuldverpflichtungen in
Anspruch genommen wird . Die Industrie -
Warenausfuhr hat nur in einigen Ländern , die
durch die Entwertung ihrer Währungen einen
besonders großen Konkurrenzvorsprung er¬
langt haben , zugenommen .

Die Preise an den internationalen Waren¬
märkten haben sich, nach einem Rückschlag im
April , wieder erholt : die Aufwärtsbewegung
beschränkt sich jedoch auf wenige Märkte und
ist weitgehend durch die überwiegend ungün¬
stigen Ernteaussichten beeinflußt . Die Aktien¬
märkte liegen im allgemeinen schwach . Die
Rentcnkurse sind dagegen fast überall weiter
gestiegen . Die internationale Kapitalausfuhr
ist aber noch nicht in Gang bekommen .

Die weltwirtschaflichen Stockungserscheinun -
gen sind hauptsächlich auf eine leichte Ermat¬

tung des Konjunkturanstiegs in den Verei¬
nigten Staaten und neuerdings auch in Groß¬
britannien zurückzuführen : in beiden Ländern
dürfte es sich jedoch nur um eine vorüber¬
gehende Reaktion auf die starke Aufwärtsbewe -
gung während der ersten Monate des Jahres
handeln . In den meisten übrigen Ländern des
Sterling - und Dollarblocks und in Japan hat
sich der Aufschwung fortgesetzt . In anhalten¬
der . durch die neuerliche Deflationspolitik ver¬
schärfter Depression befinden sich dagegen die
Goldblocklänöer .

Damit ist vielfach ein neuer Druck auf die
Weltmärkte entstanden . In gleicher Richtung
wirkt , daß auch Deutschland zur Beschränkung
seiner Rohstoffeinfuhr gezwungen wird . Selbst
wenn die Aufschwungskräfte der Weltwirtschaft
stark genug sein sollten , um die Belebung im
allgemeinen fortzuführen , so würde doch eine
länger anhaltende Einfuhrminderuna eines so
wichtigen Verbraucherlandcs wie Deutschland
ein wesentliches Hemmnis der Weltwirtschaft
lichen Erholung bedeuten ."

Triest Ausfuhrhafen tür Oesterreich und Ungarn
Ablenkung des Transitverkehrs über die Nordseehäfen ?

Im Donaumcmorandum vom September v . I . hatte
Mussolini die Einbeziehung der Heiden italienischen
Adriahäfen Triest und Fiume in den Komplex der
Mitteleuropafragen als notwendig bezeichnet . Und in
dem römischen Protokoll vom Mai d . IS . war ein« auS -
drücklich« Verpflichtung der drei Regierungen — Ita¬
lien . Oesterreich und Ungarn — enthalten , den Transit
verkehr über die adriatischen Häfen möglichst zu erleich,
lern und zu entwickeln . Schon vor dem Abkommen von
Rom waren von italienischer Seite offene und geheim «
Vergütungen zugestanden worden , um den österreichi¬
schen Transitverkehr über die deutschen Nordseehäfen
nach Triest abzulenken . Aber diese Versuch « hatten kei -
nen besonderen Erfolg , weil von Hamburg und Bremen
erfolgreiche Gegenmaßnahmen ergriffen wurden .

f POLEN

■UNGARN.

I JUGOSLAWIEN

Oie Befteutung desSaaogebietes
Das Saarqebiet

(tat Anteil in von TOO des Reiches

0,4 Fläche

1.5 Bevölkerung

Das Saargebiet ist aber an der
Reichserieuqunq beteiligt mit -

flS . 2 % Roheisen

1Ö.1 % Rohstahl
:mL_

18 .0 % Tafal
_ i

X Steinkohlen
'//// _ ;

2.x Zement wm,
\_ ;

3 ,5 % Elektrizität
.* i

Die Wirtschaft deS deutschen Saargebietes .
Nur jeder 75. Einwohner Deutsch¬

lands wohnt an der Saar . Und das unter
der Verwaltung des Völkerbundes stehende
Saarland nimmt nur den 259. Teil der
Fläche der gesamten Deutschlands ein , aber
ein Viertel der Roheisenerzeugung Deutsch¬
lands , ein Fünftel der Rohstahlerzeugung ,
« in Fünftel der Walzwerkleitung , ein Sie¬
bentel der Tafelglaserzeugung , ein Zehntel
der Benzolerzeugung und ein Zehntel der
Steinkohlenproduktion Deutschlands stammt
aus dem deutschen Saarland . Diese Zah¬
len sind für da4 Jahr 1931/32 berechnet
und beweisen , wie eng das Saarland wirt¬
schaftlich mit dem deutschen Mutterland «
verflochten ist. ES gibt für die deutsche
Laarbevölkerung keine andere Entscheidung
alS bedingungslose Rückkehr zum deutschen
Heimatlande .

In Ausführung des römischen Protokolle ? ist jetzt
ein Abkommen zustande gekommen , das alle Einzelhei¬
ten der Erleichterung des österreichischen Handelsver¬
kehrs über den Triester Hasen regelt , insbesondere die
Hafentarisc , di« Einrichtung eigener Lagerhäuser . Außer ,
dem wird ein eigenes österreichisches Zollamt in Triest
errichtet . Wenn das Abkommen sich weiter mit der
Frage der Behandlung der unter österreichischer Flagge
fahrenden Schiffe im Triester Hasen besaßt , wenn
Triest für diese Schiffe als Ausrüstungshafen bestimmt
wird und sogar eigene Kaiplätze und Kohlenbunkersta -
tioncn errichtet werden sollen , so kann das bedeuten ,
daß Oesterreich tatsächlich « ine eigene Handels¬
flotte errichten will . BtS zu welchem Ausmaß dar
aber grfcchehcn wird , ist ein« ganz andere und vor
allem eine Kapital frage . Wie überhaupt der Erfolg
der neucn Abmachungen abzuwarten fein wird , denn
« in Teil des österreichischen Außcnandels ging bisher
auch schon über Triest . Entscheidend wird also sein , bis
zu welchem Grade die Umleitungsversuche des Transit¬
verkehrs von Erfolg begleitet fein werden . Ungarn
wird von Italien voraussichtlich in ein ähnliches Ab¬
kommen cinbezogen werden und er wird auch nicht an
Versuchen fehlen , auch die Tschechoslowakei , deren Tran¬
sit über Hamburg und Bremen abgewickelt wird (von
polnischer Seit « ist versucht worden , Teil « gerade die¬
ses Transites über Gdingen zu ziehen ) , für die ita -
lienischen Adriahäfen zu interessieren . Für di« deutschen
Nordseehäfen ist also aus jeden Fall Anlaß gegeben , ge¬
genüber den italienischen Bestrebungen aus der Hut zu
sein .

Oie Eingliederung des Landhandels in
den Reichsnährltand

Di « Hauptabteilung IV des Reichsnährstandes , Lan -
Nahrungsmitteln am Donnerstagnachmitag zu einer
Versammlung in das Warburg -Hospiz geladen , um die
Eingliederung in den Reichsnährstand zu begründen und
zu erläutern . AlS erster Redner sprach der Präsident
des Reichsverbandcs Deutscher Obst - , Gemüse - und Le¬
bensmittelhändler , Paesch -Berlin . Der Reichsnährstand
habe die Ausgabe erhalten , die Nahrungsgrundlage deS
deutschen Volkes aus dem deutschen Boden zu sichern.
Zu diesem Zweck seien mit den Bauern alle Verarbei¬
ter und Verteiler von Lebensmitteln zusammcngeschlos .
sen . ES dars nicht mehr sein , daß deutsche Lebensmittel
zur Spekulation mißbraucht werden , oder daß Groß -
Unternehmer ihr Kapital zu PrciSschlcuderungen auS «
nützen und damit den reellen Handel zerstören . Der
deutsche Lebensmittclhandel will keinen Konjunkturge¬
winn , aber er will einen reellen Lohn sür sein« Arbeit .
Bauer , Händler und Verbraucher dürfen nicht mebr a->-
geneinander arbeiten , sondern müssen vertrauensvoll zu¬
sammenstehet ' . Das erfordert vielfach eine völlige Um¬
stellung des inneren Menschen ; aber es ist erforderlich ,
daß kitnstig nicht mehr das Geld die Wirtschaft regiert ,
sondern dar Geld soll der Wirtschaft dienen . Man mutz
dahin kommen , daß nicht jeder ohne weiteres einen Lc-
bensmittelhandel ansangcn kamt , sondern nur Leute ,
die etwas davon verstehen . Auch dürfen die Rabatte
n cht Io stark auseinander gehen , daß durch sie die Klei¬
nen « xistenzunfähig werden . Zum Reichsnährstand an -
meldepslichtig sind all« Lebensmittelhändler , auch die¬
jenigen , die daneben in unerheblichem Umsange mit an¬
deren Waren Handel treiben , auch die Straßenhändlcr ,
Makler usw . Alle diese sind lediglich im Reichsnähr¬
stand zu organisieren . Diejenigen , bei denen der Han -
bei mit anderen Waren eine gewisse Grenze überschrei¬
tet , etwa über 20 Prozent hi,tausgeht , müssen doppelt
organisiert fein , ohne daß etwa auch die BritragSlast

verdoppelt wird . Diejenigen , die der Pslichianmeldung

bei einem anderen Verband Genüge geleistet haben ,
brauchen sich nicht besonders bet diesem anderen Ver¬
band abzumeldcn , sondern werden auf Grund ihrer
Pslichianmeldung beim Reichsnährstand ohne weiteres
gelöscht . Anders steht eS bei den sreien Verbänden ; bei
diesen muß di« Mitgliedschaft vorschriftsmäßig gekün¬
digt werden . — Alz zweiter Redner sprach der Re¬
ferent beim Reichsnährstand , Kayser , Berlin , der zur
Durchführung der Ausbaues der Abteilung IV in Ba -
den beauftragt ist . Der Reichsnährstand hat di« Auf¬
gabe erhalten , die Ernährungsgrundlage des Volkes
sicherzustellen und er behält dieser Steuer tn der Hand .
Daneben aber bleiben di« Fachorganisationen bestehen ,
die alle Neinen Dinge in Selbstverwaltung erledigen
sollen , damit di« Regierung frei « Hand für ihre großen
Ausgaben behält . Man will nicht eine ZwangSwtrr -
fchaft , sondern die Zusammensassung von sreien deut¬
schen, wirtschaftenden Menschen . Der LebenSmittelhänd -
ler mutz Treuhänder fein , und wenn er gegen diese
Ausgabe verstößt oder , wenn er sich nicht « inschalten
kann , dann muß er auS seinem Berus auSscheiden . Di «
BerusSehre ist die Grundlage , aus der dar deuttche Volk
fein « Wirtschaft aufbaut . — Nachdem die Redner noch
einig « Einzelfragen aus der Versammlung beantwortet
batten , schloß di« zahlreich besucht« Versammlung mit
einem Sieg - Heil auf den Führer . «l .

Errichtung einer Ueberwadiungsftelle
für industrielle Fettverforgung

Berlin , 21 . Juli . Um die Versorgung der pftanzlich «
und tierisch« Oele und Fette für technisch« Zwecke ver¬
arbeitenden Industrien , so insbesondere der Seifen¬
industrie zu reaeln , und die mit dieser Versorgung zu¬
sammenhängenden Fragen zu bearbeiten , hat der
ReichSwirlschaftSmtnister durch Verordnung vom 6.
Juli 1934 eine UebcrwachungSstelle für industrielle Fett¬
versorgung geschaffen . Mit Rücksicht darauf , daß in der
Reichsstelle sür Milcherzrugniss «, Oel « und Fette bereits
eine Stelle besteht , der gewisse Aufgaben auf dem Ge¬
biet« der Bewirtschaftung von pflanzlichen und tierischen
Oelen und Fetten übertragen sind , hat der Reichswirt -
schaftsminister im Einverständnis mit dem Reichsmini¬
ster für Ernährung und Landwirtschaft bestimmt , daß
die Geschäfte dieser UeberwachungSstclle bei der ReichS -
stell« für Milcherzeugung , Oele und Fette , Berlin SW .
11 , Albrechtstraße 3 , Fernrus A Jäger 0040 , geführt
werden . Zum ReichSbeaustragten der UeberwachungS -

Märkte
Metalle

Berliner Metallnotierungen
Berlin , 21 . Juli . Freiverkehr . Elektrolytkupfer (wir «-

barS ) , prompt , cif Hamburg , Bremen oder Rotterdam
43,25 , Standardkupser , loco 37,25—39, Originalhütten¬
weichblei 19,5—20, Standard -Blei per Juli 18,5—19.5,
Originalhüttenrohzink ab Nordd . Stationen 21,25 ,
Standard -Zink 21—21,5 .

Vieh
Vieh - und Schweinemärkte

Bonndors . Auftrieb : 33 Ochsen , 30 Kühe , 21
Kalbmnen , 25 Rinder , 20 Kälber , 339 Ferkel und 63
Läufer . Preise : Ochsen 209 XN , Kühe 130 X» , Rinder
150 xn , Kälber 87 XN , Ferkel 18—24 XN , Läuser
28—34 XU , verkauft wurden : 20 Ochsen , 9 Kühe , 12
Kalbinnen , 21 Rinder , 9 Kälber , 250 Ferkel und 63
Läuser . Großvieh etwa 45 Proz . Uebcrstand , Ferkel
etwa « in Drittel Uebcrstand , Läufer ausverkauft .

Fretburg i . Br . Zusuhr 437 Stück , davon 402
Ferkel und 35 Läuser . Preis « : Ferkel 5—13, Läuser 16
bis 22 XH dar Stück . Markt verlauf stau , zirka 200 Stück
Uebcrstand .

Kehl . Zufudr 70 Milchschiveine , Preis « 20—36 XN
je Paar , Markt ausverkaust .

S ch o p s h e i m . Zusuhr 70 Milch - und 66 Läufer -
schweine . Milchschiveine 7—12, Läuser 15— 22 XU das
Stück . Markt geräumt .

Obst
Badische Obstgrohmärkte

Bühl . Anfuhr stark , etwa 1100 Ztr . Verkauf gut .
Heidelbeeren 19 — 20, Johannisbeeren 9— 11 , Himbeeren
24—29 , Reineclauden 10—12, Pfirsiche 11 —15 , Flotto
19—22 , Pflaumen 11 — 18, Zwetschgen 21—25 , Birnen
10 —16 . Aepsel 9 - 15 Psg .

O b e r k i r ch. Pflaumen 6— 15 , Zivctschgen 15—24,
Aepsel 6- 14 , Birnen 7—15, Pfirsiche 10—16, Hcidel -
beeren 20—25, Bohnen 12—18 Psg .

Obstgrohmarkt Weisenheim a . Sand
Anfuhr : 480 Ztr . Johannisbeeren 10—11 , Psirsich

6— 12, Aprikosen 15—25 , Aepsel 6—12, Birnen 7—14,
Zwetschgen 10—16, Pflaumen 6— 9 , Mirabellen 12,
Bohnen 10—12, Tomaten 8—11 Psg .

Der erste diesjährige Denzlinger Obstmarkt
war ein guter Anfang und hatte einen ebensolchen Ver -
laus , so daß man der weiteren Markteutwicklung hoss-
nungsvoll entgegcnvlickt . Angcfahrcn waren : Pflau¬

men , Pfirsiche , Birnen und Aepsel . Die erzielten Preise

stelle hat der ReichSwirtschaftSminister dar Vorstand ».
Mitglied der Reichsstelle für Milcherzeugnisse , Oele und
Fette , Julius Rictdorf , bestellt .

Mindestpreise sür Oelkudien auch für
1935

Die ReichSregierung hat für die Fortführung der
Maßnahmen zur Förderung des deutschen Oelsaaten -
anbaueS Mittel zur Verfügung gestellt . Danach wer¬
den die Erzeuger von Leinsaat , RapS und Rübsen sür
die 1935 geernteten Erträge auch bei wesentlich ver¬
stärktem Anbau die gleichen Mindestpreis erhalten wie
im laufenden Erntcjahr , also 24 Xn für den Doppel¬
zentner Leinsaat und 30 XN für den Doppelzentner
RapS - und Rübsensaat .

Oie öffentlichen Lebensverfidierungs -
Anstalten im Juni 1934

Im Juni 1934 wurden bei den im Verband öffent¬
licher LebenSversicherungsanstalten 12 585 neue Verstehe-
rungen mit 20.4 Millionen XN Versicherungssumme be¬
antragt . Die durchschnittliche Versicherungssumme be¬
trägt in der GrotzlebenSversicherung 3 466 XN und tn
der Sterbegeldverstcherung 441 xn .

Wirtfchaftswoche
Die Neuordnung der Getreidebewirtschastung ist tn

Anlage und Aufbau ein kühner Griff , der mit über¬
nommenen Regeln bricht , um nicht nur den Nähr -
stand zu sichern , sondern auch die VolkSernährung un¬
abhängig zu gestalten . Gerade weil die international «
Wirtschaft noch unter dem Gesetz deS kapitalistischen
Wettbewerbs steht , auf der anderen Sette aber ver¬
sucht, sich durch waghalsige Mittel den Folgen dieser
Entwicklung zu entziehen , war er für das neue
Deutschland unbedingt notwendig , den Nährstand , also
auch die VolkSernährung aus dieser Gesahrenzone her -
auSzuführen . ES ist nicht Deutschland , daS die in¬
ternationale Wirtschaft allein wieder in Gang brin¬
gen kannn , aber eS ist Deutschland , daS sich unabhän¬
gig von den Wechselfällen der lnternationalen Krise
durchsetzen wird . Innerwirtschaftlich hat der Aus -
schwung im ersten Halbjahr 1934 angehalten , denn so¬
weit sich auS den Berichten der großen WirtschaftS -
gruppe ersehen läßt , hat die AuswärtSbewegung durch¬
weg angehalten . So ist die BelegschaftSzahl allein tm
Ruhrkohlenbergbau auch im Mai und Juni weiter
gestiegen , so baß Ansang Juli 224 000 Mann wieder tn
Arbeit standen , nachdem Ende 1932 mit etwa 180 000
der Tiefstand erreicht war . In der Grotzeisenindustrie
hat die günstige Entwicklung ebenfalls angehaltcn ,
denn die Eisen - und Stahlerzeugung ist heute fast dop¬
pelt so hoch wie tm Krisenlahr 1932 . Nur über den
Rückgang deS Auslandsgeschäfts wird vielsach in der
Hauptsache in der Grotzeisenindustrie geklagt . Denn
die Metallhüttcnindustrie ist auch bisher im Auslands¬
geschäft gnt durchgekommen . Wenn der Außenhandel
im Monat Juni abermals einen Einfuhrüberschuß ge¬
bracht hat , so war das angesichts der internationalen
Entwicklung unvermeidlich . Dagegen läßt sich feststel-
len , daß die Maßnahmen ftir die Devisenbewirtschaf¬
tung sich günstig auswirkcn , woraus sich für Deutsch¬
land ergibt , daß es an diesen Maßnahmen sesthalten
mutz . Daran werden auch Augrisfc nicht viel ändern ,
wie sie vom Ausland in durchaus unzuverlässiger
Weife versucht worden sind . Wenn die Treuhänder sür
die sogenannte DaweSanleihe daS Trtbutkonto bei der
ReichSbank sperren lassen , so muß ihnen entgegenge -
halten werden , daß weder im DawcS - noch tm Dornig -
plan Bestimmungen vorhanden sind , die die Treuhän¬
der ermächtigen , daS Tributkonto zu sperren . Diese »
Konto unterstand früher dem Generalagenten für den
DaweSplan , der aber ebenso wie der DaweSplan
selbst schon seit 4 Jahren in der Versenkung ver¬
schwunden ist. ES wird gut sein , wenn daS Aus¬
land den Auswand an geistiger Energie , den eS in der
Regelung der Transferfrage gezeigt hat , dasür etnsctzt ,
den internationalen Warenaustausch wieder zu cntwik -
kcln . Dann braucht auch daS Ausland nicht um den
Zinsendicnst sür die deutschen AuSlandSkrcdite besorgt
zu sein , denn dar neue Deutschland will seine Wirt¬
schaft nach den Grundsästcn deS ehrbaren Kaufmanns
führe » . Die Ernte ist nun in vollem Gange , aber
der Mangel an Niederschlägen hat doch eine Wirkung
ausgeübt . Irgendwelche Sorgen für die Volksernäh -
rung sind aber in keiner Weise begründet , was auch
die Kreise sich gesagt sein lassen sollen , die da glau¬
ben , diese Sorgen durch Preiserhöhungen auSlöscn zu
können .

waren ( je Pfund ) : sür Pflaumen 5— 6 Psg ., Psirsiche
12—18, Birnen 5—15, Aepsel 10—14. Die Nachfrage
wurde in Pflaumen nicht befriedigt , weil die Anliefe¬
rung noch zu klein war ; verkauft wurde die ganze An¬
fuhr biS aus einen Posten Psirsiche und Aepsel , deren
Eigentümer einen höheren Preis erhoffte , den er auf
dem Freiburger Stadtmarkt zu erzielen hasst . Der
Geschäftsgang war anfänglich zögernd und abwartcnd ,
dann lebhaft ; am Schluß blieb noch Kauflust übrig .
Die Ware war gesund , schön, gut sortiert und verpackt ,
die Pfirsiche etwa » klcinsrüchtig , was eine naturnot¬
wendige yglgc des diesjährigen überreichen Behanges
der Bäume ist.

Vermiedenes
Magdeburger Zuckernotierungen

Magdeburg , 21 . Juli . Gemahl . MehliS prompt per
10 Dag « 32,55 , per Juli 32,55 und 32,50 und 32,55 .
Tendenz : ruhig .

Magdeburger Zuckertermin -Notiernngen

21 . Juli März Mai | $ um | , .uli Aup, Oh

Br iet i5 . lv ! — I — 1 4.4o | 4.40
Set » | 4.90 ] — 1 — 1 4,001 4. 10

4.50l 4.60 | 4.70| 4.80
4.201 4.301 4.50] 4.60

lenctenr . ■ruhig

Bremer Baumwolle vom 21 . Juli : 14 .63.

Selb - und Devisenmarkt
Der Geldmarkt mar unverändert

Tagesgeld stand mit 4—4,25 Proz . und MonatSgeld
mit nach der Bonität der Kreditunterlage mit 4—6
Proz . zur Verfügung . Der Privatdiskont blieb unver¬
ändert 3,75.

Am Balutcnmarkt lag daS Pfund international wei¬
ter befestigt . London -Kabel stellte sich aus 5,04t/,, , in
Amsterdam zog die engl . Valuta ans 7,4614, in Pari ?
auf 76,55 und in Zürich aus 15,4814 an . Die nordi¬
schen Valuten passen sich dieser Bewegung an . Auch der
Dollar war international etwas fester . Die Reichsmark
war nach der gestrigen starken Bcscstigung etwas abgc -
schwächt.

Züricher Devisenkurse vom 21 . Juli 1981
Parts iu — ,25 OSlo 7780
London 1548,5 Kopenhagen 6922
Newyork 306 . ,80 Prag 1273 .7.
Belgien 7160 Warschau 5797 .

'

Italien 2631 Belgrad 7' *'
Spanten 4192 .5 Athen 29
Holland 207,55 Konstanttnopei 241
Berlin 119,30 Bukarest 30;
Wien ofsz. Kurs 7280 HelstngsorS 682
Wien Notenkurs 5750 Buenos Aires 7600
Stockholm 7985 Japan 9202

„Der Führer * Sonntag , 39. Juli 1084, Kol«« 100, Seit « 1 -



Gligi - Eine von uns !
nach dem gleichn. Roman v. Irmgard Keun
mil : Brigitte Helm und Gustav Dlessl .

Der König derwilden Pferde
Jeder Pferdefreund müßte diesen Film
sehen . Beginn täglich 3 30 6 00 8 30 Uhr

Sonntag 2.30 Uhr lugendvorstellung mit :

! Der König der wilden Pferde !
Eintrittspreis für Kinder 20 Pfennig .

©er größte Xacherfolgz -S’llm :

Wein Xiebsler isl
ein Jägersmann

mit : Georg Alexander , Fred v . Bohlen
Susi Lanner, Hans! Niese , Gretl Theimer

u. a . m .
ln der neuesten Fox tönenden Wodien «
schau : Ein Appell des Stellvertreters des
Führers Rudolf Heß, an alle Frontkämpfer
der Welt . * Besuch des Königspaares von
Siam beim Reichspräsidenten u v. a . m .
Anfangszeiten : 2.30 4 .00 6. 15 8.30 Uhr

IM
Ein Spass lagt den andern

in dem entzückenden Lus^ ptel

. . heule abend bei mir !
mit Jenny Jugo — Paul Hörbiger

Theo Llngen .
Anfangsz . : 4 .00 6 . 15 8 .30 - So . ab 2.30

seuierttesdiuieni . II u . m.liarisniiie
Hunderllahr - Feier

AUSSTELLUNG
im Gewerbeschulgeb &ude , Adlerstraße 29

Eröffnung : monm . 23. juu . 10 um*
Besuchszeiten :

Montag , 23. Juli . 11 - 13 Uhr und 16- 18 Uhr.
Dienstag . 24. Juli bis Samstag , 28. Juli , je¬

weils von 10- 13 Uhr und 16- 18 Uhr.
Donnerstag , 26. Juli bleibt die Ausstellung

ab 16.30 Uhr geschlossen ,
EaatTim der Schulen , Donnerstag , 26 . Juli ,rBal &UJI 16 .30 Unr , unter Beteiligung von

Abordnungen der Innungen und der Arbeits¬
front . Marschweg : Alter Bahnhof — Adler¬
straße — Zirkel—Karl-Fried richstr . —Schloß-
piatr , — Herienstr . — Erbprinzenstr .—Ritter -
straBe — Gartenstr - — Festhalle .

Eaatalft Donnerstag . 28 . juii . ia Uhr .rosuinl in der Stadl . Festhalte .
Wir laden hierzu die Lehrmeister , die Lehrfirmen ,die Eltern unserer Schiller u. Schülerinnen , unsere
früheren Schüler und die Freunde unserer Schule
herzlich ein . Oie Schul letiungen .

Schön . . .
Das wollen wir uns einmal
näher ansehen . Bitte - wirzei¬
gen Ihnen gerne unverbind¬
lich alle unsere Zimmer . An
den hübschen Formen, an
der guten Arbeit und am
mäßigen Preis erkennen Sie

MÖBEL

BOMBENSTABIL
BD6H0LZSTÜHLE
sind unverwüstlich , schnittig in

Form und doch billig .

HOLZINDUSTRIE
6. M. B. H.

EUENHEIM BD.
Zu beziehen durch
jedes gute Möbel¬

geschäft

KARLSRUHE 47614
Kaiserstrafje 97

Süddeutsche Möbel -Industrie
Gebr. Trefzger GmbH., Rastatt

sind auch etwas schönes und nsch
Spaziergang nnd Sonnenbad wird es
dann zu Hane gemütlich bei einem
eririachenden Trank and galer Maaik
durch das

Rundfunkgerät .
Welches Modell sich am besten für
Sie eignet nnd wie Sie es ganz be¬
quem zahlen können, sagen wir Ihnen
gern and unverbindlich.

MÜ?iki .u. SCHLAILE
Karlsruhe , Kaiserstraße 175

Telefon 359 49088

Somme» Sprrette
im

Sliivt .KoiizerlHaur
Sonntag , 22 . Juli

Vierte
Wiederholung

IIM TH«M
Singspiel von

Heinrich Strecker
Dirigent :

Leyenvecker
Regie : Seuberth

Mitwirkende:
Haböck , Hellmuth.
Sörcnsen , Fazler ,
Horst, Kreiensen,

vöser, Macher,
Mehner , Prüter ,

Seuberth ,
Schönthaler

Ansang : 19.30 Uhr
Ende nach : 22.30 U.
Preise 0.90—2.90X

Mi 25. 7 Walzer
aus Wien.

Sind Sie schon
Platzmieter des
Staatstheaters ?

Bilder

Einrahmungen
uergolder-
arßeiien

M . Bieg & Co.
Inh . : K. Lindegger
AkademiestraBel6
Telefon Nr. 1916

Äulj . rlt billig
Trommeln , Flöten ,
Signalhörner , Mu¬
sikinstrumente . Preis¬
liste gratis . W. Halfer

Wsldhornstr . 2t

Ls ist Ihnen
unmöglich

Ihre ganz« Sund ,
tchast in nnlerem

Lerbreitung -bezlrt
monatlich zu besuchen
Der „Führer " kann
Sie durch riu « Ifmp.
lehiung täglich In lir.
lunrrung bringen . —
Sollte daraus für Sie
lei» Vorteil
»ehe»?

e»t-

33
Kapelia
Rlmky

S t
„
e TANZ -ABEND

CAFEMuseum
2L

Harmonika - Spielring - Karlsruhe
Montag , ?3 . Juli 1934

öffentl . Übung «- und Werbe-
Abendfür die Handharmonlka
im großen Saale der Eintracht .
Anfang 8.15 Uhr Eintritt frei I

' 49089

Alle Sbadenser
wohnen in Berlin im Hotel Deut¬
scher Kaiser, Stresemannnftr . 107/69
Zwischen Anh tlter und Potsdamer
Bahnhof . Fumilienhotel I . RangeS
mit leglichem Komsort. Zeitgemäße
Preise .

Zur Wiedersehenrfeier der au;-
wörtigen Rappenauer anlätzlich

der Weihe eines Ehrenmals
verkehren am Sonntag . 29. Juli
1934 Autobusse von Karlsruhe
nach Rappenau und zurück.
Abfahrt 6 00 Karlsruhe Hauptpost
Rückfahrt 19 o° Rappenau , Saline

Fahrpreis für Hin» und Rück¬
fahrt 3,50 RM .

Anmeldung bei : Otto Beetz ,
Karlsruhe , Stefanienftr . 88 (Fern¬
sprecher 6988 ). «88s»

Der Festausschuß :
Hofmann , Schiewe ,

Bürgermeister Ortsgruppenleiter

äßjEsEilll

k/üdu - l/flccoi
kochen Sie fetzt ein /

original -

Weck- '
. .

Einkochgl &ser
Zubindegl &ser

Geleegläser
Saftflaschen

Weck-Saftgewinner
Frucht - und Beereopressen
= Noch nie so billig ! =
Orofie Auswahl nur im Fachgeschäft

Hammer & Heihiing
Lesf den „ Führer 1*

Eahnpn beflaggt nur
rallllUII „och mit Reichsfahnen!
Größe Hakentreuzfahnen Schwarz»

at . Aussg . beste Aussg. w .«rote
260/120 4 .— 5.20 3 —
300/120 4 .60 5 .80 3 .60

AuS besten ffabnenst. gar . licht»,
Inst» u . waschecht. Taus . ber. geliesert.
Vers. n . geg . Nach» , zuzügl. Spesen.
Sämtl . Fahnenzubeh . : flaynenspltzen,
Quasten , Franzen etc . Verfang . Sie
Preisliste . C . Heinrich, Fayncnfabrtf
Bcllhcim/Psalz . (48966)

Feinwäscherei
ethaiten Sie eine schonende ,
blütenweiBe Wäsche ! 35990
Telefon 3186 — Gegr . 1882

FübrerscheiD-
ond steuerfrei
mit Wasser -

-umlaufkühlung
6.9 u . 12 PS

all 1250 Mk.
Autohaus Eberhardt li. al . lt

Karlsruhe » Amalienstraße 55 57

0

fäiüeto
Smd Uuamjul udz \£ML&ok—
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täglich 2 mal erscheinende Teilung

$)er Führer

iMritsiciniiitei
v für starke* Beanspruchungen* als Belag für Gehwege, ;Fabrikhöte

. Lagerhallen,/Bahnsteige
RUeInische gehwegplatten - und
ASPHALTGESELLSCHAFT M > B - H

KARLSRUHE - HAFEN

ihrem Manne das Frühstück
durch frohe Laune u .anregende
Unterhaltung zu würzen , öle
versteht es aber auch , ihre na»
türiicheUninul imDianzeeines
stets gieichbleibenäensonnigen
Wesens erstrahlen zu lafsen .Da
gibt es keine Mißstimmung u.
Gereiztheit. Und was verleiht
ihr diese vom Wanne so ge»'
chätzten Eigenschaften? Eine

nickt nehmen .
ihrem ästhetischen Empfinden
entsprechende persönliche Hg»
giene. die ihrBeschwerden.Un»
sicherheit und Verlegenheit er»
spart, stets ihr seelisches Gleich»
mast bewahrt u . sie immer auk
der Höhe - bei Frische u . Stim»
mung - erscheinen iastt. Diese
hochstehende Hygiene ist abee
mit der Beform - Oainenkinda
„Camclla “ eng verbunden:

Nur »CarnetU* Ist »Camella * : Die vielen Lagen feinster, flaumiger
<̂ amelia -Watte (aus Zellstoff) verbürgen höchste Saugfähigkeit ! Welch
anschmiegend , abgerundete Ecken I keine Verlegenheit , auch in laich*
fester Kleidung ! Wäscheschutzt Einfachste und diskrete Vernichtung .
Der Camella -Gürtel mit Sicherheitsbefestigung gewährleistet besdiwer-

deloses Tragen unef größte Bewegungsfreiheit !

Die ideale Reform-Damenbinde
Warnung vor minderwertigen Nachahmungen !
Achten Sie daher auf diese blaue Packung !

Rekord 10St . SchachtelM. -.50
Populär 10 St. SchachtelM. - .90
Regulär 12 St. Schachtel M. 1J5
Extra stark 12St. SchachtelM. 1.50
Reisepadcg . (5 Einzelp.) M. -.75

Hydr. Obst¬
und Weinpressen

Ein- und DoppeiKomsysiem
Packpressen für Süßmostereianlayen
DRGM. Obst - und Beeren-Mühlen
Ständig , groß . Lager fertig. Maschinen
deshalb kurze Lieferzeiten . Erstkl.
Ausführung , günsi . Zahlungsbeding .

J. Dieffenbacher Söhne ,
MaschinenfabriK, Eppmgen I . B ., Tel . 30 - Gegr. 1873 I

x Friediicli dir. Mer x
Inhaber : Heinrich Einsiedler

Douglatstraße 6 — Anruf 254 — liefert alle Sorten
preiswi .

u. pünktlichi Hausbrand -Kohlen. Koks. Briketts . HOlz preiswert

m fliehe Anzeigen

Karlsruhe
0rffrnt >tche klusschreibung.

Für den Erweiterungsbau Zirkel
Nr . 8, sind zu vergeben:
Blcchncrarbeltcn :

210 qm Zinklclstendach
72 m Dachrinnen
70 m Absallrohre ;

Dachdcckcrarbcitcn :
655 qm Dachpappbelag
447 qm Schieferdach ;

Blltzschutzanlagcn:
85 m Aussang, und Ableitung ;

Jsolterungsarbcitcn :
440 qm Warmcschutzbelag.

Angebotsvordrucke vom 23 . Juli ,
nachmittags ^ 3 Ubr ab beim Be-
ztrfsbauamt Karlsrude -Ost . Stesa -
nienstratze 28, rechter Flügelbau

Angebote mit entsprechender Aus -
schrist versebcn bis zur Eröffnung
am 31 . Juli 1934, vorm . 10 Uhr
beim Bauamt .

Karlsruhe , den 21 . Juli 1934 .
BczirkSbauamt KarlSruhc -Oft .

Philippsburg
DaS Konfursverfabren über den

Nachlaß der Josef OcchSlcr V , SB» .
Katharina geb . Stclnle ln Klrrfnch
wurde nach Abbaltung des Schluß¬
termins aufgehoben.

PhllipPSburg . den 13. Juli 1934.
Amtsgericht.

RaFtatt
ktlptzallbetonteppichbrtag.

Das Badische Wasser - und Stra -
ßcnbauamt Rastatt vergibt >m öl-
fenttichcn Wettbewerb die Arbeiten
und Lieferungen zur Vcrbcsterung
der Landstraße Nr . 2a tJernverkchrS -
straße Nr . 36) Mörsch —Durmers -
beim, Kilometer 75,00 —77,200 , be¬
stehend aus einem 4 Zenttmetcr star¬
ken Alphaltbctontcpblchbetag auf 8
Zentimeter starlcr Echoitcrunterlage
tni Ausmaß von zusammen 13200 qm
und der Befestigung von 2700 Ildm.
Geb- und Radfahrwege mit Gcstiick,
Schotter - und Tcerdcckc ln 4 Losen .

Die Bedingungen liegen beim Bau -
ami aus, woselbst auch AngeboiSvor-
drucke ab 25. 7. 34 abgegeben wer¬
den . Jlir den Angcbotsvordruck von
Los I (Topckadecke ) ist eine Gebühr
von XX 1 .— zu entrichten. Dte An¬
gebote sind mit der üußeren Aus-
schrist „Angebot auf Herstellung
eines Aspbaltbclontcvvichbelags" ver-
fchlossen und portosrei zur Vcrdin-
gungsverbandlung am Montag , den
6 August 1934, vorm . 10 Uhr, aut
dem Geschäftszimmer des Bauamts
einzureichen.

Rollbahnen
zu Kaut und Miete

sowie alle
Baugeräte
Meiert 37468

Fa. W . HESSNER , Villingen
Gegr. 1903 Fernspr . 2113

DosenverscliluB-
maschlnen

von 26 . 50 RM . ab.

Konserven Dosen
frei jeder Station . (
Max Franke
Kuppenheim
bei Rastatt . 48593

Abonniert den Führer

Stock - ll .KrLLentzllpsel
'
^

(Stahlhülse mit au-wechsel.
barem Gummieinsatz )

„ Stehfest 11 ges. gesch.
in all. Grdß. Eleg. im Au- ,
sehen, billig im Gebrauch , da
nur einmalig . Anschaffg . Wo
nicht erhültl, verlange man
Prospekt und PreiSIiue von

Gebr. Mariecke . Durlach 1 B . ^

Sämtliche 36691

Famen, Lacke
b eiipaucnsierua

lür Anstriche aller Art
.vorteilhattim 36691

Far &ennaus „Hansa“
Ulaidsirane is
beim Colosseum

MOST i
Liter 20 Pfg. zu verkaufen .

Bruchsal / Eichelberg -Weg 8

Gardinen
Stores , Dekorationen
modernste Stoffe

Teppiche
Läufer , Vorlagen ,
Bettumrandungen
Tischdecken
Diwandecken 49090

Reiche Auswahl
alle Preislagen

-Schulz
Waldstrafye 37/39 / g«g . d «m Führer
4 Sdraufensfer orientieren Sie.
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